ers 

the circulation of this publication. The detail 

of such examination is on file atthe 

ew York office of the Associstion. No 
other figures of circulation quat anteed. 


| Ceſlegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieiert box der "Associated Press”, 
Inland. 


Heimgeſchickte Miliz. 

Noch 1500 Mann da. — Man traut dem 
Caudfrieden noch nicht recht. 
Springfield, Ill, 19. Aug. Mit 

dem Abzug von zwei Infanterieregi— 
mentern der Miliz und dem Beginn 
der Unterſuchung der fürzlisen Raj- 
fenframalle durch die Großgejchmores 
nen wurde die Wiederher Hung nor= 
maler Verhältniſſe in unferer Stabt 
eingeleitet. 

Das 1. und das 4. Regiment — 
welche nebſt dem 8. an den regulären 
Armeemanövern zu Fort Harriſon 
(Indianapolis) im nächſten Monat 
theilnehmen ſollen — waren die erſten 
Organiſationen, welche die Hauptſtadt 
räumten. Doch glaubt man nicht, daß 
irgend welche der noch hier gebliebenen 
Miliztruppen ſchon in der allernächſten 
Zukunft heimgeſandt werden! Denn es 
drohen in gewiſſen Theilen des Ge— 
weinweſens immer noch Krawalle. 

Das 1. Infanterieregiment fuhr 
heute um 10 Uhr Vormittags mit der 
Chicago- & Altonbahn ab. Damit 
wurde Kankakee vermieden, wo 
der Gemeine Klein auf der Fahrt nach 
Springfield den jungen Earl Nelſon 
mit dem Bajonnett tödtlich verletzt 
hatte. Doch wollte keiner der Staats— 
beamten zugeben, daß dieſe Aenderung 
der Route aus Furcht vor Ungelegen— 
heiten verurſacht worden ſei. 

Das 4. Infanterieregiment, deren 
Kompagnien nach den Hauptorten des 
ſüdlichen Endes von Illinois gehören, 
begann heute zu früher Stunde, ſich 
aufzulöſen. Die verſchiedenen Abthei— 
lungen fuhren theils mit Trolleywagen, 
theils mit Eiſenbahnzügen aus der 
Stadt, und die Letzten waren erſt ſpät 
Nachmittags weg. Oberſt E. J. Lang 
von dieſem Regiment war ſchon vor 
mehreren Tagen heimgerufen worden. 

Mit etwas ängſtlicher Spannung 
hatten die Staats- und Stadtbeamten 
abgewartet, welche Wirkung die Kunde 
vom Beginn des Truppenabzuges 
üben würde. Der Unruhegeiſt wurde 
zwar bedeutend dadurch geſänftigt, daß 
ſich der Gouverneur entſchloſſen zeigte, 
die Ordnung um jeden Preis wieder— 
herzuſtellen. Aber zugleich wurden 
vielfach Androhungen von Dingen laut, 
welche geſchehen würden, wenn die 
Truppen wieder fort wären; und noch 
jetzt befürchtet man einigermäßen, die 
geſetzloſen Elemente, ſoweit ſie noch 
nicht dingfeſt gemacht ſind, könnten ge— 
gen Ende der Woche die Ruheſtörungen 
erneuern. 

Die Extragroßgeſchworenen haben 
noch geſtern formelle Anklage gegen 
den Neger George Richardſon wegen 
des angeblichen Angriffs auf Frau 
Mabel Hallam erhoben, und heute be— 
gannen ſie mit der Erörterung des 
Beweismaterials gegen Lynchkrawal—⸗ 
ler. 

Von unermwarteter Geite haben bie 
Bemühungen, dem Geje Geltung zu 
berfchaffen, noch mehr Beiftand erhal- 
ten. Die Bejiter mehrerer, nicht ge- 
trade gut angefchriebener LXofale im 
„Schwarzen Gürtel“ haben, um ihre 
eigenen perjönlichen intereffen zu 
Ihüten, Auskunft geliefert, die fich 
als werthvoll für die Verfolgungen er— 
weiſen dürfte. 

E3 ij: aber noch feinesmegs gewiß, 
ob bei den offenen Koronersunterfu= 
chungen und den fommenden frimi- 
nalgerichtlichen Verhandlungen ebenfo 
bereitwillig Austunft geleitet mird. 
Bei der Unterfuhung des Lynchmor- 
des an Scott Burton fiel es ſchon auf, 
twie menig bejtimmte Zeugenausfagen 
gemacht wurden. Die meiften Zeugen 
befchrieben mohl die Auftritte im 
Ihmarzen Gürtel, litten aber jehr an 
Gedächtnißſchwäche, als e3 fich um die 
Verfönlichfeitt der Mitaliever bes 
Lynchpöbels handelte Menn e3 fo 
meiteraeht, jo find die Ausfichten auf 
Ueberführung der Lynchkramallführer 
nur febrentfernte! 

(Später: Springfield, XU., 
19. Aug. Die Anfündigung, daß alle 
die nah übrigen Miliztruppen auf 
längere Zeit hier zurüdgehalten mer- 
ben würden, war eine irrthümliche. 
Denn auch) das 3. und da3 5. Regiment 
haben Weifung erhalten, morgen abzu= 
ziehen. Alsdann bleiben im Ganzen 
„nur“ noch etwa 1500 Mann bier im 
Dienft. 

Zu dem Entichluß, au) das 3. und 
dad 5. Regiment morgen binzu- 
fhiden, gelangte man erjt nad} einer 
meiteren Konferenz zmwifchen GStaat3- 
gouberneur Deneen, Generalmajcr 
Young und Generalabjutant Scott, 
— und man fand e8 immerhin gera= 
then, mit der Befanntmadung des Er» 
gebniffes diefer Konferenz noch ein we— 
nig zu zögern. smmerhin glaubt 
man, daß die Kramalle, abgefehen von 
diefer oder jener individuellen Gemait- 
that, jegt der Gefchichte angehören. 

Dur die Verminderung der Mi- 
liztruppen mwerden dem Gtaate etwa 
$20,000 pro Tag erfpart. 

Im Ganzen wird das Verhalten der 
Milizen dahier ala ein durchaus mus 
jterhaftes bezeichnet. 

Generaladjutant Scott meinte aber 
felber: „Der Abzug der Truppen mwird 
ein gut Theil dazu beitragen, daß bie 
Beruhigung berStabt eine vollftänbige 
wird. Denn bie Anmefenheit der Sol⸗ 
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daten hat auf Manche dieſelbe Wir— 
kung, wie auf einen kleinen Jungen 
eine Muſikkapelle, — er tanzt unwill⸗ 
kürlich! Ich glaube, daß der Sheriff 
mit einer guten Anzahl Gehilfen und 
der Polizei zur ferneren Aufrechterhal— 
tung der Sicherheit genügt.“ 

Springfield, 19. Aug. Der heutige 
Vormittag war entſchieden der ruhig— 
ſte, welchen die Stadt ſeit dem Beginn 
der neuerlichen Wirren erlebt hat. 

Was das Gerede über Schüſſe an— 
belangt, die in vergangener Nacht ab— 
gefeuert wurden, ſo läßt ſich konſtati— 
ren, daß in allen dieſen Fällen nervöſe 
Milizſoldaten irgend einen Schatten 
für einen herumſchleichenden Marodör 
hielten und dahin feuerten. Aber es 
fam nirgends mehr ein Angriff auf 
Milizwachen vor. 

Zu MWoodfide, im Kohlengruben- 
diftrift, wurden Gteine auf einige 
Sheriffsgehilfen geworfen, welche zur 
Bemwahung der dortigenÖrubenfchachte 
abgefandt worden waren. Die She- 
riffsgehilfen feuerten in der betref- 
fendenichtung; aber die Sache hatte 
weiter feine Yolgen. 


Peinliche Beſchuldigung! 
Tochter eines Chicagoer Doktors 
Wöthen. 


Peoria, SU., 19. Aug. Einen 
freundfchaftlichen Befuch bei einer Be- 
fannten zu machen und dann auf eine 
Diebjtahlätlage verhaftet zu merben, 
— dieſes Vech hatte Frl. Ida Noth— 
nagel, Tochter des Dr. Nothnagel, der 
jetzt in Chicago wohnt, früher 
aber in Peoria wohnte; ſie kam zum 
Beſuch ihrer SchweſterFrau John L. 
Weaver hierher und beſuchte auch 
Nellie Stearns, eine alte Bekannte. 

Nach einer herzlichen Begrüßung 
entſchuldigte ſich Frl. Stearns einen 
Augenblick, wegen einiger häuslichen 
Verrichtungen. Kurz darnach ging 
Frl. Nothnagel weg, — und dann ver— 
mißte Frl. Stearns einen Ring und 
Diamantbeſatz im Werthe von 875. 
Da zur Zeit Niemand ſonſt im Hauſe 
geweſen, ſo erwirkte ſie ſofort von ei— 
nem Friedensrichter einen Haftbefehl 
gegen Frl. Nothnagel, welche ausfindig 
gemacht und feſtgenommen wurde. Sie 
ſtellte entrüſtet die Anklage in Abrede 
und forderte Frl. Stearns auf, ſie zu 
beweiſen. 

Dr. Nothnagel war hier ein hervor⸗ 
ragender Arzt und einer der bekannte— 
ſten ſozialiſtiſchen Redner. Die Verhaf— 
tung ſeiner 16jährigen Tochter hat 
hier großes Aufſehen gemacht. 

Politiihde Borgänge. 


Minneapolis, 19. Aug. Die demo: 
fratifche Staatzfonvention für Min- 
nejota trat um 11 Uhr Heute Vormit- 
tag zufammen. €3 ijt leicht möglich, 
daß Gouverneur Kohnjfon genöthigt 
werden wird, eine Kandidatur für ei- 
ner rochmaligen Termin anzunehmen, 


in 


— „omohl er noch neuerdings entfchie- . 


ben erflärt hat, wenn die Konvention 
ihn mieder aufjtelle, fo werde fie ein- 
fach ihre Arbeit nochmals zu thun ha— 
ben, da er unter feinen Umftänden 
annehmen mürbde. 

New York, 19. Aug. PFranf 9. 
Hitchcod, der Sekretär des republifani- 
Then Nationalausfehuffes, glaubt, daß 
ieder der Kandidaten, melde auf 
ver Nationalfonvention in Chicago 
für die PBräfidentfchaftsnomination er- 
mwähnt wurde, während der Kampagne 
Reden für Taft und Sherman halten 
wird. Er fündigte dies mit Beftimmt: 
beit im republifanifchen Hauptgquar- 
tier an. Unter den Betreffenden find: 
Vizepräfident Fairbantd, Sprecher 
Cannon, Senator Knor, Senator La= 
Wollette und mahrfcheinlih Senator 
Foraker. 

13 Verletzte 

Bei einer Schiffserplofion zu Detroit! 

Detroit, 19. Aug. Unter dem Bohr- 
Ichiff „Deitroner“ erplodirte im unte- 
ren Detroitfluß eine Dynamitladung. 
13 Mann wurden fchiver verlekt, und 
darunter 6 wahrfcheinlich tödtlich! 

Das Fahrzeug war mit Bohrarbei- 
ten für den neuen Lipingftone-Fahr- 
fanal befehäftigt; und eine Sprengla- 
dung, die nächitvem Yosgefeuert mer- 
den jollte, erplodirte vorzeitig. 


Auiomobilungiüd! 


Minneapolig, 19. Aug. 
Glüd, ein mohlhabender biefiger 
Brauereibefiter, und feine Gattin 
wurden zu Cottagemood. am Minne- 
tonfafee, durch Zufammenftoß ihres 
Automobil mit einem Bahnzug au= 
genblidlich getöbtet. 


— — — — — 
Aus laua d. 


Neuer Spreugſtoff 
Wird in der deutſchen Armee erprobtl — 
Senſationelle Ergebniſſe. 


München, 19. Aug. Ein neuer 
Sprengſtoff, ſtärker als alles Aehn— 
liche, was bisher in der deutſchen 
Armee benutzt worden iſt, wurde in ber 
Nähe von hier erprobt, im Beiſein 
einer Prüfungskommiſſion der Artil— 
lerie aus Berlin ſowie mehrerer Ver⸗ 
treter des bairiſchen Kriegsminiſte— 
rium, des Feſtungsdepartements und 
der Marine. 

Die Ergebniſſe werden als ſenſa— 
tionelle geſchildert. Drei Granaten, 
welche durch Elektrizität zum Explodi⸗ 
ten gebracht wurden, riffen Krupp’ 
The Banzerplatten in Stüde! 

Der Erfinder diefes Sprengjtoffes 
heißt Frit Gehre. 

Dampfernadiridten. 


Angelommen: 
König Albert und Germania bon 


Sohn 


New Vor: 
Neapel. 


t 


Chicago, Mittwoch, den 19. Auguit 1908. — 5 Uhr:Ausaabe. 


QAUud für Blinde 
Wird jett die MWeltfprahe Efperanto 
„Handgerecht“ gemacht. 
Dresden, 19. Aug. Der 4. Welt— 
kongreß der Eſperantiſten, welcher, wie 
gemeldet, hier tagt, hat beſchloſſen, 


Bücher in der Efperantoſprache für 


die Blinden (alſo mit erhabenen Let— 
tern) zu veröffentlichen. Ferner ſollen 
Ausſtellungen veranſtaltet werden, um 
weithin dem Publikum Auskunft 
über das Efveranto, feinen Werth und 
jeine Verbreitung zu geben. 


Ruffiihe Nachrichten. 
Todesurtheile und Fein Ende! 
St. Petersburg, 19. Aug. Am heu- 
tigen Tag wurden hier ivieder 7 To- 


desurtheile berichtet, und im ganzen 
Reich 26! a 


Alle Siebzig todt? 


Keine Hoffnung mehr für irgend einen |: 


der verjchütteten Grubenarbeiter. — 18 
verjtümmelte Seichen gefunden. 


Wigan, England, 19. Aug. Man 


glaubt jegt, daß fein einziger der 70— | 


oder nahezu 70 — Kohlengräber, die, 
mie gemeldet, bei einer Erplofion in 
der Manpole-Grube lebendig begraben 
: wurden, dag Unglüc überlebt hat. 

Gejtern waren zwar 4 Mann geret- 
; tet worden, aber diejelben hatten fich 

in einem anftoßenden Bau befunden 
und find gar nicht mitgerechnet. 

Der Luftfächer, melcher durch bie 
| Erplofion Dienjiuntüchtig gemorden 
! war, wurde heute reparirt, und nad) 
ı dem die Grube von den Gafen gefäu- 
| bert morden war, machte die Ret- 
| tungspartei eine neue Einfahrt. Ein 


Die „Abendpost" 
veröffentlicht heute; 


315 


Kleine Ainzeigen. _ 


$ 
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Vorläufin kaltgeſtellt. 


Wm. G. French und FlaviusJindra, 
die bekanntlich vor mehreren Wochen 
unter der Anklage verhaftet wurden, 
den Verſuch gemacht zu haben, den 
Apothekergehilfen M. Kolar, 26. Str. 
und Homan Ave., mit einem werthlo— 
ſen Diplom hineinzulegen und um 875 
zu ſchröpfen, ſind heute vom Stadt— 
i richter Bruggemeyer unter je $1000 
' Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
| übermwiefen worden. Gie hatten Tich 
| Kolar gegenüber als ligenfirte Aerzte 

aufgeſpielt. 

Politikter unter Anklage. 
Daniel J. Chriſtopher, 922 Millard 
Ave., Backſteinprüfer der Stadt Chi— 
I 


cogo und befannter Politifer, murbe 
| Heute Richter Gemmill im Harrifon 


I 
| „Wie die Alten Jungen, Jo gwitfcherten Die Iungen.« 


sr 8 
J 


gr 
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Sohn Law, 1671—1729, von Geburt Schotte, durchzog als Cpieler ganz Europa und gewann an die zwei Mill. 

Sicherte jih 1716 vom Herzog don Orleans, dem Regenten Frankreichs, die Erlaubniß zur Errichtung einer Pri— 
Mabe zu dvermirklichen. Die fpäter zur Staat3banf umgewan= 
Der Gebrauh von Mesallgeld wurde jchlieh- 


Francs. 
vatbank auf Aktien, um ſeine 
ab 


m 
5 
y 


delte Generalbanf Laws 


inanzideen in umfaljendem 
Baninsten zum Betrage von 3071 Mill. aus. 
lich verboten und die Ablieferung aller Meiallwerthe an die Fönialihe Bank befohlen. 
Ichaft (Compagnie des Indes), die die Ausbeutung und Kolonijirung der Länder am Miſſiſſippi begzweckte. 
tum wurde zur Spekulation in den Aktien diejer Bank angeregt und eine wilde Spefulationswuth feßte ein. Der Kurs der 
Mifjiffippi-Aktien ftieg don dem Nennmwerth von 500 Francs auf 5000 und zulest 20,000. 


LXam gründete die Indifche Gefell- 
Das Publi— 


Durch die Ausgabe neuer 


Aktien, die nur an die Beſitzer der alten verabfolgt wurden, wurde die Begehrlichkeit des Publikums immer von neuem ans 


geregt. 
der Steuern. 
trolleur und Finanzminiſter gemacht. 
den Bankerott. 


N 


Die Indiſche Geſellſchaft übernahm die Staatsſchulden im Belauf von 1500 Millionen Fre3. und die Erhebung 
Regierung und Volk hatten Geld im Weberfluß und Lam murde am 5. Januar 1720 zum Generalfon- 

niſt ht. Aber ſchon nahte der Krach. Das Vertrauen jchiwand und im Mai erklärte die Bank 
Die indischen Aktien janfen auf 20 Arancs. Unzählige Leute waren an den Bettelitab gebradht. Das Geld 


war verjchwunden, alles theuer, ganz Frankreich am Rande des Vankerotts. Larv floh im Dezember 1720 und jtarb in 
1729 in bedrängten Verhältniffen in Venedig. 


Ein Todesurtheil wurde zu Khars 
fom unterzeichnet, zwei zu Saratoib, 
drei zu Kiew, fünf zu Warfchau, fünf 
zu Piust und zehn zu Lodz. Die 
ziwei Verurtheilten von Saratom find 
früherere Matrojen der Schmwarzjee- 
flotte 
worden, einen Plünderungsanariff 
auf ein Gut geführt zu haben. Die 
10 Verurtheilungen zu Lodz erfolgten 


und maren jchuldig befunden | 


| entfeglicher Anblid begegnete ihren 
| Augen! 


| alle gräßlich verftümmelt, mit abgerif- 
; jenen Beinen und Urmen und zer= 
ı malmten Köpfen! 


| felber, es fei feine Ausficht, daß noch 
| irgend einer der Verfchütteten lebendig 
' zum Vorjchein fomme, — aber die be- 


| Nicht weit vom Boden de3 
' Schadhts wurden 18 Leichen gefunden, : 


Die Gefchäftsleitung der Grube fagt | 


— — — —— — 


Str.-Stabtgericht unter einer fchmweren 
Anklage vorgeführt. Die Anklägerin 
| tt die früher in Chriftophers Haufe 
: beichäftigt gemwefene 17jährige Selma 
| Diadella. 


—>-0 —— — 
Städtiſches Haudbuch. 


Vorſteher Eaſtman von der ſtatiſti⸗ 
ſchen Abtheilung der Stadtverwaltung 
bat ein Handbud zufammengeftellt, 


; ; jammernswerthen Frauen und Kind ; : 
megen betreffenden Angriffs auf einen | jammer ben 5 Kinder das biel Sntereffantes und Wiffenz- 


Bahnzug. * 

St. Petersburg, 19. Aug. Auch 
die Cholera hat jetzt ihr Zentrum 
zu Roſtow am Don. 
31 Erkrankungen und 10 Todesfälle. 
In der Provinz Aſtrachan 61 neue 
Erkrankungen, 21 Todesfälle. 


Kaifergabe 
für den Koh’fhen Schwindfuchtsfonds. 


Berlin, 19. Aug. Kaifer Wilhelm 
bat $24,000 für die Robert Koch’fche 
Gründung zur Befämpfung der Tu- 
berfulofe geitiftet. 


Damit werden die $100,000 voIT, 
melche Andrew Carnegie al3 Bebin- 
gung feines eigenen Beitrags, in fel- 
ber Höhe, geitellt hatte. 


Papit hat fi erfältet, 


Rom, 19. Aug. Bapfi: Pius leidet 
augenblidlih an leichtem Unmohlfein. 
Er hatte fi eine Erfältung zugezo- 
gen, und dies hatte zur Folge, daß 
fein altes Gichtleiven wieder zum Vor- 
jchein trat. 


Daher find alle jchon angefagt ge- 
weſenen Audienzen vorerſt abgeſagt 
worden. 


ſtehen noch immer wartend in dem 
i Scha.,' "gang herum. 


! 
felıntenpcerfäufer in Saft. 


Karlos getödtet wurdel 
;  2iffabon, Portugal, 19. Aug. Ein 
Ylintenverfäuferr Namens erreira 
| wurde nebit einem Gehilfen unerwar— 
\ tet verhaftet. Er verkaufte den Ka= 
rabiner, mit weldhem Bruiffa den Kö- 
nig Karlos tödtete. 

Marins Franzini, früherer Kriegs— 
miniſter, machte einen erfolglofen 
Selbſtmordverſuch. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


Rem York: Dceanic von Southampton; Ga 
von Xiverpool; Prejident LYincoln von Kamburg; 
Europa ven Oenua. > 

An Sable Ysland vorbei: Dentfhland, von 
Hamburg nah New gr R 

Am Kap Race vorbei: Lufitania, von Liverpool 
nah New Vorl. 

— — 

Queenstown: Gplvania, von Liverpool nach 
Boſton. 

>. „Osrt: Mebebie nah Southampton; Qucania 
nad Liverpool. ucan 

An Berim, Arabien, vorbei: Ti von : 
er Seattle u. f. iw., über —— en 
a —— Romanic, don Genua m. f. w. neh 

ev ort. 

Marjeille: Benezia nah New- York. 

— — — 


geſet die „Sonntagpoß« 


merthes über die Entwicklungsge⸗ 
ſchichte der Stadt und die ſtädtiſchen 
Einrichtungen enthält. Das 208 


Dafelbft fehon | Derfaufte Schiegeifen, mit dem König | Seiten ftarfe Buch wird vorläufig in 


einer Auflage bon 2000 Eremplaren 
gedrudt. 


—--1911 — — 
Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Theilweife bemältt 
und fübler, heute Nahmittag oder Abend mög- 
licher Weife örtlide Gemitterftürme; morgen i 
Allgemeinen jhön und Zühl. Frifcher bis Ieb- 
bafter Nordwind. z z 

Illinois und Indiana: Theilmeife bewölkt und 
tühler, möglider Weife örtlihe Gemitterftüirme 
heute Nachmittag oder Abend. Morgen im AL: 
gemeinen jhön und fühl 

Nieder-Mihigan: Theilmeife bewölft und füh- 
Ier, heute Abend wabrfheinlich örtliche Gewit- 
terjtürme. Morgen im Allgemeinen fhön und 


Theilweiſe bewöllt und kühler 
* b 1 
er 


i emeinen fchö 
— Iheit. n ſchön und 
In Cbicago ſtellte Ti er Temveraturſta 
von geſtern Abend bis heute Mittag wie Dr 
Abends 6 Uhr 78 Grab; Nachts rt 70 
Srad; Morgens 6 Uhr 67 Grad; Mittags 12 
Uhr 68 Grad. 


—> ——— 
Die „Abrndpofe 
veröffentlicht heute 

S 


Reine Buzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
a au ee 
€ einen 2 
nen Anzeigen“ ——5 
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Senats- und Kongreßbezirke. 


3a und Anren, 


Republifaner nnd Demofraten hal⸗ 
ten ihre Countylonvente ab. 


Bleibt Alles beim Alten, 


Trotz Dorwahlengeie haben die „Mafchi- 
nenmeijter‘ wie früher die volleKontrole 
über die Partei. Demofraten protejtiren 
gegen Befchränfung perfönlicher Sreiheit. 


Nach den Beitimmungen der neuen 
Primärwahl = Ordnung haben heute, 
am 10. Tage nah ver Primärwahl, 
die von den verjhtedenen Partei-Or- 
ganifationen al3 Vertreter der einzel- 
nen Stimmbegirfe in die County⸗Aus⸗ 
ſchüſſe gewählten Vertrauensleute ſich 
zu verſammeln und als Partei-Aus— 
ſchuß den County-Konvent abzuhal— 
len. Der angebliche Zweck dieſer Neu— 
erung beſteht darin, die Parteileitung 
in die Hände der Wähler zu legen. Da 
nun aber die „Wähler“ ſich nicht auf 
Vertrauensleute geeinigt hatten, ſo 
ſind zu ſolchen durchweg die von der 
bisherigen Parteileitung beſtimmten 
Herren erkoren worden, mit dem Er— 
gebniß, daß „Alles beim Alten“ bleibt. 
Die demokratiſche und die republika— 
niſche Konvention — jene wurde in 
Euſon's Burlesk-Theater an der N. 
Clark Straße abgehalten, dieſe in der 
Waffenhalle des Erſten Regiments — 
thaten wie ſie's immer gethan, genau 
das, was die „Boſſe“ vorher pro— 
grammäßig beſtimmt hatten. Es 
lag ihnen ob, einen „geſchäftsführen— 
den Ausſchuß“ zu wählen, der als ei— 
gentliches Countyfomite zu betrachten 
fein wird. Bei den Demokraten war 
bon einem Ausfhuß, der fi aus W. 
8. O’Connell, dem PVorfiber des bis- 
herigen Ausfchuffes, John 3. Brad- 
ley, George E. Brennan, „Boß“ Mes 
Zauahlin, John Powers, John J. 
Brennan, Stanley Kunz, Frank C. 
Burke, D. J. Egan, Harry Gibbons, 
Edward Diederich und John MeGillen 
zuſammenſetzte, beſtimmt worden, daß 
der „geſchäftsführende Ausſchuß“ zu— 
ſammengeſetzt werden ſolle aus je zwei 
Vertretern für jede Ward, ſieben Ver— 
tretern der Landbezirke und zehn Ver— 
tretern des County in ſeiner Ge— 
ſammtheit — 87 im Ganzen. Aehn— 
liche Vorſchriften hatten auch die re— 
publikaniſchen Führer erlaſſen, und in 
beiden Fällen wurden die „Vertreter“ 
genau nach der Weiſung vom Haupt- 
quartier „gewählt“. — Die Organi— 
ſirung des County-Ausſchuſſes der ſo— 
zialiſtiſchen Partei erfolgt heute Abend 
in Uhlichs Halle. 


Republikaniſcher Countykonvent. 


Der Verlauf des republikaniſchen 
Countykonvents, der heute Vormittag 
in der Waffenhalle des 1. Regiments 
an der 16. Straße und Michigan Ave. 
ſtattfand, lieferte einen ſchlagenden 
Beweis dafür, daß die „Parteiboſſe“ 
trotz des neuen Vorwahlengeſetzes im— 
mer noch die Kontrole der Parteiorga— 
niſation in der Hand haben und ma— 
chen können, was ſie wollen. Der Kon— 
vent verlief programmäßig. Das 
Programm, das die bisherigen Macht— 
haber der Partei entworfen hatten, 
wurde in allen Einzelheiten durchge— 
führt. Nicht eine Stimme des Wider— 
ſpruchs wurde laut. Die Parteiver— 
faſſung wurde in der von den „Boffen“ 
entworfene Abfaſſung angenommen, 
ohne daß die Abänderungsvorſchläge 
überhaupt verleſen worden waren. Die 
Wahl der bisherigen Mitglieder des 
Countyzentralausſchuſſes zu Mitglie— 
dern des Vollſtreckungsausſchuſſes des 
neuen Countyzentralausſchuſſes er— 
folgte ohne jede Oppoſition. Damit 
haben ſie ſich die Kontrole der neuen 
Organiſation und die Leitung der 
Parteiangelegenheiten geſichert, trotz— 
dem eine Anzahl von ihnen überhaupt 
dem neuen Zentralausſchuſſe nicht an— 
gehört. 


Der Konvent wurde mit der üb— 
lichen Verſpätung kurz nach halb 11 
Uhr eröffnet. Allgemein machte ſich 
ein Gefühl der Unſicherheit geltend, 
da Niemand völlig im Klaren ſchien, 
was der Konvent zu thun habe, und 
anſcheinend Jedermann befürchtete, es 
könne etwas vergeſſen werden. Die 
Parteiführer, die bisher die Organi— 
ſation kontrolirt haben, hielten fortge— 
ſetzt Konferenzen ab. Es ſchien, daß 
ſie ihrer Sache nicht völlig ſicher wa— 
ren. Der Verlauf des Honvents aber 
bewies, daß ſie nicht zu befürchten 
brauchten, es könne ihnen die Kontrole 
* Parteiorganiſation entriſſen wer— 
en. 


Charles W. Andrews, Vorſitzender 
des bisherigen County— — 
ſchuſſes, eröffnete ven Konvent. 
Mayor Buſſe erhob ſich ſofort nach 
Eröffnung der Sitzung und ſchlug 
Herrn Andrews als Vorſitzenden des 
Konvents vor, was zugleich feine 
Wahl zum Vorſitzenden des neuen 
County - Zentralausſchuſſes bedeutete. 
Ohne eine Stimme des Widerſpruchs 
wurde Herr Andrews gewählt. Tbeu— 
falls einſtimmig erfogte die Wahl von 
William H. Weber von Blue Island 
zum Sekretär des Konvents und da— 
mit zum Sekretär des neuen County⸗ 
Zentralausſchuſſes. Dann ſchritt. man 
zur Wahl der Delegaten zum Staat3- 
fonvent und zu den SKonbenten ver 


E. J. 


Magerſtadt brachte einen Antrag zur 
Annahme, für den Staatskonvent ei— 
nen Delegaten für je 400 Wähler, die 
1904 ihre Stimme für Präſident 
Rooſevelt abgegeben haben, zu erwäh— 
len, während für die Konvente der 
Senats- und Kongreßbezirke ein Dele— 
gat für je 200 republikaniſche Wähler 
erwählt werden ſolle. Die Vertreter 
der 35 Wards der Stadt und der 
Landbezirke reichten darauf die Na— 
men der Delegaten zu dieſen Konven— 
ten eir, die geſtern bereits gewählt 
worden waren. Auf den Antrag von 
Joſeph F. Haas beſtätigte der Kon— 
vent die Wahl. 

Die Aenderung der Parteiverfaſ— 
ſung, durch die ſich die bisherigen 
Machthaber auch in Zukunft die Kon— 
trale der Partei ſichern, dildete den 
Abſchluß des Programms. John J. 
Hanberg führte in einer kurzen An— 
ſprache aus, daß das neue Vorwahlen— 
geſetz es nöthig mache, die bisherige 
Parteiverfaſſung zu ändern. Der bis— 
herige Zentralausſchuß habe ſich auf 
ein dahingehendes Amendement ge— 
einigt, das zu verleſen nicht nöthig ſei, 
da Jedermann es kenne. Herr Han— 
berg hatte kaum geendet, als Mayor 
Buſſe die Annahme des Amendements 
beantragte, die ohne Widerſpruch er— 
folgte. E3 fchreibt vor, daß die Warbd- 
Hubs einen VBollftredungsausfhuß 
bon 41 Mitgliedern ermählen follen, 
dem die eigentliche Leitung der Par 
tetangelegenheiten überlaffen bleibt, 


Ja und Amen. 


Mit der Annahme des Amendes 
ment3 mar aber die Nufgabe Herrn 
Hanbergs noch nicht erledigt. Er er- 
bat fich nochmals das Wort und führ- 
te aus, daß die abgeänberte Verfa]- 
fung vorichreibe, daß die bisherige 
Barteiorganifation beibehalten mer= 
den folle, d. h. daß die 41 Mitglieder 
des Vollitredungsausfchuffes die Leis 
tung beibehalten follten. Diejfe 41 
Mitglieder feien von den Warbfluds 
bereit3 erwählt, und der Konvent hale 
ihre Wahl zu beftätigen. Dies eı= 
folgte ebenfalls ohne Widerfprud, und 
damit erlangten die bisherigen Macht- 
haber der Partei die Kontrole. Die 
Mitglieder des Vollitredungsauss 
Ichuffes find, wie folgt: 

1. Ward — Francis PB. Brady. 
Fu Chauncey Demen. 
Samuel W. Ettelfon. 


ohn %. Depine. 
Jakob J. Marks. 
Leland Berz. 
Chris Mamer. 
Fred M. Blount. 
Fred A. Buſſe. 
B. F. Clettenberg. 
Charles W. Andrews. 
E. J. Brundage. 
James Peaſe. 
R. M. Simon. 
W. M. MceEwen. 
Joſeph F. Haas. 
Matt Mueller. 
T. J. Healhy. 
C. S. Deneen. 
C. W. Vail. 
H. L. Lucas. 
William Lorimer. 
Fred Lundin. 
Landbezirke: 


George Mann. 
W. H. Weber. 
Carlton Prouty. 
U. ©. Ray. 
William Buffe. 
George Paullin, 


Die Demofraten. 


Die demofratifche Konvention war 
bon den zuftändigen Parteibeamten, 
die dabei muthmaßli nichtS Arges 
gedacht haben, nad) dem Eufon’fchen 
Burle3f - Theater einberufen 
worden auf 10 Uhr Vormittags. Die 
Ihüren wurden auch pünftli geöff- 
net, die Eröffnung der PBorftellung 
aber verzögerte ih ziemlich lange. Die 
BVertrauensleute der Partei hatten e8 
offenbar gar nicht eilig, fich zu der 
rein formellen Zufammentunft: einzu-= 
finden. Um nun die Pünktlicheren zu 
belohnen und für bie Wartezeit zu ent- 
fchädigen, murden ihnen vom Borfeh- 
rungsausfhuß mufifalifhe Genüfte 
aufgetifcht. Drei talentirte Junge Leu- 
te, einer davon mit einer Ziehharmo= 
nifa, die beiden anderen mit den unter 
der frembländiihen Bezeichnung 
„Suitarre“ befannten Wimmerhölgern 
ausgeftattet, maren die ausübenden 
Künitler. 

Die Guitarrezupfer waren auch mit 
Stimme verfehen und benußten diefe, 
da feine ernftlihen Einwendungen da= 
gegen erhoben wurden, verfchiebentlich 
zum Singen. Auf die Koften famen 
fie nachher durch BVeranftaltung einer 
Koliefte. So verging denn bie Zeit 
ganz unterhaltlich, bis, Viertel nach 11 
Uhr, Borfiger O’EConnell vom alten 
Parteiausfhuß endlich der Anficht 
war, daß genug Leute beifammen wä- 
ten und länger zu marten Heinen 


Zived haben würbe. Er rief I’: Vers 


jammlung aljo zur Orbnung, ftellte 
(Fortfegung auf ber 3. Seite.) 
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Nelfon County, Kentudy, ift feit 100 
Kahren berühmt ald bie befondere Ges 
gend mo da3 Duellenmwaffer und das Kli- 
ma einen wunderbaren Einfluß auf den 
bort gemachten Whisty haben. 

E3 tft das Heim der altmodifhen Bren- 
nerei ber Fabrikation von 





PEBBLE-FORD 
BOURBON 


Sn Bond auf Flafhen gefüllt — nad) 8 
Sahren in Holz. Bekannt dort ala ber 
feinfte Bourbon in Nelfon County und 
überall befannt al3 der Bourbon den hr 
nicht trinten könnt ohne ihn zu loben. 
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„Ich komme ſchon!“ ſagte Frau 
von Hilbach, drückte Frau Natuſius 
noch einmal die Hand und verſicherte 
warm: „Wenn ich Ihnen beiſtehen 
kann, ſo thue ich es von Herzen gern, 





Roman von H. von Mühlan. 


Das Witiwenhaus. | 
| 





(13. Fortfegung.) 


„Wenn man bas hätte ahnen fün- 
nen, daß das Mädchen einem jolche 


Schande bringt, man hätte fie doc fie 


nicht aus dem Haus gegeben, fie Hätie 
in Naumburg die Schneiderei erlernen 
fönnen. Aber das mar ja nicht gut 
genug für fie. Mutter, weißt Du noch), 
mas für Hoffnungen Du immer auf 
Hriedas Zukunft geftellt haft?“ 

„Sie mar ein jchönes und aud; ein 
gutes Mädchen!“ jagte die alte Frau. 

yrau bon Hildach ftimmte ihr bei: 
„Sie war ein reizendes Mädchen, Frau 
Natufius, und Sie dürfen fie nicht 
verſtoßen. Ich fann fie fo gut ver- 
ftehen. Sie hat fi einfam gefühlt 
unter ben fremden Leuten, fie hat 
Gehnfucht gehabt, und wenn man fo 
berlaffen ift und es fommt dann einer, 
der gut und freundlich ift, dann iſt 
man ſo dankbar — —“ 

Sie ſchwieg plötzlich, denn Frau 
Natuſius ſah ſie groß an. 

„Verſtehen“, ſagte ſie endlich, „a, 
Frau von Hilbach, verſtehen kann man 
ſo etwas wohl, aber die Schande bleibt 
doch, und wie ſo etwas beurtheilt wird, 
beſonders hier in ſo einem fleinen Ott, 
das wiſſen Sie doch, und die Zukunfi 
hat ſich das Mädchen für immer ver— 
ſcherzt!“ 

„Und wo ſoll man mit dem armen, 
kleinen Wurm hin, wenn er erſt da 
iſt?“ jammerte die Großmutter, „und 
wo ſoll man all das Geld hernehmen, 
was dazu nöthig iſt, wo wir doch ſo 
ſchon ſparen und immer wieder ſpaären 
müſſen, um durchzukommen? Meine 
arme Tochter kann doch auch nicht 
mehr thun als arbeiten, und glauben 
Sie, Frau von Hilbach, die hat ſich 
das früher auch nicht träumen Yaffen, 
daß fie ihre Tage fo an der Strid- 
mafchine Hinkringen müßte!” 

„Und wenn man fo bebenft”, fuhr 
Hrau Natufius fort, „mie auch darin 
ſich Alles zum Schlechten geändert 
hat! Wie ich vor zehn Jahren mit der 
Strickmaſchine angefangen hab', da 
konnte man bei Fleiß und Ausdauer 
ſeine zwanzig Mark pro Woche ver— 
dienen und kriegte die Sendung fracht— 
frei in's Haus. Heute hab' ich im 
günſtigſten Fall acht bis zehn Mark die 
Woche, muß das Porto ſelber tragen 
und bekomme abgezogen, was nicht 
fehlerfrei iſt, und noch zwei Jahre wei— 
ter, dann wird es vielleicht noch ſchlim— 
mer ſein, und dann iſt man zu alt, um 
etwas Neues zu lernen!“ 

„Nu, nu“, ſagte die alte Frau, „man 
muß nicht immer an das Schlimmſte 
denken. Ich ſag' immer zu meiner 
Tochter: Es gibt einen Gott, der weiß 
ganz genau, wieviel er einem Menſchen 
aufbürden darf, und wenn er uns jetzt 
ſo ſchwer heimſucht, dann hat er ſeinen 
Grund dazu, und wir müſſen es ruhig 
hinnehmen. Sie ſind ja auch nicht auf 
Roſen gebettet, Frau von Hilbach, und 
ſind noch viel zu jung für ſo ein ſtilles, 
zurückgezogenes Leben. Neulich, wie 
Sie im Schlitten davonfuhren, hab' ich 
zu meiner Tochter geſagt: Nun hat ſie 
wohl einen Bräutigam, und der Junge 
kriegt einen Vater, aber Spechts 
Minna ſagt, das ſei Alles der Hänf— 
lein wegen geweſen, und nun wird er 
die wohl heirathen. Was doch ein 
bischen Geld nicht thut!“ 

„Frau von Hilbach“, ſagte die 
Natuſius jetzt ernſt, „ich habe Ihnen 
all dies vertraut, weil ich es für meine 
Pflicht hielt, denn Sie ſind Haus— 
beſitzerin; wenn nun die Leute an— 
fangen zu reden und wenn das Kind 
doch einmal in's Haus muß, dann 
könnte es Ihnen leid werden, daß Sie 
ſolche Miether im Haus haben, und 
darum will ich's Ihnen freiſtellen —“ 

„Aber ich bitte Sie, Frau Natu—⸗ 
ſius“, fiel Frau von Hilbach ein; und 
die alte Mutter meinte: 

Ich wußte es ja, ich habe es gleich 
— die Frau von Hilbach ſteht uns 

ei!“ 


„Mütterchen, Du ſollſt einmal 
ſchnell herüberkommen, die Frau 
Paſtor hat einen Brief gekriegt!“ rief 
der kleine Erwin, der in's Zimmer 
tam und mit beiden Händchen bie 
Mutter der Thür zu zerrte. 
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und denken Sie nie, daß ich mich gegen 


Sie beeinfluſſen laſſe.“ 

Die beiden Frauen dankten ihr, und 
ging hinaus und fand die Paſtorin 
in höchſter, freudigſter Erregung auf 
dem Hausflur ſtehen. 

„Von meinem Rechtsanwalt in 
Naumburg ein Brief, Frau von Hil— 
bach! So ein räthſelhafter Brief! Ich 
ſoll ſchnell zu einer Beſprechung kom— 
men. Leſen Sie doch! Klingt das 
nicht, als ſei Alles gewonnen?“ 

Frau von Hilbach las den Brief. 

„Ich weiß nicht recht“, meinte ſie 
etwas unſicher nach Beendigung der 
Lektüre. „Man kann aus dem Schrei— 
ben gar nichts Beſtimmtes entnehmen.“ 

Aber die Paſtorin ließ ſich ihre Zu— 
verſicht nicht rauben. 

„Ach, liebe Frau von Hilbach, ich 
habe meinen Hundertmarkſchein noch 
nicht wiedergefunden. Bitte, helfen 
Sie mir mit zwei Mark aus, oder we— 
nigſtens eine Mark fünfzig Pfennige, 
damit ich nach Naumburg komme. In 
einer Woche ſpäteſtens haben Sie Alles 
zurück, auch das, was Sie mir neulich 
borgten!“ 

Frau von Hilbach zog ihr Porte— 
monnaie aus der Taſche und ſeufzte 
leiſe. Sie konnte das Geld ſchlecht 
entbehren, und es war das dritte Mal, 
daß die Paſtorin ſie um kleine Sum— 
men bat, die ſie nie wieder erhielt. 

„Aber bitte, verrathen Sie es der 
Kosczyskowsky nicht!“ bat die Mel— 
zing, „die Perſon iſt ſeit einiger Zeit 
wieder jo unglaublich arrogant.” 

„Rein, nein, e3 bleibt unter uns!” 
verijprah Frau von Hilbadh, und die 
Paitorin flog die Treppe hinauf. 

„Die Berfon ift jeit einiger Zeit wie— 
der jo unglaubli arrogant!” hatte 
die Baftorin von der Kojy gejagt, und 
das mar eigentlich recht undanfbar von 
ihr, denn menn die Kojy manchmal 
au ein bischen raub und familiär 
that, fo hatte doch aerade die Pajtorın 
allen Grund, ihr dankbar zu fein, denn 
was aus ihrer heillofen Wirthichaft va 
oben geworden mwäre, mern die qut- 
müthige Gemüjefrau nicht manchmal 
eingegriffen hätte, das ahnte fie jelber 
nicht. Und Doppelt anerfennensmwerth 
war der Koiy Handlunasmeife, da Die 
Pafterin ihr ihre gräfliche Abitam- 
mung und den gejellichaftlichen Unter- 
jchied, der amifchen ihnen beiden be= 
ftand, fait täglich vorhielt. 

Sn der Kofy Wefen war aber thats 
jächlich eine Aenderung eingetreten; fie 
behandelte ihre Frau mit einer merf- 
würdigen Mifchung von Refpeft und 
Mitleid, und nur manchmal fand fie 
ben alten, vertraulichen Ion wieder. 
Sie redete ihre Herrin jeßt oft, mie 
ganz im Anfang, in der dritten Perjon 
an, wie das ihrer Meinung nach den 
Herrfehaften höheren Standes, und 
feien fie no jo arm, zufam. 

Frau von Hilbach verfuchte vergeb- 
lich, fie zu einer Ausfpradhe über ihr 
verändertes Wefen zu veranlaffen, fie 
wich ihr gefhicdt aus. 

Nie, nie konnte fie die Szene nad) 
ihrer Rücdkehr aus Halle vergeflen. 
Nicht wie eine, die eine Schlacht ver- 
loren, war ihr diefe merkwürdige, 
junge Frau da entgegengefommen, 
nein, mit einer fühlen, undurdhdring- 
lihen Miene hatte fie der Kofy kurz 
die Ereigniffe des Nachmittags ans 
gedeutet, hatte ihr verboten, je mieber 
davon zu reden und je mwieber in biejer 
Meife die Vorfehung fpielen zu wollen, 
und als die Kofy entjeht ausgerufen 
hatte: „Sa, aber mad nun? Sie fün> 
nen doc nicht bei lebendigen LXeib mit 
dem Kind verhungern!” da war um 
der Frau Mund ein fonberbare3 
Lächeln aehufht, fo fehmerzlih und 
meh, al3 habe ihr Iemand mit einem 
Mefler eine jcharfe Wunde beigebracht. 

„KRofy“, Hatte jie gefagt, „meine liebe 
Kofy, ich kann e8 nicht länger anfehen, 
wie Sie fi) für mich aufopfern; ich 
verhungere nicht mit meinem Find, 
aber ich kann e3 nicht ertragen, daß ein 
Anderer fi folde Sorge um mid 
macht. Gehen Sie, Kofy, arbeiten Sie 
für andere Leute, die Sie beffer zah- 
Ien, ich fann nicht Tänger MWohlthaten 
bon Jhnen annehmen!“ 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 19. Auguft 1908. 


‚Die Kofy konnte darauf nichts er- 
mwibern, weil die Thränen ihr die 
Stimme benahmen. Sie hatte nur ihre 
drau erftaunt und topfjhüttelnd an» 
gejehen. Wie die jo jicher behauptet 
hatte: „ch verhungere nicht mit meis 
nem Kind!” da hatte jolch eine Feftig- 
feit in ihrer Stimme gelegen, daß man 
plöglich ein großes Vertrauen zu ihr 
befam. ‚ Aber wie, um Alles in der 
Welt, wie wollte fie das fertig bringen? 

HSmei Tage fpäter erft hatte nie Kofy 
bon Spedht3 Minna gehört, daß ber 
Herr Laster einen luftigen Abend mit 
ber Frau Hänflein und der Specht ver- 
lebt hatte, und als fie das in einer gro= 
pen Erregung ihrer Herrin hinter» 
brachte, jagte die lächelnd, daß fie e3 
mwilfe, und fie fei zufrieden. 

‚Das ift ein ftarfes Stüd! dachte 
die Kofy unabläffig. Hat der Menjch 
denn feine Augen, daß er eine von 
Mitte der Vierzig meiner Frau bor> 
zieht? Aber daß Frau von Hilbadh 
jo gar feinen Ehrgeiz und feine Eitel- 
teit bejaß, daß fie e8 nicht einmal 
ärgerie, wenn man eine Mietherin aus 
ihrem eigenen Haufe ihrer Perſon vor— 
309, Da ging über ihr Begriff3- 
| bermmögen. 

„Nein, Frau von Hilbach“, fagte fie 
| nach ein paar Tagen, ala fie über 
| Arbeiten fpradhen, die im Frühjahr 
| und im Sommer ausgeführt merden 
jollten, „ich gehe nicht fort, ich bleibe 
bei Ihnen, was auch fommen mag. 

Hat Gott biß Hierher geholfen, fo hilft 

er auch weiter, und wenn alle Stride 

reißen, dann gehen wir nach Berlin. 

Da hab’ ich fiebzehn Kahre mit mei- 

nem zweiten Mann gelebt, und in 
Berlin bringt fich Jeder durch, der nur 
| 
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ein bischen Verſtand hat, und vor 
Allem, man kann da leben, wie man 
will, kein Menſch kümmert ſich um 
Einen.“ 

„Und unſer Haus?“ hatte Frau von 
Hilbach halb erſchrocken, halb freudig 
gefragt. 

„Unſer Haus? Das wird ver— 

pachtet oder vermiethet, da laſſen Sie 

mal die Koſy für ſorgen. Das geht 
natürlich nicht von heut auf morgen. 

Für's erſte müſſen wir ſehen, daß wir 

unſere Finanzen aufbeſſern, und im 

Frühjahr richte ich die zwei Vorder— 

zimmerchen zur Badevorrichtung ein, 

und meine Gnädige muß ſich mit der 
großen Mittelſtube und dem Alkoven 
begnügen!“ 

Frau von Hilbach war es zufrieden, 
und das alte Einvernehmen zwiſchen 
ihr und ihrer Wirthſchafterin wäre 
hergeſtellt geweſen, hätten ſich nicht 
neue bittere Gefühle bei der Koſy gel— 
tend gemacht, als ſie beobachten mußte, 
daß ſich am Abend, ſowie es zu däm— 
mern begann, der Lasker durch das 
Pförtchen ſchob und ohne anzuklopfen 
in der Hänflein gute Stube ſchlüpfte. 

Nun wurden die Zwei ein Paar, und 
ſie und ihre Frau hatten das Nach— 
ſehen; die Blamage und die Gleich— 

giltigkeit, die Frau von Hilbach auch 
dieſen Mittheilungen gegenüber an den 

Tag legte, empörte ſie oft geradezu, 

und ſie konnte ſich kaum zu einer zere— 
moniellen Freundlichkeit zwingen. 

Nun ſaß ſie wieder am Fenſter und 
mußte ſticken und hatte blaſſe Wan— 
gen; wäre ſie nur ein bischen klug ge— 
weſen, hätte ſie doch jetzt ſchon bald 
in Reichthum und Luxus ſitzen können. 

„Wo um Alles in der Welt iſt denn 
unſere Gräfin heut bei dieſer Hunde— 
kälte hin?“ fragte die Koſy, als Frau 

von Hilbach von der Natuſius zurück— 
gekehrt war. 

Sie hatte von der Küche aus be— 
obachtet, daß die beiden Frauen zu— 
ſammen geredet hatten, auch daß Frau 
von Hilbach ihr Geld gegeben, war ihr 
nicht entgangen, aber davon ſagte ſie 


nichts. 
(Fortſetzung folgt.) 





Zweimal von 
Haufleiden Defteil, 


Zuerſt war e3 judender und jtechender 
Ansihlag— Zehn Jahre jpäter von 
Blntvergiftung im Bein bedroht— 
Aber beide Male fand der Leidendr 


Sein Bertrauen zu 
Cuticura nicht geläüuſcht. 


„Ungefähr vor 12 oder 15 Jahren, während 
(6 in Weft-Virginien lebte, hatte ih einen 
Ausihlag, der fo fehr judte und ftadh, daß ed 
mich nie zu Rube fommen ließ. Sch ging au 3 
Aerzten, deren Meinungen über meinen Yal 
auseinander gingen, und der eine gab mir ch 
mad, das er Medizin nannte, doh id nannte 
es GSodawaffer. Es bätte mir gerade fo gu! 
gethan, hätte ih mi mit Negenwaffer gema: 
fhen. Dann griff ih zu Euticura Eeife, Luti- 
cura Dintment und Cuticura Reiolvent, und e? 
ging mir fofort beifer. Sie haben mich geheilt, 
und das Juden hat mich feitdem nur felten und 
gering geplagt. Yor etwa 2 Jahren. hatte ich 
die Grippe und Lungenentzündung, wovon ein 
Schmerz in der Seite übrigblieh. Was ich da 
gegen that, fhien es in mein Bein zu treiben 
das anfing zu fchwellen und‘ mwund au merben. 
€3 wurde denn au jo fhlimm, daß ich wieder 
sum Arzt gehen mußte. Der fürdhtete, daß ed 
sur Blutvergiftung fommen lönnte. Ich ge 
brauchte feine Medizin, aber ohne Erfolg. NE 
bolte mir alfo wieder die 3 Cuticura Mittel, 
Ih gebrauchte fie dreimal und mein Bein twaı 
gebeilt. Jegt werde ih nie mehr ohne Cuti. 
cura fein. %. 8. HSennen, R. 5. ©. 3, Milay 
Mo., 13. Mai 1907.“ 


* ⸗ * eo» 
Babies wie im euer 
mit maternden, entitellenden Schwären, 
duch Guticura geheilt. 
Games, — 


— 8 gelindert und jchnell 
in — Mebrzahl der 
u 





bäder mit Eu: 

ticura Seife und —— 
Auftragen bon cure 

Pr) Dintment, dem groben aut 
7) — Diefe Behand: 
— ermöglicht Rube und 

Sch er fübrt au 

ſch ilung in den 


at, fanın ed bon bei 
burt an gebraucht werden. 
äußerlihe und innerlide Behandlung 


Bofiftändige 
er ttrantheit von Säuglingen, Kindern unl 
eht us Eut 


— eura-Geite (2) zum 
der 


— ——— — —jt — — — — — —— — —— — — — — — 
— —— — — — — — —— —— — — — — — — — —— — — — — — 


Reinigen ut, Guticura DOintment (50) Eu 

Sellen ber und Guticura olpent (Se), 

(ober in orm &ofoladenumhüllter Villen, 2, 

& im ) aum Meinigen bes Blutes. Ueber: 

a ee ee che et. 
. e er, 

HF Boltrei, Cutieura · Buch Uber 


Zauuirenibeiten. 






Hub's großer 8.75 Anzug⸗ 
Verkauf iſt der einzige 
eminent erfolgreiche Verkauf 
jetzt in Chicago im Gange; 
wir haben 500 ſchwarze un—⸗ 
appretirte Kammgarn⸗An⸗ 
züge hinzugefügt, von denen 
ein einziger für weniger al3 
$16 verfauft murde. 
(Dritter Floor.) 


—— Jas Der: 


langen nad) diefen 88.75 
Anzügen mar umgeheuer 
groß; Dur das Hinzufügen 
von 500 jchwarzen Anzügen, | 


ö— — — — — — — — 


die für 816 verkauft wur— 
den, in Gerge und fanch 
Mujtern, ijt der Verfauf be 
deutend bereichert worden, denn 
Ihwarze Etoife find für jede Ges 
legenheät geeigiiet und fünnen zu 
jeder \ahreszeit beriwendet mer- 
den ; wenn Shr einen Herbit» 
Anzug zu Taufen gedentt, dann 
laßt diefe Gelegenheit nicht un: 
benugt borübergeben ; in den 
fancy Anzügen find faft alle be- 
liebten Schattirungen und Mus 
fter der verfloffenen Caifon zu 
haben ; durchſchnittlich in alen 
Größen ; unfere regulären $15, 
$16 und $18 Anzüge, Eure Aug: 
ei fo lange der Vorrath aus» 
reicht, 


88.75 


— en e Herbſt—⸗ 


Kleider für Männer kom— 
men täglich an; viele große 
Partien jetzt fertig; viele 
werden auf Wunſch zurückge— 
legt; wir ſind bereit irgend 
welche, die Ihr wünſcht, zu—⸗ 








Menſchliches Wohlwoſſen. 


Reviſions⸗Behörde bekundet es für 
die City Railways Co. 





Auf der Bakterienjagd. 





Das Brunnenwaſſer der Molkereibetriebe. 
— Stadt-Architekt Hermann hat den 
Dienft fatt. — $15,000 für Erlaubniß, 
einen Boulevard zu Freuzen. 





Eine Abjchreibung von $8,557,534 
nahm gejtern die Revifions-Behörbe 
an der Bemwerthung vor, welche die Af- 
fefforenbehörde für die Fahrhabe ver 
City Railway Eo, feitgefegt hatte. Die 
Affefforen hatten ihrer Einfchägung 
Zahlenmaterial des Arnold’jchen Be- 
richte zu Grunde gelegt, welchen der 
Stabtrath im vorigen Nahre ange: 
nommen bat, al3 e3 fih tarum hans 
velte, ven Marftwerth der Straßen: 
bahnanlagen feitzuftellen. Außerdem 
hatten die Aflefloren einen Betrag von 
$3,754,363 in Anrechnung gebradt 
ala Werth der Gerechtfame, die ber 
Eity Railman Co. ertheilt worden ift 
feit die vorjährige Steuereinfhägung 
borgenommen worden ift. Die Nepi- 
foren begründen die vorgenommene 
AUbfchreibung mit einem SHinmeife 
darauf, daß die Affefforen in ihre 
Aufitelung Liegenfchaften und ande- 
ren Befig mit hHineingezogen hätten, 
melche andermweitig berifeuert würden; 


daß mehr ala die Hälfte der zu zahe 


lenden Steuer der Stabtfafjfe entzo- 
gen werden müßte, meil ja diefer 55% 
aller Reineinnahmen zufallen, melche 
die Gefelfchaft- einzieht, und daß ſo— 
nad die Abjchreibuna nicht allein für 
die Straßenbahn-Gefelfchaft, Jondern 


Wie fie bon ihrem 


Fett befreit wurde 


Ein freies 50e Packet von Rengo bewirkte es. Keine 
Hungerkur oder ermüdende Bewegungen 


nothwendig. 


Das freie Packet wird 


Euch überzeugen. 


j 
1 








rückzulegen. auch für die Stadt von großem Vor⸗ 
SH theil jei. Die Affefforen hatten den 

Merth der Anlagen zu $19,000,000 

angenommen. Nach der Abjchreibung 

2ofalberidt. find danon $10,402,466 übrig geblie- 


ben, was den Betrag der borjährigen 
Ginfhägung immerhin um $814,919 
überfteigt. 

Alderman Elettenberg, der in feinem 
Sivilverhältniß Vauftellenmakler und 
Grundeigenthums-Agent ift, verwen⸗ 
dete fich geftern bei der Revifions-Be- 
hörde im ntereffe von etwa zwanzig 
feiner Kunden. Sein Wort gilt etwas 
bei den Reviforen. Die betreffenden 
Einfhägungen wurden um zufammen 
$14,300 heruntergejeßt. 

Um die noch vorliegende Arbeit3- 


































Cine Erbſchaftsfrage. 


Jft George Raisbed oder feine frau zuerft 
geftorben ? 

Bor etwa drei Wochen ertranfen im 
Spylviafee bei Annandal, Minn., 
George Raisbed, ein au in Chicago 
mohlbefannter Fabritant aus New 
York, und feine Gattin. Von der Ent- 
\heidung der Frage, ob NRaisbed oder 
feine Frau zuerft geftorben ift, wird e3 
nun abhängen, ob Percival Raisbed, 
Naisbed3 einziger Sohn aus erjier 
Ehe, oder der Staat Jllinois® den 
mwerthoollen, aus Grundbejit in Chi: 
cago, New York und New Jerſey und 
aus DVerficherungsgeldern bejtehenden 
Kahlap erben wird. Die Eheleute 
Raisbef haben je ein gleichlautendes 
Teftament hinterlaffen, in dem ebes 
dem Anderen jeinen ganzen Nadhlaf 
bermacdht und den Gatten bezw. bie 
Gattin zum alleinigen Zejtamentspoll- 
ſtrecker einſetzt. 

Raisbecks Teſtament wurde geſtern 
zur Beſtätigung eingereicht, gleichzeitig 
mit einem Geſuch Percival Raisbecks 
um Einſetzung zum Vollſtrecker von 
ſeines Vaters Nachlaß, da er der ein— 
zige Erbe ſei. Sollte ſich herausſtel— 
len, daß Raisbeck ſeiner Frau im Tode 
vorangegangen iſt, ſo würde der Sohn 
die Erbſchaft einbüßen, und da andere 
Erben nicht vorhanden ſind, würde ſie 
dem Staate Illinois zufallen. Frau 
Raisbeck war die zweite Gattin des 
Fabrikanten, deſſen Ehe mit ihr kin— 
derlos blieb. 


——— 
Die Nigerwirren. 


Die Staatshauptftadt fcheint ſich nachge— 
rade wieder beruhigt zu haben. 


Situngen ab. 
Segt feine Stelle nieder. 


mehrbeamten hat. Zivildienſtanwär⸗ 
ter für den 
vorhanden, und ſo 


September vorläufig mit einem 


dauernde t ger 
Beſtimmungen der Zivildienſt⸗Ord⸗ 
nung zu erfolgen, 
der Wettprüfung. 


Bakterien im Brunnenwaſſer. 


Nach jahrelangem 
Suchen ſind die 


Urfache, weshalb ein großer Theil der 
a die * auf den Markt kommt, 
bakterienhaltig iſt, im Bakteriengehalt 
de Brunnenmwaflers der weitaus mel- 
jten Bauernhöfe liegt. ‚Yon 369 
Wafferproben aus ebenfo vielen Brun⸗ 
nen, die im Laboratorium unterfucht 
morben find, eriiefen fich nur 81 ein- 
manbafrei; in 186 Fällen murben bös- 
artige Bakterien ermittelt. Schad⸗ 
haftigfeit der Brunneneinfaflungen, 
Grundmwaffer oder zu große Nähe ber 
Brunnen zu den Kudftällen werben als 
Haupturfachen für diefe Sachlage an- 
oenommen. Das Gejundheitsamt will 
nun in den nörblichen Theilen ber 
Staaten Illinois und Indiana, forte 
im füblihen Wisfonfin genau feit- 
ftellen Iaffen, mie e3 fich in den einzel: 
nen Moltereibetrieben in Bezug auf 
die Brunnenfrage verhält. Wo das 
Brunnenmaffer jich bafterienhaltig er= 
iveift, follen die Befiger aufgefordert 
werben, innerhalb einer gegebenen Friit 
fiir Wbhilfe zu forgen, mibrigenfalls 
der Chicagoer Markt ihrer Milch ver- 
fperrt werben würde. E3 wird übri- 
gend nicht etwa behauptet, daß die 
Moltereibefiger ihrer Mild Waſſer 
zufegen; die Gefahr, daß Bakterien aus 
den Brunnen in die Milch gelangen, 
liegt vielmehr darin, daß die Milch: 
fannen mit Brunnenmaflfer auäge- 
waſchen werden. Daß Typhus und 
andere Krankheiten unter der Land— 








Miliztruppen nach und nach heimgeſchickt. 





Aus Springfield wird gemeldet, 
daß die Ruhe dort wieder hergeſtellt zu 
ſein ſcheine. Die Miliztruppen, wel— 
che aufgeboten worden waren, um die 
aus Rand und Band gerathenen Ra— 
dauelemente der Bevölkerung imSchach 
zu halten, können nach und nach wieder 
heimgeſchickt werden. Das erſte Regi— 
ment hat die Rückfahrt nach Chicago 
bereits heute Vormittag angetreten 
und ſoll gegen Abend hier eintreffen. 
Um Mittag herum ſind auch die Mann— 
ſchaften des vierten Regiments nach 
den verſchiedenen Ortſchaften im In— 
nern des Staates zurückgeſchickt wor— 
den, aus denen dieſe Truppe ſich re— 
krutirt. Das zweite Regiment wird 
wohl übermorgen hierher zurückkehren. 
ren. 

In der „Inſtitutional Church“ des 
farbigen Zweiges der Biſchöfl. Metho— 
diſten-Sekte hat ſich geſtern Abend, 
unter dem Vorſitz des Paſtor H. E. 
Stewart, eine „Law and Order 
League“ organiſirt, die unter den Ne— 
gern einen Kreuzzug gegen das Laſter 
eröffnen will, in der Annahme, daß 
hierdurch die Abneigung, welche einen 
großen Theil der Weißen gegen die 
ass befeelt, fich verringern 
wird. 








‚and:Sapolio für 
Toilette und Bad 

ift ein delifates Präpa: 
rat, jo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, bejeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän: 


derungen der Haut und 


verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen &ebens. 
Derfucht ein Stüd. 





NAubheort für Priefter. 


Aus Mustegon, Mich., wird gemel- 
det, daß Pfarrer R. U. Furman von 
der fatholifchen St. Kafimir-Kirche in 
der Nähe jener Stabt 60 Acres Land 
getauft bat als Erholungsort für 
Priefter. Das Land liegt am Ufer des 
Michiganfeed, zehn Meilen von ber 
Stadt. Die St. Kafimir-FKirche ift 
eine polnifche Kirche und befindet fich 
an MW. 22, und Whipple Str. 





Konzert im Lincoln Part. 


Heute Abend fpielt im Lincoln 
Part Caliendo3 Kapelle von 8 bis 10 
Uhr. U. 9. werden Kompofitionen 
bon Wagner, Verdi und Soufa zu 
Gehör gebradit. 


— — — — 

— „Jetzt klärt ſich Alles auf!“ ſag⸗ 

te erfreut der Sonntagsausflügler, da 
verzogen ſich die Wolken. 





menge rechtzeitig bewältigen zu kön⸗ 
nen, halten die Steuerreviſoren von 
jetzt an auch Abends von 7—10 Uhr 


Stadi-Urdhiteft Hermann tft um 
Entlaffung aus dem Amte eingefom= 
men, angeblich weil ihm bie ewigen 
Scheerereien nicht paffen, bie er bei der 
Planung von Brands und Polizeiwa⸗ 
chen mit höheren Polizei— und Feuer⸗ 


Poſten ſind zur Zeit nicht 
wird dieſer am 1. 
Sech⸗ 
zig Tage-Manne beſetzt werden. Die 
Beſetzung hat gemäß den 


alſo auf dem Wege 


vergeblichem 
Gelehrten vom 
Faboratorium des Geſundheitsamtes 
erſt jetzt dahinter gekommen, daß die 





Keine Entſchuldigung mehr, fett und häßlich zu ſein. 


des Portos und der Verpackungskoſten; 
feine freien Packete in Apothelen. 


Gebraucht Rengo. Es iſt durchaus ſicher. Ihr dung 


eßzt es wie Frucht oder Candy und es vermin— 
dert Euer Fett täglich um ein Pfund. 

Zum Verlauf bei allen Apothefern, zu $1.00 
für die volle Größe Schactel, oder franfo ver 
oft, bon der Rengo Eo., 3122 Rengo Building, 
Detroit, Mich. Die Firma fendet Euch bereitwils 































Rengo ilt zum Verfauf und empfohlen in Chi: 
cago don der Rublic Drug Co., 150 State Str.; 
Bud & Rayner, State u. Madifon Etr.; Bud & 
Rayner, Laſalle — Me — — — 
i in 50e P »i per Voft, wenn Ihr di- State u. Adams, Str.; The Central Drug_bo., 
he Be — * beifügt als 100 State Str; Economical Drug Co. 84 State 
ein Beweis der Glaubmwirdigfeit undd zur De Etr.; Rothihild & Co., State u. Dan Buren Ei. 


— — — — — ö ñ ñ —ñ mm — — 


bevölferung nicht häufiger auftreten, | Bismard-Garten. 

bat nad) dem Erachten bes Dr. Biehm Einen fo gedeihlihen Sommer hat ber 
vom Laboratorium des Geſundheits⸗ Bismarck Garten geſehen, daß die Verwal: 
amtes ſeinen Grund einfach darin, daß u —— — den 
lange Uebung im Verkehr mit den Herbſt und Winter beſchloſſen hat und zu 
Bakterien J —*— ſozu⸗ dieſem Zweck einen Konzertſaal herrichten 


läßt, der in Gebrauch genommen werden 
ſagen bakterienfeſt gemacht hat. | Toll, jobald das Wetter eS gebietet. Aber fie 
Wegeredt verfauft. 








hat noch größere Pläne, füdlich neben dem 


B r — Garten ſoll ein großer Muſiktempel aus 
Die Parkbehörde der Weftfeite hat | Stapı und Glas für 8100,000 gebaut wer: i 
den, mit Bäumen, Farren, Springbrunnnen F 

Meftern-Bahn die Erlaubniß ertheilt, und anderem Naturfhmud. Das Dad) wird = 


fo gebaut werden, daß es im Sommer ab: 

genommen werden Tann, damit die friiche 
Seeluft ungehindert Zutritt erhält, wäh: a! 
rend man im Winter fich in einen Tro=- RR 
pengarten verfett glauben wird. Diejer 
Tempel, in welchem die beſten Kapellen, Or— 
cheſter und Operntruppen ſpielen werden, 
wird ein halbes Straßengeviert einnehmen. 
| Zur Zeit jpielt Ferullo im Bismard-Gar: 
ı ten, am 30. Auguft beginnt Creatore cine 
| Reihe von Konzerten. Am 14. September 
fomwmen die von der ©t. Louifer Ausftel- 
lung her befannten TirolerSänger zu einem 
kurzen Gaſtſpiel. 


—e — 
Foreſt Park. 


in der Gegend der 31. Straße Doppel— 
geleiſe über den Marſhall-Boulevard 
hinweg zu legen. Die Dauer der Ge— 
rechtſame wurde auf 50 Jahre feſtge— 
ſetzt, und die Bahngeſellſchaft hat da— 
für 815,000 zu zahlen. — Ueber 80 
Kaufangebote ſind bei der Behörde auf 
Häuſer eingelaufen, die ſie mit dem 
Lande für den neuen kleinen Park an 
14. und Union Straße erworben hat, 
und die nun von dort fortgeſchafft 
werden müſſen. 
Angeblicher Kontraktbruch. 

Die Schulbehörde von Oak Park 

bat im Stadtgericht eine auf Zahlung 


| 
| 
seftern der Chicago und Alinois | 
| 
| 
| 


‚Kos 





Im Löwenfäfig des Yoreft Park wurden 
geftern Abend der Lömwenbändiger Louis 


bon annähernd $25,000 lautende Klc= | Lorjch und Frl. Virginia Garle, 370 Part 
ge gegen die „American Cement Eon= | — How aus — Part in 
u & Gegenwart des Vürgermeifter® Price vun 
Bez =. —— * In Bu Elgin getraut. Sowie die Trauung vorüber 
agebegrundung Mmird angegeben, | war, begann der Löwe „leo“ fehr unge- 


die beklagte Gejellihaft habe die Ar- 
beit nicht ausgeführt, welche fie am 
Bau der Hochfihule für Daf Park und 


| miüthlich Ar iwerden und erfchredte die Braut 
; 109, daß jie in Chnmacht fiel. Man bradıte 
! fie fchnell in Sicherheit, fie war bald twieder 


— * ! mohl. Die Trauung hatte wegen ungüniti- 
River Foreſt übernommen. Sie habe | gen Wetters dreimal berfchoben — 
für geleiftete Arbeit $3125 mehr er= | müffen. 
halten, al3 ihr zufam; die von der Ge — — 


felfchaft nicht aeleiftete Arbeit don 
Anderen beforgen zu laffen habe $12,- 
507.91 gefoftet, dazu jei der Schul- 
verwaltung infolge der Verzögerung 
no) andermeitiger Schaden im Ges 
fammtbetrage von $9150 ermachfen. 
— nn — 


Ploötzlich geſtorben. 


Edward H. Beuder vermuthlich einem 
Herzſchlage erlegen. 

Edward H. Beuder, Mitglied der 
Schneiderfirma Johnſon & Beuder, 
deren Geſchäftsplätze ſich im Hauſe 
472 N. Hermitage Ave. und im How— 
land Block, 184 Dearborn Str. be— 
finden, wurde heute früh am letztge— 
nannten Ort von dem Hausmeiſter des 
Gebäudes, William Jones, todt auf— 
gefunden. Da Spuren von Gemalt- 
that nicht erfichtli” maren und ver 
Zodte feines Geldes und feiner Werth- 
fahen nicht beraubt mar, glaubt bie 


Belic soufe, 





Die Konzerte in dem don Herrn Aohn 
Weis muftergiltig geleiteten Relic Houje, 
00 N. Clark Str., gegenüber dem Lin 
coln Park, zählen zu den keliebteften Fin 
richtungen auf dem meiten Felde der Erho: 
fungsgelegenheiten in Chicago. Das Wan: 
gold’sche Orchefter Teijtet fehr Tüchtiges, und 
Herr Weis nimmt fich feiner Gäfte in einer 
MWeije an, die ihnen den Aufenthalt in fei- 
nem Haufe und Garten doppelt angenchm 
macht. 





— — ⸗— — 
Sans Souci⸗Park. 





Neben ausgezeichneten Konzerten werden 
im Sans Souei Park viele gute Vergnügun— 
gen geboten. Der Park beſitzt eines der 
Ihönjten Kajinos mit 8000 Sitßplätzen, 
eine umibertrefflihe Rollſchuhbahn mit 
freiem Unterricht für Anfänger, eine Reihe 
von Fahrbeluftigungen, wie „Spiral Thril- 
ler“, „Tickler“, „Coaſter“ uſw., einen jchö- 
nen Tanzpavillon, frei von fragwürdigen 
Elementen, und viele gute Schauſtellungen, 
darunter die höchſt beluſtigende „Liebes“ 


farm“ mit den alten Jungfern, die einen 


Polizei, daß ein Herzſchlag Beuders NMann ſuchen. 
Leben ein Ende gemacht hat. Jones — ————— 
begab ſich kurz nach 6 Uhr in die 2una Part, 


— — 


Räume der Firma, um reinzumachen, 
und fand Beuder, da3 Gejicht nad |. : 

— ihre Konzerte mit unvermindertem Erfolge 
unten gekehrt, auf dem Fußboden. fort. Die Programme werden vom —* 
Als er ſah, daß der Mann todt war, meiſter immer ſehr geſchickt zuſammenge⸗ 
benachrichtigte er die Poliziſten Mat— —— er = 

\ opularen u ı rt jede Be=- 
chett an der Hauptwache, und Beamte ſchmacks richtung etwas. Das Spiel der aus 
bon biefer Wache tamen zu der Ueber= | 56 tüchtigen Mufitern beftchenden Kapelle 
zeugung, daß Beuder Tod auf na= | verdient großes Lob. Auch die fonftigen Be: 
türlihe Urfachen zurüdzuführen fei. | luftigungen im Park erfreuen fi allgemei- 
Die Leiche wurde von der Polizei in | "en Beifall. 

Rolftons Beitartungsgefhäft, 370 — ER 
MWabafh Xoe., geihafft. Beuder war 


White City. 
40 Jahre alt und wohnte im Hauſe on . 
: Wer noch ein Liberatisfonzert nebit 
472 N. Hermitage Abe. Opernaufführung hören und fehen till, 
nit Bietet muß vor Ablauf der Woche White City be— 
Riverview Bart. 


Am Luna Park febt D’Urbanos Kapelle 


fuchen, denn dieje Woche ift die legte dieſes 
auferordentlihen Gaftipiels. Aeden Abend 
wird „Savalleria rufticana“ im Koftüm auf- 
geführt. In der „County Fair“, einer der 
Hauptattraftionen des Parks, wird in die: 
jer Woche wieder viel Neues geboten. Der 
Beluh ift ohne Ausnahme fehr ftark, denn 
da3 Bublifum weiß die vielen Zerftreuun: 
gen, die White City bietet, zu ſchätzen. 


Scier zahllos find die Zerftreuungen, die 
den Bejuchern von Riverview Park geboten 
werden. Am Schatten grüner Bäume fann 
man dem hinreikenden Spiel der Nabajjar- 
Damentapelle laufchen, die Seejchlacht ziwi- 
fhen „Monitor, und „Merrimac“ oder die 
Eufter-Metelei forgen für aufregenden 
Nerventigel, Big Ottos Menagerie ift hodh= 
interefjant, gar nicht zu reden von der 
„Royal Sorge Railway“, dem großen Wir- 
bel u. f. w. Am Urbeitertage werden Wil- 
liam Jennings Bryan, AdlaiStevenjon und 
Andere in Rivervieiw jprechen. 


Lejet Sie „Sonntagpoſte⸗ 





— uUnmöglich. — Stellefuchender 
Kommis: „Fünfzig Mark wollen Sie 
mir geben? Damit kann man aber kei— 
ne großen Sprünge machen!“ —Chef: 
„Wie können Sie überhaupt Sprünge 
ae! Sie find ja auf einem Bein 















— — 


— — — Een tree 


Unter gehn Krankheiten 


find e3 neun, deren Urfache einem unreinen Zuftande des Blutes zu- 


zufchreiben ijt. ( 
mittel fin derartige Zujtände 


Ein zuderläfjiger Blutreiniger ift das richtige Heils 


$orni’s 


Alpenkräsuter 


findet al3 Blutreinigungsmittel faum feinesgleichen. 


Er ift über ein 


Sabrhundert im Gebrauch; Yange genug, um feinen Werth zu erpro= 


ben. 
Agenten bezogen merden. 


Frage nicht in den Apothefen danad. Kann nur bei Spezials 
Um nähere Auskunft wende man jid) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Celegrapfisihe Depefigen. 


Geliefert von ber "Associated Press”, 


Inlaud. 
— — 
Bom ſozialen Felde. 
Grubenbeſitzer in Alabama weiſen Schieds⸗ 
gericht zurück. 

Birmingham, Ala., 19. Aug. De 
Kohlengrubenbeſitzer ⸗Verband von 
Alabama erließ ſeine erſte offizielle Er— 
klärung ſeit dem Beginn des Gruben— 
leuteſtreiks im Diſtrikt Birmingham. 
Dieſelbe iſt eine Antwort auf den Vor— 
ſchlag betreffs Unterbreitung der 
Streitigkeiten an ein Schiedsgericht. 
Die Grubenbeſitzer weiſen dieſen Vor— 
ſchlag zurück; ſie ſagen, die einzige 
Forderung der Arbeiter ſei die An— 
erkennung ihrer Gewerkſchaft, und ge— 
rade dieſes Zugeſtändniß wollten die 
Grubenbeſitzer nicht machen. 

Die Erklärung ſchließt mit den 
Worten: „Mehrere kleinere Gewalt— 
thaten ſind berichtet worden, deren die 
ſchwerſte das Dynamitattentat auf ein 
Haus zu Pratt City war. Zu Coal— 
burg wurde auf eine Dampfſchaufel⸗ 
mannſchaft aus dem Hinterhalt ge— 
feuert, doch entkamen die Leute unver— 
letzt. Zu Smythe feuerte ein Neger 
auf den Grubenſuperintendenten Bag⸗ 
ley, doch auch dieſer wurde nicht ver— 
letzt.“ 

Arbeit und Kapital. 
Großer Grubenſtreik im Pittsburger Di— 
ſtrikt befürchtet! 

Pittsburg, 19. Aug. Wenn nicht 
die Beamten der Ver. Grubenarbeiter 
von Amerika nachgeben, ſo dürfte 
nächſtdem einer der größten Gruben— 
ftreit3 in der Gejchichte dieſes Di— 
jtrifts ausbrechen. Die Gemerkjchaft- 
ler verlangen, daß die Grubenbefiter 
bei der Auslöhnung jedem der Leute 
65 Eent3 pro Monat — Statt 50 
Gents — als Beitrag für die Gemwerf: 
chaft abziehen. Wenn e3 zum Gtreif 
darüber fommt, fo wird berjelbe etwa 
40,000 Mann umfafjen. 

Bekannter deutſcher Republikauer 


Pittsburg, 19. Aug. William Sei- 
bert, einer der Organifatoren der repu= 
blifanifchen Partei und Delegat ber 
eriten republifanifchen Nationalfonven= 
tion, melche 1856 in Pittsburg ab— 
aehalten wurde, ilt im Alter von 88 
Sahren geitern hier geitorben. Er 
führte 64 Yahre hindurch ein glüd- 
liches Eheleben. 

— — — 
Ausland. 
Hollaud und Benezuela. 
Forſches Auftreten gegen Kaſtro ſcheint 
bevorzuſtehen. —Wahrſcheinlich Ultima⸗ 
tum beſchloſſen. 

Sm Hcag, 19. Aug. Nach einer 
neunftündigen Gitung, die ausjchlie?- 
lih dem Streitfall zwifchen den Nie= 
derlanden und der jüdamerifanijchen 
Republit Venezuela gewidmet mar, 


60,000 paradirten 
Bei der Katholifentags-Prozeffion in 

Düſſeldorf. Noch Zweifel an der Dauer 

der guten Beziehungen zu England. — 

Deutfhlands Glüdwunfh für Franz 

Jofeph. 

(Spezialtabeldepeihe der. „N. 9. Staat3zettung.”) 

Berlin, 19. Aug. Zu Eltville, im 
Regierungsbezirk Wiesbaden, hat jo» 
eben ein Meinbaufongreß getagt. 
Nach jehr lebhaften Erörterungen yes 
Iangte eine Refolution zur Annahme, 
in welcher die Weinfontrolle in einem 
zentralen Hauptamt füc ganzDeutjch- 
land gefordert wird. Der Kongreß 
bat einftimmig jede MWeinfteuer abge- 
lehnt. 

Der 55. _ Deutfche Katholikentag, 
melcher in Düffeldorf zufammentrat, 
ift durch einen großartigen Arbeiter: 
feftzug eingeleitet worden. Un ber 
Parade, melche die Hauptitraßen ber 
Stadt durdhgog und von einer tefigen 
Menjichenmenge enthufiaftifch begrüßt 
wurde, nahmen nicht meniger, al3 
60,000 Berfjonen theil. / 

Auf das Dankbarfte erfennen bie 
biefigen Blätter die Friedensrede an, 
welche Winfton Spencer Churdhill, der 
britifhe Handeläminijter, joeben ge= 
halten hat. Sie erflären aber, folche 
Auslafjungen von maßgebender Geite 
enthöben nicht von der Verpflichtung, 
auf die immer fich erneuernden Yabe- 
leien englifcher Blätter von einer dro— 
henden deutſchen Invaſion hinzuwei— 
ſen. Zugleich wird der Hoffnung 
Ausdruck verliehen, daß Churchills 
Bemerkungen der Verſtändigung über 
Fragen der Weltpolitik und dem Ver— 
trauen auf Erhaltung des europäiſchen 
Friedens zugute kommen. Eine Beſſe— 
rung ſei ja jetzt ſchon unverkennbar 
doch liege keine Zuverläſſigkeit vor, 
daß es ſo bleiben werde. Einſtweilen 
überwiege die Neiung, die Dauerhaftig— 
keit zu bezweifeln! 

Von gutunterrichteter Seite verlau— 
tet, daß Reichskanzler v. Bülow ſei— 
nen Kuraufenthalt in Norderney un— 
terbrechen wird, um auf drei Tage 
nach Berlin zu kommen. Der Kanzler 
wünſcht, an Berathungen über die 
Reichsfinanzreform theilzunehmen, 


welche einer dringenden Löſung bedarf. 


| 
| 


| 


| 
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ging das Kabinet kurz nad Mitter- | 


naht augeinander; und der Mi- 
nifter de3 Auswärtigen, Yan Smwin- 
deren, begab ji nad dem fünigl. 
Schloß zu Het Loo, um die Königin 
MWilhelmina mit dem Ergebniß der 
Berathung befannt zu machen. 

Man glaubt, daß das Kabinet fi 
pollftändig über den Wortlaut der 
ichlußgiltigen Antwort auf das 
Schreiben des Präfidenten Kaftro und 
im Allgemeinen auf die Maßnahmen 
peeinigt hat, die meiterhin getroffen 
werben Tollen, menn e3 nöthig ift. 

Sn diplomatifchen Kreifen bahier 
ift man der Anficht, der jegige Streite 
fall zmifchen Holland und Venezuela 
fet fein folder, melcher fich durch 
Schiedsgericht ſchlichten laſſe. 3 
handle ſich nicht um einen privaten ge= 
fchäftlichen Streit, wie bei den Wir: 
ren zwiſchen Venezuela und Großbri—⸗ 
tannien, Deutſchland und den Ver. 
Staaten. In allen jenen Fällen ſuch— 
ten die betreffenden Regierungen Be— 
friedigung gewiſſer geldlicher Anſprü— 
che; aber Holland habe keinen ſolchen 
Anſpruch. Vielmehr handle es ſich hier 
nur um Selbſtherrlichkeit und natio— 
nale Ehre, und das feien feine Gegen- 
ftände für ein internationalesSchieb3- 
gericht! 

R . anftaflirer verfihwand— 
Yahdem er große Unterfchlagung verübt 
hattel— Kündigte Selbftmord an. 

Dresden, 19. Aug. Hermann 
Redert, Kaffirer der Dresdener Bant, 
ift verfehiwunben, nachdem er etwa 
133,000 Mark unterfehlagen Batte! 
Die Unterfchlagungen erftreden ſich 
über einen beträchtligen Zeitraum, 
und R. verdedte diefelben burd Fäl- 
fchuna der Bücher. Er Hinterließ ein 
Ichriftliches Geftändbniß, worin er aud) 
Selbftmord anfündigte. Die Polizei 
fuht nad ihm. 

NR. hatte 34 Jahre ber genannten 
Bank angehört und hatte das volle 
Vertrauen ferner Vorgeſetzten genoſſen. 

nn a ee 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Plymouth: Patrizia von New Vort nach Hamburg. 
New Vork: Bremen non Bremen. 
Genua: Nordamerils von New Vort. 
—— Hellia Olav von New Vortk. 
Liverpool: Friesland won Vbiladelphia; Yvernia 
“un Bolton, 


| 


Die halbamtliche „Norddeutfche AN- 
gemeine Zeitung“ gedachte in den 
märmjten Worten des Geburtätags 
des Kaiferd Franz Sofeph. Gie be: 
tonte, die Deutfchen verehrten in dem 
Kaiferfönig den treuen Freund des 
deutfchen Kaifers, den hohen Bundes- 
genofjen, der in der Pflege der Bun= 
desbeziehungen zu Deutfchland, ala 
einer ficheren Bürafchaft für den euro- 
päifchen Frieden, jtet3 eine feiner er= 
ten Aufgaben erblidt Habe. Ganz 
Deutfchland Hege den herzlichen 
MWunid, daß dem Kaifer Franz Jo— 
feph noch manches Nahr rüftiger Ge- 
funbheit befchieden fein möge. 

Geftern fand auf Schloß Wilhelm3- 
höhe, mo das deutfche Kaiferpaar 
meilt, zu Ehren des Kaiferd Franz 
Sofeph Feittafel jtatt, an melcher der 
öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter in 
Berlin, Herr v. Szögyeny-Marich, 
theilnahm. 


Teſegcaphiſche Noſizen. 


Inland. 


— „Fighting Bob“ Evans, der aus 
dem Dienſte geſchiedene Kontreadmi— 
ral, feierte im Friedenskonferenz-Ort 
Lake Mohonk, N. Y., ſeinen 62. Ge⸗ 
burtstag. 

— Lediglich infolge von Schwer— 
muth erſchoß ſich zu Louisville Arthur 
T. Wimberly, Staatsdirektor der 
„Bankers' Life Aſſociation“ von Des 
Moines, Ja. 

— Nach amtlichem Bericht hat die 
Einwanderung aus allen Welttheilen 
hierher im Juli um 72 Prozent gegen 
denſelben Monat des Vorjahres ab— 
genommen, — nur 27,000 betrug ſie. 

— 3 Todesopfer ſcheint doch im 
Ganzen die Erplofion auf dem 
Dampfer „Leelenau“, auf dem Garp= 
fee im nörbliden Michigan, gefordert 
zu haben, da noch ein Paffagier ver- 
mißt wird, und der Steuermann Har- 
tung feinen Verlegungen erlag. 

— Beim Fijhen ertrant Dr. Yof. 
Reihberg von Cincinnati im Big 
Tupper Lafe in New York, da jein 
Nachen bei dem Verfuch, einen gefange> 
nen großen Hecht hereinzuziehen, fen- 
terte. — Harold Norbert von E his 
cago ertrant im Miflouri bei ef- 
ferjon, Mo. 

— Geitrige Bafeballjpiele: 

„Rational Zeaque” — Chicago 3, 
Philadelphia 8; Pittsburg 2, Bofton 
4 (in 10 Gängen). „American League“ 
— Bhiladelphia 7, Chicago 2; 
Bofton 3, Cleveland 2; Wafhington 3, 
St. Louis ,3 (12 Gänge); Nem York 
3, Detroit 7. 
Am Schluß der berichteten 
Nominationsbenahrichtigungs = Zere- 
monien zu Utica, N. Y., wurde dem 
republikaniſchen Vizepräſidentſchafts⸗ 
kandidaten Sherman auch ein ſilberner 
Liebesbecher, mit goldenem Belag, 
überreicht, ein Geſchenk von ſeinen 
Kollegen im Kongreß, 


ENTE TEE TE EEE EEE ne an 
De Se ei REES EE WRMERN Re se zen. aan een Aare 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 19. 


— Die Kaufmannsvereinigung in 
Manila will Präſident Rooſevelt zu 
einem Beſuch vor oder nach ſeiner 
afrikaniſchen Jagd einladen. 

— Eine bewaffnete Schaar Weißer 
trieb die farbigen Arbeiter aus einem 
Grubenlager bei Jellico, Tenn.; und 
alle Neger dreißig Meilen im Umkreis 
von Jellico wurden aufgefordert, bin= 
nen brei Tagen die Gegend zu berlaj- 
fen. Au fol eine Hütte angezündet, 
und 6 Neger follen dabei umgelommen 
fein. 

— —— — — 
eAusland. 


— Zu Beſorgniſſen gibt der Ge— 
fundheitszuftand der Zarin Anlaß. 

— leber 50,000 Perſonen fommt 
die neue Amnejtie des Kaiferfönigs 
Franz Joſeph zrgute. 

— Der Unterausſchuß der ameri— 
kaniſchen Geldkommiſſion macht jetzt 
in Frankreich Studien. 

— In Schanghai erſchien eine Le— 
bensbeſchreibung des verſtorbenen chin. 
Vizekönigs Lihungtſchang 100 
Bände! 

— In Dresden wurde in Verbin— 
dung mit dem Eſperantokongreß ein 
Kotzebue'ſches Stück in dieſer Sprache 
aufgeführt. 

— Dr. E. Lasker von New PYork 
gewann in Düſſeldorf das erſte der 8 
Spiele um die Meiſterſchaft der Welt 
über Dr. Taraſch (Nürnberg). 
Große Gasexploſion in der 
Maypole-Kohlengrube in England, 
70 Verſchüttete; wenig Hoffnung für 
das Leben der meiſten derſelben. 

— In Solingen, Rheinpreußen, 
wurde Otto Becker, Geſchäftsleiter der 
verkrachten Solinger Bank, auf An— 
klage der Unterſchlagung verhaftet 

— Wilbur Wright, der amerikani— 
ſche, in Frankreich operirende Luft— 
ſchiffer, hat jetzt ein Armeemanöver— 
feld 7 Meilen von Le Mans gepachtet. 

— Kaiſerkönig Franz Joſeph ſtif— 
tete zu ſeinem Geburts- und Regie— 
rungsjubiläum einen neuen Orden, 
das „Jubiläumskreuz“, und verlich 
ihn an viele Staatsbeamte und Ar— 
meeoffiziere. 

— Ein neues Flugblatt des deut— 

ſchen Flottenvereins ſagt: Es beſtä— 
tigt ſich, daß Japan außer den, in die— 
ſem Jahr bewilligten Schlachtſchiffen 
noch 2 vom 20,000 Tonnen-Typ 
bauen wird, beide in Japan. 
Auf der holländiſchen Inſel 
Kuraſſao, bei Venezuela, verurſachte 
es neue Senſation, daß der venez. 
Präſident Kaſtro den Geſandten Bra— 
ſiliens nicht als Vertreter der fran— 
zöſiſchen Intereſſen in Venezuela 
anerkennen will. 

— Der Dalai Lama, das religiöſe 
Oberhaupt der Buddhiſten, ſeit dem 
Jahre 1904 (als die Engländer in das 
bisher unerforſchte Tibet drangen) im 
nördlichen China umherirrend, wird 
nächſten Monat zu Peking mit groß— 
artigen Ehren empfangen, die zeigen 
werden, daß die chineſiſche Regierung 
ihn kaum dem Kaiſer ſelbſt unterord— 
net. 


Lokalbericht. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpeiſe: 

Eröffnung 

Weizen— 

Er. U UuERUR 
*Dez. 4 4 
Mai RY—% 987% 

Mais— 

Sept. TER Te 276% TO 
De. HU ER Wi le 4 
Mai b it 

Hafer — 

Sept. 584 


de 4 
Mai SUR 0 
Gepökeltes Schweinefleiſch— 
Sept. 14.721, 14.724 
Ott, 8 ‚87% 14.87 14.85 
Yan. T 15.75 15.734 15.72%% 
Schmalz — 
Sept. 

Okt 


Hoch Niedrig 12 Uhr 18Aug. 


— 92% 
IIR—I4 4% 04% 
IEK—U IE ‚98a 


7: 
713 


IE AT 43 
; I 


‚014 


ATY—% 
A 
HOLE 


9.17% 9.17% 
% 9.30 9.730 
9.02% 9.00 


9.17% 
— 9.30 
Jan. 9.0214 
Ripphen— 
S 8.67% 
8.77 
8.05 


8.6714 
8.7712 
8.07% 


8.70 

X 
San. 

Neu, 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefiger 
Markt ftellte jich auf 181,400. von Mais auf 320,400, 
ton Safer auf 306,000 Bufhels. DVerjhidt von bier 
wurden 255,088 Buihels Weizen, 155,711 Buſbels 
Mais und 420,65 Yujbels Hafer. 


ee a 
Bräutigam blieb aus, 


Derfhmwand, nadhdem er der Braut $210 
abgefnöpft hatte. 


Frau Mathilde Parkel jr., Nr. 12 
Meit 25. Place, eine junge Wittwe 
von 22 Sommern, lernte kürzlich bei 
einem Iangvergnügen einen flotten 
jungen Mann fennen, der ihr fo viel 
von feinem Rennftall und feinen Rei- 
fen erzählte, daß fie fih in ihn ber- 
liebte. Sie verlobten fich, und geftern 
follte die Hochzeit gefeiert werden. Sn- 
zwifchen hatte Anton Fingfar, fo hieß 
der junge Mann, von feiner Braut 
$210 geliehen, um Futter für feine 
Renner und Fahrjcheine für die Hoch- 
zeitsreife nach dem Weiten faufen zu 
fönnen. Geitern warteten im Haufe 
der Braut zu der für die Trauung 
feftgefegten Stunde Frau Parfel und 
die Hochzeitögäfte vergeblich auf den 
Bräutigam; er ließ fich nicht bliden. 
Nachdem Frau Parkel reihlih Ihrä- 
nen bergoffen hatte, holte fie fih Rath 
beim Deteftivehäuptling D’Brien. 
Diefer ermittelte, daß Fingkar nichts 
meniger als ein Rennftallbefiger, fon- 
dern ein Pferdefnecht in Dienjten von 
Marſhall Field & Co. ift. Er fagte 
der jungen Frau, daß Fingkar offen- 
bar ein Schwindler ift und verhaftet 
werben wird, fobalb man ihn erwifcht. 

— — — — 

* Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— Scherzfrage. — Was ift ein. Ge- 
merbeübergriff?" — Antwort: „Wenn 
ein Schneider wie ein Bürſtenbinder 
jäuft.“ 


Ya und Amen, 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Urjache und Zmed der -Zufammentunft 
fejt und gab feiner Befriedigung Aus- 
brud, daß die Leute beifammen jeien, 
auf denen die Partei-Organifation 
beruhe. 

Auf Antrag von „Boß“ MeLaugh— 
lin aus der 13. Ward wurden die 
Herren Roß C. Hall, George MeCon— 
nell, Ed. Dietrich und Frank Tanſey 
zu Sekretären gewählt, auf Antrag 
von Delegat Buckley die Herren R. 
Conſidine und Hermann Krüger zu 
Ordnungshütern. — Auf Antrag von 
Thos. Gallagher ernannte der Vor— 
ſitzer einen Siebener-Ausſchuß, unter 
Gallagher's Vorſitz, der Vorſchläge in 
Bezug auf ftändige Beamte machen 
ſollte. 

Ein Siebzehner-Ausſchuß, Thomas 
Webb, Vorſitzer, wurde beauftragt, ei— 
nen (ſchon längſt fertigen) Entwurf 
für ein neues Parteiſtatut vorzulegen. 
— Zu einer erſten Weiterung kam es 
über einen Antrag des Delegaten 
White, daß alle Beſchlußanträge, ohne 
verleſen zu werden, dem Ausſchuß für 
Beſchlüſſe überwieſen werden ſollten. 
Der Vorſitzende ließ mit „Ja“ und 
„Nein“ über den Antrag abſtimmen 
und erklärte ihn für angenommen, ob— 
gleich die Nein-Leute zahlreicher gewe— 
ſen zu ſein ſchienen, als die Ja-Sager. 

Die „Dampfwalze“. 

Einen Proteſt gegen ſeine Entſchei— 
dung überhörte er. Er ſtellte dann 
feſt, daß es Sache der Vertrauensleute 
ſein würde, ſich nunmehr unter ein— 
ander — nach Kongreß- und Legis— 
latur-Bezirken — über die Delegaten 
zu der Staats-, ſowie den Senats— 
und Kongreßkonventionen, zu ver— 
ſtändigen, die formell das Ergebniß 
der Primärwahl in Bezug auf Kandi— 
daturen für Staatsämter, bezw. Kon— 
areß- und Legislatur-fandidaturen 
zu beftätigen. haben merden. Die 
Namen der Delegaten müßten aus 
gefchrieben merden, und da das ein 
fchrierige8 und zeitraubendes Stüd 
Arbeit war, jo paufirte man ein Weil> 
chen und rief die drei Mufifanten als 
Lüdenbüßer herbei. 

Borfiter Gallagher vım Ausihuß 
für permanente Organifation jtattete 
dann feinen Bericht ab, indem er em= 
pfahl, die zeitweiligen Beamten beizu- 
behalten, mwa3 von der VBerfammlung 
angenommen murde, imorauf Herr 
Gallagher ven Herrn D’Connell noch: 
mals vorftellte als Vorfitenden ber 
Konvention und des neu zu organifi- 
renden County-Ausfchuffes. * 

Im Namen des Ausfchuffes für 
PBarteijtatuten und Programm berich- 
tete Herr Webb. In dem von ihm bor= 
gelegten und vom Konvent angenom= 
menen Entwurf ift vorgejehen, daß 
die Parteigefchäfte beforgt werden Jol- 
len von einem „geichäftsführenden 
Ausfhuß“, beitehend aus je 2 Vertre- 
tern der 35 Ward3 von Chicago, 8 
Vertretern der Landbezirfe und 10 
Bertretern von Eoof County im allge= 
meinen. 

Die Mitglieder des geihäftsfüh- 
renden Ausfchuffes follen am 1. 
Dienftag im September einen Voll- 
zugs-Ausfhuß, von 18 Mitgliedern, 
mählen, der die eigentliche Parteilei- 
tung zu üsernehmen hat. — Nach je 
ver Wahlfampagne fol ein YFünfer: 
Ausfhuß ernannt werden, der alle ge= 
machten Ausgaben, bezw. die B:iege 
dafür zu prüfen und binnen 30 Ta- 
gen zu berichten hat. 

$ür perföhnliche Sreiheit. 

Sn Bezug auf das Programm hatte 
der Ausfhuß ſich kurz gefaßt. Der 
Entwurf beglüdwünfcht die Demofra= 
ten des Landes zur Wiederaufftellung 
ihres Führers Wm. Jennings Bryan 
(großer, lang anhaltender Beifall) 
und des Herrn John W. Kern, die von 
Slinois zur Annahme des Primär- 
mwahlengefeges, zur Aufitellung des 
ehemaligen Vize-Präfidenten Adlai €. 
Stevenfon ald Kandidat für das Gou= 
berneur3-Amt (lauter Beifall), Tomte 
zur Auswahl ihrer Kandidaten für 
fonftige Yemter. Steuerreform mird 
als erreichbar hingeftellt nur durch Er- 
mählung der vemofratifchen Kandida= 
!en für die verfchiedenen Steuerbehör- 
den. Unfähigkeit vorgeworfen mird 
der, zur Zeit ausfchließlich aus Repu= 
blifanern zufammengefegten Abmwaf- 
jerbehörde. 

Ein gute Wort wird befonder3 au 
nob für die Stadtrichter-Randidaten 
eingelegt, und zum Schluß wird in 
energijcher Weife eingetreten gegen un- 
demofratifhe und unamerifanifche 
Berfuche zur Beichränfung der perfün- 
lichen Tzreiheit. 

Die in Denver angenommene natio- 
nale Platform der bemofratifchen 
Partei wird in vollem Umfang gutge- 
heißen und nochmals allen Kandidaten 
der Partei mwärmfte Unterftügung zu— 
gefichert. — Zum Schluß folgt dann 
no eine Empfehlung bon Bürgern, 
melche die Staatsfonvention als Wahl- 
männer aufftellen möge. 

Der „geihäftsführende‘ Ausſchuß. 

Der Bericht des Ausfchuffes wurde 
angenommen. Darauf murde zur 
Wahl der Mitglieder für den gefchäfts- 
führenden Ausfhuß gejchritten, mit 
folgendem Ergebniß: 

1. Ward — Yohn Coughlin, Mich 
Kenna. 

5. Ward — Bat. Carroll und Win. 
Scoti. 

6. Ward — Wm. O'Connell und 
John Gibbons. 

9. Ward — Dennis J. Egan und 
Benj. Kramer. 

10. Ward — Thos. J. Condon und 
Edward J. Nowak. 

11. Ward — A. J. Sabath, J. F. 
Joyce. 

12. Ward — F. Biewersdorf, D. 
MeHale; Biewersdorf u. A. Cermak. 

14. Ward — Thos. F. Little, Pat. 


Naſh. 
15. Ward — John P. Tanſey und 
Nathan Strauß. — 
16. Ward — St. Kunz und D. 
Koroski. 
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18. Ward — J. J. Brennan und C. 
Conlon. 

i8 Ward — John Powers und 
Thos. Gallagher. 

20. Ward = John 3. Hayes und 

. MeEonnell. 
> — — John F. O'Malley 
und E. R. Dietrich. 

23. Ward — Frank X. Brandecker 
und Dennis Sullivan. 


24. Ward — John A. MecGarry 


und Joſeph Weber. 

25. Ward — Harry F. Gibbon und 
Wm. Quinlan. 

27. Ward — Edward Kaley und 

. D. Wright. 
u Worb WE nal C. Burke und 
J. J. Tagg. 

29. Ward — Jos. A. Swift und 

os. Conroy. 

— Ward * J. A. Law und T. 
F. Moran. 

32. Ward — Geo. E. Brennan und 
John H Madigan. 

33. Ward — Peter A. Foote und 
John J. Brennan oder Jehn Mulla— 
ney und R. Nelſon. 

34. Ward — Frank S. Ryan und 
Thos. F. Towers. 

35. Ward — Michael 
und John S. Clark. 

Landbezirke — Walter Lantz, W. 
Stoelke, Roß C. Hall, Aug. Noelling. 

Für das County im Ganzen — 
Ihos. 3. Webb, F. S. Peabody, Sohn 


WW. Eehart, Harry Rubens, Benjamin | 


Rofenthal, Theodor Dehne, Roger C. 
Sullivan, John J.MeLaughlan, John 
McCarthy und Wm. Loeffler. — (Ein 
Antrag des Delegaten Cermat an 
Stelle von Benjamin Rofenthal ber 
Ald. Michael Zimmer zu mählen, mur- 
de auf den Tijch gelegt, wobei es jehr 
ftürmifch zuging. In den borjtehend 
nicht aufgezählten Wards liegen Kon⸗ 
teſte vor, die vom geſchäftsführenden 
Ausſchuß erledigt werden ſollen.) 

Der Konvent vertagte ſich zwanzig 
Minuten nad) 1 Uhr. 

Das £os entfcheidet. 


Die Wahlrichter 
mittagg und morgen in den Räumen 
der Wahlbehörde durdh’S Los ent- 
fheiden, wer in ihren Wahlbezirken 
zum Bezirfsführer gemählt worden iſt. 
Die Wahl für dieſe Aemter hat Stim— 


mengleichheit ergeben, und gemäß den 


Vorſchriften des Vorwahlengeſetzes 
muß das Los entſcheiden. Es han— 
delt fich um 43 fozialiftijche, 13 pro> 
hibitioniftifche, 8 demofratifche und 
6 republitanifche Bezirksführer. 
—+—- 


Großer Feſtchor. 


Anmeldungen dazu ſollten bis ſpäteſtens 
28. Auguſt gemacht werden. 

Bei der Feier des Deutſchen Tages 
im Auditorium am 4. Oktober ſoll 
außer einem Männerchor auch ein 
Frauen- und Kinderchor mitwirken. 
Es werden deshalb alle ſtimmbegab— 
ten, im Chorgeſange erfahrenen deut— 
ſchen Sängerinnen, beſonders auch die— 
jenigen, die bei der Prinz Heinrich— 
Feier mitwirkten, gebeten, ſich bis ſpä— 
leſtens 28. Auguſt ſchriftlich oder per— 
ſönlich im Ziremer, 503, Händel-Halle, 
Nr. 40 Oſt Randolph Straße, zu mel— 
den. Gleichzeitin werden die deutfchen 
Eltern, fomweit fie jtimmbegabte Kin- 
der haben, erfucht, diefe Kinder eben- 
fall3 bortjelbft anzumelden. Der Chor 
wird unter der Leitung bon Herrn 
KRapenberger j1ehen, der demnädhit be- 
fannt geben wirb, mo und wann bie 
Broben ftattfinden. 


—— 


J. 55.50 Metall-Betten, 
Pfoſten und Top Rail. — Spe— 
ziell für Donners— 


N 
S D 
Ö 


88 Filz-Matratze, 


ſchnellſte 


Pt.⸗ 1-Dt.- 
— 10c Gr., 


EChte Harris’ 
Frucht-Preſſe od. 


%. Connell | 


von 70 Wahl: | 
bezirfen werben im Laufe des Nach: , 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


E 


STATE ADAMS AND DEARBOkN STS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3, 


„Fair Bargains erzeugen die gröiten Auguit: 


7a 9 


Berfauje die in J 


Ne, 
De 
| majjive 

Größen, 


$20 China Glojets— $15 
viertel gejägtes Dat 


dreifah gewölbtes 


si 42,77 I 


Linene⸗ 


3.87 


s25 Golonial Ehzimmer = 
Untergeitell, 45=30ll, viertel- 
gejägtes Daf Top, „band: 
rubbed“ und polirt, 


gAirtifel und Dolzwaaren 


Tiſch, maſſives 
18.77 


TAE FAIR 


F 


Gas-Firtures, 
große Erſparniß, für dieſen 
Verkauf offeriren wir ein 
j ‚autgemachtes 
ture in bübjchen Entwurf, 
finijbed in polirtem Mei: 
fing, laswaare nicht ein 


Wäihe = Wringer, 
Hartholy = Geitelt, 
dop. Top Schrau: — 2 

> S uafitz ein ftarfes u. 
ben, qute Kualıtät briffiantes 


Nolfen, = 2 - 
zu l > = 25c 
J 


Clover Gas— ſtartes 


Licht, gibt 


geſchloſſen. 
Drei 


Lichter, 


330 


beſte Konſtruktion. Für 
Donnerstag, 


Fe 

1.75 

 Rolirtes Mefting 
Red, reduzirt auf 
3 Schwing:-Pradt Du 
vergoldet, morgen 250 


*9.60 Metall = Bettitellen, — 
neuejte Entwürfe, t 
beite yarben und 


$20 viertelgelägtes Dat 
Auffet, wie Abbtldung, 4 
Schiebiaden, zwei Kabi— 
nets, großer Canopy Top 


16.87 


Eßzimmer 


Bor 


Springs, 


9.87 


—für Doner⸗ 
ftag, zu 


83.50 echte Lederſitz 
Stühle, volle Box-Kon— 
ſtruktion, für 


6ter 5 
Floor 


eime weitere T5c zuſammenlegbare Pit: 
gelbretier u. Stand, wie 
Abbild., zu jeder Höhe ver: 
ftellbar 

5 9. lang, 


Fir 


Zwei 13 — 

* ) | 6 Fuß | 

ter, I Trittleiter, iw. ! 
48c aus B w 

norweg. Fine 94 \ \ 

gem., gut ge⸗ 4 

ſtüßt u. ſehr 4 

ftart. Speziell 9 

für Diejen®er 


J 
— 
3 —8 
44% 
— ñ 2 — — 0: 
— — — 


7-zöll. Counter Staub-Be— 


Schwere galvani— 
firte Scheuer= od. 
Waſch-Eimer, 
corrugated 
Boden, 


Liahtning 
CECream- u. 
Eierſchläger 
€ Glas m. 
Mak 18Se 


ge 


Ein Fehlſchlag. 


Verſuch, das Geräuſch auf der Hochbahn 
zu vermindern, iſt erfolglos. 


Der Verſuch, durch Auffüllung des 
Bahnbettes der Hochbahnſchleife mit 
Kies den Lärm zu vermindern, hat ſich 
als ein Fehlſchlag erwieſen, und ſeit 
ungefähr einer Woche iſt man damit 
beſchäftigt, den Kies von dem Gerüſte 
an der Wabaſh Ave., zwiſchen Madiſon 
| und Ban Buren Sir., zu entfernen. 
ı Das Bahnbett war vor fünf Jahren 
‚ aufgefüllt worden, al3 die Bewegung 
| unter den anwohnenden Grundbefigern 
gegen den Lärm der Hocbahn ein 
ı jegte. Die Beamten der Hochbahn= 

Tchleife bezeichnen den Verfuch als ei= 
ı nen Fehlichlag, und der ftähtifche 

Sadperjtändige Millard B.Hereley er- 
ı Hlärte die Belaftung des Bahnbettes 

für eine Gefahr. Der Kies ziwifchen 
ten Schwellen ftaut nach der Angabe 

der Leiter der Hochbahngefellichaft 

MWajfer auf, das die Schwellen und 

bieEifentheile zerjtört. Außerdem kann 
das Bahnbett nicht mit der nöthigen 
; Sorgfalt unterfucht werden. 

Die Vorbereitungen für den Bau 
‚ eines Untergrundbahnfpitems fchreiten 
rüftig vorwärts, Zeichner unter Lei- 
ı tung des \ingenieurs T. T. Yohnton 
ı find mit dem Entwurf von Karten des 
Bezirkes, in dem die Untergrundbahn 
gebaut werden foll, bejchäftigt. Der 
Bezirk wird von der Haljted Str., 12. 
Str., Chicago Ave. und dem Gee be- 
grenzt. 


Ein altes Sprihwort faat: 

„Suter Wein fpricht für fich felbft.“ 
So geht es auch mit Dr. Fahrnehy's 
Medizin. Ich könnte hundert Fälle 
erwähnen, in denen Forni's Alpen— 
kräuter-Blutbeleber großartige Reſul— 
tate bei den Kranken erzielt hat. Ich 
möchte ein fleines Ereigniß in unferer 
eigenen Familie anführen. Bei der 
Geburtstagfeier meiner Tochter, Frau 
Kemper, wurde ihr kleiner Junge 
krank. Er war an demſelben Tage 
zwei Jahre alt. Der kleine Junge be— 
mühte ſich, mir etwas zu erzaͤhlen. Ich 
ſagte: „Was wünſchſt Du bon Groß⸗ 
papa?“ „O,“ ſagte feine Mutter, „er 
verlangt etwas von Deiner Medizin, 
dem Alpenfräuter-Blutbeleber.“ Mir 
berabreichten ihm eine Dofis, er fchlief 
ein, und am nächften Morgen war er 
| To munter, wie ein Heimcen. Ach 
| Tagte Thon vorher, daß „quter Wein 
| für fich feldft Spricht“. Henry Mar: 
| feng, Drange City, Joma. 

Yorni’3 Alpentrauter = Blutbeleber 
tt fein Qadenhüter in den Apotheken. 
Er mird dem Publifum direkt gelie- 
fert durch die Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 112—118 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. anz 


„Frams“ Erlebniffe, 


Von den Ausſtellungserlebniſſen 
eines deutſchen Schäferhundes weiß 
der „Oberaargauer“ (Anzeiger für 
Langenthal und Umgebung) folgendes 
zu erzählen: „Fram“, eine Hündin 
aus Langenthal, wurde unlängſt zum 
erſten Mal in Mühlhauſen i. Elf. aus— 


geſtellt und erhielt unter 24 gleichraſ⸗ 


ſigen Hunden die höchſte Auszeich— 
nung. Das ſeinem Beſitzer ſehr an— 
hängliche Thier riß ſich von der Kette 
los, als dieſer mit ſeinen Freunden 
zum Mittageſſen gegangen war; es 
konnte auch aus der ungenügend be— 
wachten Ausſtellungshalle entweichen. 
Sofort fand „Fram“ den kürzeſten, 
etwa halbſtündigen Weg von der Aus⸗ 
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ftelung durch die belebte Stadt nad) 
dem Bahnhof. Da ihr vermeintlich ab: 
gereifter Herr hier nicht zu finden war, 
lief die Hündin in fchnellftem QTempo 
dem richtigen, nac Bafel führenden 
Geleife entlang. Zmeimal noch fehrte 
| fie, bald dem Geleife, bald der Straße 
folgend, zum Bahnhof zurüd und ver= 

Ihmand dann Abends 6 Uhr endaül- 
tig don Mühlhaufen. Auf ihrer 
Heimreife wurde fie Höchjt wahrſchein— 
| lich irgendwo eingefangen, konnte jich 
ober wieder frei machen; dies ijt dar- 
aus zu Tchließen, daß das abgeriffene, 
firze Stüd der Kette, das ihr beim 
Entmeihen am Halsband geblieben 
mar, jich fpäter nicht mehr vorfand. 
Auf unbefannte MWeife gelangte 
„zram“ fodann über den Rhein, fei 
e2. daß fie eine der Brücden benübte, 
deren e3 dort auf einer langen Strede 
nur zmei, die eine bei Hüningen, bie 
arbere beit Müllheim, gibt, fei e8, daß 
fie den breiten Strom zu durchſchwim— 
men bermochte. Am fünften Tage nad 
der Ausftellung wurde die Hündin bei 


bon Bafel, reits vom Nhein) auf 
freiem Felde — als Mutter von vier 
sungen aufgefunden und vom Eigen- 
thümer des Grundjtüdes in fürforgli- 
che Pflege genommen, furz bevor ein 
Ichweres Gewitter niederging, dem bie 
Kleinen vermuthlich zum Opfer gefal- 
len mären. Die lebte Schwierigfeit 
für die nun fünfföpfige Hundefamilie, 
zum heimathlichen Zwinger zurüdzu- 
gelangen, beruhte auf dem Umiftand, 
baß das neue Halsband der Hündin 
infolge Erfranfung des Graveurs na- 
menlo3 geblieben mar. Allein, wo ein 
Wille ift, ift auch,ein Weg. „Fram“ 
mar in der Auswahl des Grundftüces, 
auf dem fie ihren Mutterpflichten ge- 
nügen mußte, recht glücklich gemefen; 
denn es gehörte einem fehr braven 
Kynologen, der fich redlich bemühte, 
den rechtmäßigen Befiger der werth— 
pollen Thiere zu ermitteln. Die Mit- 
twirfung der Preffe gab Veranlaffung, 
baß ein Befucher der Austellung im 
Mülhaufen, der fich die Adreffe von 
„zrams“ Herrn notirt hatte, zu deren 
Ctandort nad Haltingen fam. Er 


ı erfannte die Hündin fofort und fehte 


deren Eigenthümer 
-Kenntniß davon. Eines der Jungen 
ging leider ein. Giebzehn Tage nad 
der Ausftellung fehrte num die vielge- 
reifte Hundemutter mit no drei 
sungen mohlbehalten nach Langenthal 
zurüd, wo fie an ber beborftehenden 
internationalen Hundbeausftellung (29. 
und 30. Auguft) am Schönheits-Wett- 
bewerb theilnehmen wird, 
— 

— Ein idealer Onkel. — Spund: 
„Dein Onkel ſcheint ein recht gut— 
müthiger Mann zu ſein!“ — Pump: 
„Ja, der hat mir jetzt ſogar das Tele— 
phon einrichten laſſen, für den Fall, 
daß ich einmal raſch Geld brauche.“ 

— Doppelte Qual. — Soldat (zum 
Kameraden): „Warum ſtöhnſt Du 
ſo?“ — „Meine Braut ſchickt mir eben 
einen Abſchiedsbrief. . . ach, und der 
riecht gerade wieder ſo ſchön von 
Kalbsbraten.“ 

— Ehelicher Ausgleich. — Frau (8 
Uhr Morgens): Jetzt warte ich ſchon 
ganze drei Stunden, daß du nach 
Hauſe kommſt! — Mann: Und ich 
ganze drei Stunden im Wirthshaus 
daß du einſchlafen ſollſt! 

— Im Seebad.-Sieh nur, Elſe, 
die Goedheim hat einen Schwimmgür⸗ 
tel aus lauter Sektpropfen. —Ja, da⸗ 
mit will ſie ſich den jungen Kuinant 
angeln — 


unverzüglich in 
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Bluff. 


Ganz mit rechten Dingen mag e3 
bei der erjten bireften Vorwahl nicht 
bergegangen jein. &3 ijt möglich 
oder felbjt wahrjcheinlich, daß in ges 
willen Stimmbezirfen, die von jeher 
berüchtigt gemwefen find, auch diesmal 
„Unregelmäßigfeiten“  vorgefommen 
find. Die Behauptung aber, daß die 
Mogeleien lediglich von dem „Qorimer- 
Flügel“ verübt worden find, und daß 
nur infolge diefer Künfte der Fromme 
und geredhte Staatsanwalt Healy 
nicht mwiederaufgeftellt worden ift, wird 
Tih ganz gewiß nicht aufrecht erhalten 
laffen. 

Hat doch beifpielsmeife in ber erjten 
Mard, in der fich die meiften „Logir= 
häufer“ befinden, und die al3 Haupt 
brutftätte aller Zafter gilt, Herr Healy 
eine Mehrheit von 508 Stimmen er- 
halten! Da man von einer großen 
„Reformmelle* in diefer Ward por ber 
Wahl nichts gehört hat, und felbit 
Arthur Burrage Farmwell nicht bean 
Tprucht, daß es ihm gelungen ift, fie 
der Klauen de3 Satans zu entreißen, 
fo wird die bofe Welt ihre große „Ya 
and Order-Mehrheit“ etwas verdächtig 
finden. Sollen überhaupt Stimm> 
falten geöffnet und Nachzählungen 
beranftaltet werden, jo wird ficherlich 
auch diejes Räthjels Lofung verfucht 
werben müjjen. Die feindlichen re- 
publifanifchen Brüder werden e3 aber 
tohl vorziehen, ihre beiderjeitigen 
Geheimniffe vor unberufenen Augen 
zu hüten, und die Tugendpreffe wird 
auf einen Winf von oben hin ihr 
Betrugsgefchrei einjtellen. Den über- 
eifrigen Gehilfen und Freunden des 
Staatsanmwalt3 aber dürfte zu ver- 
ftehen gegeben merben, daß e3 äußerft 
unpatriotifch fein würde, um Herrn 
Healys willen, der doch nicht ermählt 
werden fann, den Wusfichten des 
Gouverneurs Deneen fozufagen den 
legten Stoß zu berfegen. 

Sohn . Healy hat vor der Wahl 
wiederholt erklärt, daß es ihm nicht 
um die Wiedererlangung feines Amtes 
zu thun fei, fondern lediglich um eine 
Rechtfertigung durch feine Parteige- 
nofjen und das Voll. Nun find aber 
in der Stabt Chicago für ihn nur 55,- 
443 und für feine beiden republifani- 
Then Nebenbuhler zufammen 70,529 
Stimmen abgegeben, d. h. er ift fehon 
bon jeiner eigenen Partei mit einer 
Mehrheit von mehr als 15,000 Stim: 
men abgelehnt worden. Während diefe 

tederlage durch die Abjtimmung in 
den Landbezirken etwas abgefchwächt 
wird, kann e3 nicht dem geringiten 
Zweifel unterliegen, daß fie noch viel 
Ihlimmer gemefen wäre, menn Herr 
Healy nicht „die Organifation“ hinter 
Tich gehabt hätte. Ob ihm diefe aud 
in ber Hauptwahl noch beiftehen wird, 
wenn ihr feinetmegen das ganze repu= 
blitanifche Countpticet gefährdet er- 
Tcheint, mag er als praftifcher Politiker 
jelbjt entiheiden. Ferner wird er fi 
Tagen müffen, daß ehr viele Liberale 
Republikaner und Unabhängige, die im 
November für John Wayman ftimmen 
tollen, fich die Herauszählung Way- 
mans unter feinen Umftänden gefallen 
laffen, fondern in ihrer Entrüftung fo= 
gar für Jakob Kern ftimmen mwürben. 
Die „Bindifation“, nach der er geftrebt 
hat, kann alfo Herr Healy unbedingt 
nicht erlangen, mohl aber fann er fei- 
ner Partei einen unermeßlichen Scha= 
ben zufügen. Daher wird er es mohl 
auf eine zweite Probe nicht anfommen 
laffen. 

zen 


Demertenswerthe Anzeichen, 


‚sn welchem Grade die öffentliche 
Meinung durch die Zeitungen beein- 
flußt wird, läßt fi) nicht einmal an- 
nähernd abjhäßen. Daß fie in ohne- 
hin erregten Zeiten die Flammen nod; 
Thüren und da3 Volt in einem 
MWahne noch beftärken fönnen, hat fich 
allerdings jchon oft gezeigt. Ob fie 
aber aud) bie träge Maffe in Flug 
bringen, oder gar ihre Lefer veranlaj= 
fen können, jebe ihrer Schwentungen 
mitzumaden, ijt äußerft fraglich. 
Menn alfo die „N. Y. World“, die fich 
bie dentbar größte Mühe gegeben hat, 
die demofratifche Partei von der. Mies 
beraufitellung Bryans abzuhalten, 
jeßt mit ebenfo großem Eifer für 
Bryan eintritt, fo wird man nicht zu 
folgern brauchen, da fich ein ähnlicher 
Umſchwung auch in der Stadt Nem 
York und „im Dften“ vollzogen hat. 
Ohne jeden Grund und aus bloßer 
Laune dürfte aber ein fo gefchidt ge- 
leitete3 Blatt jehmwerlich feine Stellung 
verändern. Da außerdem auch bie 
„R. Y. Staatszeitung“ diesmal Herrn 
Bryan unterftügt, und viele „Propinz- 
blätter” de3 SKaiferftaates, bie ihn 
früber befämpften, jet gleichfalls fei- 
ne Ermwählung befürworten, jo mird 
bo wohl angenommen werben müf- 
Br daß ber Wind fi} etwas gedreht 

at, 


Das beftätigen übrigens auch einige 
republitanifche Berichterjtatter, deren 
Schmärmerei für den Präfidenten 
Rooſevelt an Anbetung arenzt. Gie 
ftellen feft, daß Herr Zaft im Oſten 
noch nicht die geringfte Begeifterung 
eriwedt hat. Ta Yebermann feine 
uten Eigenjhaften zugeiteht, wird er 
Go nicht ala ein felbftftändig benten- 
ber und bandelnber Mann, —— e⸗ 
wiſſermaßen nur als der Siellbertreler 
ebelis angeſehen. Daran iſt er 
elbſt ſchuld, denn er hat bei jeder Ge⸗ 


legenheit die angeblich unvergleidjlichen 


Volldringungen des Präfidenten ge= 
rühmt und in feinem Annahmefchrei- 
ben, das er übrigens vor der Veröf- 
fentlihung dem „Chef“ zur Begutadh- 


tung vorlegte, die unhaltbare Behaup- 


tung aufgeftellt, daß erft Herr Roofe- 
belt das öffentliche Gemiffen gemedt 
und das der Plutofratie zufteuernde 
Staatsfhiff in eine andere Richtung 
gelentt hat. Herr Bryan hat dann in 
feinem eigenen Annahmefchreiben auf 
diefen Sat befonder3 aufmerfjam ge= 
macht und die Frage gejtellt, wie denn 
unter einer faft ununterbrochenen res 
publifanifchen Herrihaft die Zuftände 
fi) entwideln konnten, die Herr Roofe- 
belt borgefunden hätte, - Darauf ift 
Herr Taft die Antwort fehuldig geblie- 
ben, und die „Eonfervativen“ NRepubli- 
faner find von feinem Schweigen na= 
türlich nicht erbaut. 

Auf der anderen Ceite mirb 
William 3. Bryan nicht mehr als 
Umftürzler betrachtet. Geine früheren 
demofratifchen Gegner find auch jekt 
nicht geradezu entzüdt von ihm, aber 
fie fürchten jich nicht mehr vor feinem 
„Radikalismus“. Thatſächlich iſt ja 
faſt gar kein Unterſchied zwiſchen der 
bon ihm geſchriebenen und der republi- 
fanifchen Platform, und da überdies 
der Bundesjenat noch vier $ahr lang 
eine republifanifche Mehrheit haben 
iwird, glaubt jogar die „Geldmacht“, 
daß Herr Bryan ald Präfident meni- 
ger Schaden anrichten fönnte, als ein 
Republikaner, der jich zur Fortjfegung 
der Rooſevelt'ſchen Bolitit verpflichtet 
hai. 

Ein Hitiger Wahlfampf ift alfo 
nicht zu erwarten. Beide Parteien lei- 
den an einem höcjt empfindlichen 
Geldmangel und werden jchon deshalb 
fein großed Geräufch machen fünnen. 
Mem die „Apathie” am meiften nügen 
wird, läßt fich noch nicht fagen, aber 
e3 ijt menigjtens nicht unmwahrfchein- 
lich, daß fie Herrn Bryan mehr zugute 
fommen wird, ald Herrn Taft. Leb- 
terer wird jedenfall3 feinen mühelofen 
Sieg erringen. 

nn 
Barum in Die Kerne Ihweiten.. .? 


Auf enalifhen Werften find zur 
Zeit drei Schladhtfhiffe der Fürcht— 
nicht3-Klaffe für die brafilianifche Re= 
gierung im Bau. Diefe drei Fahr: 
zeuge von je 19,000 Tonnen Waffer- 
berbrängung, 22 Geemeilen Fahrge- 
Ihmindigfeit und.beftüdt mit je zwölf 
zwölfzöligen Geſchützen, werden ſich 
getroſt dem Beſten zur Seite ſtellen 
können, was irgend eine Kriegsflotte 
aufweiſen kann und würden für 
jede Seemacht eine große 
Stärfung bedeuten — für Bra 
filien bedeuten je eine ganz 
auffällige und außerordentlihe Rü- 
tung. Denn Brafilien® Gtaat3- 
finanzen find nicht derart, daß die 
Verausgabung von rund 30 Millionen 
Dollars für drei Schladhtfchiffe ala 
Kleinigkeit angefehen werben fönnte; 
e3 ijt faum mehr als ein Jahrfünft 
verfloffen, daß Brafilien mehrere im 
Auslande beitellte Kriegsjchiffe kurz 
bor ihrer Wblieferung an andere 
Mächte verfaufte und erflärte, auf eine 
größere Kriegsflotte verzichten und fich 
auf die zur polizeilichen Ueberwachung 
feiner Küften nothmwendiajten Krieg3- 
ſchiffe beſchränken zu wollen, und feine 
einzige füdamerifanifhe Macht hat 
fich feither größere Seerüftung zuge= 
legt; oder auch nur ein einziges Krieo3- 
fchiff, das fich annähernd mit einem 
„Fürchtenichts“ meſſen könnte. 

Dieſe drei Rieſenſchlachtſchiffe Bra— 
ſiliens, die zur Zeit ſchnell ihrer Vol— 
lendung entgegen gehen, haben denn 
auch die Gedanken und die Phantaſie 
der Politiker der alten und neuen Welt 
ganz außerordentlich viel beſchäftigt 
und ſehr ſtark angeregt. Da man kei— 
ne rechte Antwort finden konnte auf 
die Fragen, wie kommt Braſilien da— 
zu, ſich auf einmal drei „Dread— 
naughts“ zulegen?, was will es da— 
mit anfangen, da es doch kaum die zu 
ihrer Bemannung benöthigten Offi— 
ziere und Leute beſitzt, und warum 
ſollte es nach ſo großer Flottenmacht 
ſtreben? — gab man dem Verdachte 
Raum, Braſilien wolle die Schiffe gar 
nicht für ſich ſelbſt, ſondern habe ſie 
in Wirklichkeit für eine andere Macht 
beſtellt. Darin war man ſich eine Zeit 
lang ſo ziemlich einig — nur über die 
Frage, welche fremde Macht dahinter 
ſtecke, gingen die Anſichten weit aus— 
einander. Die Jingos, bezw. Angſt— 
meier Englands wieſen ſehr deutlich 
auf Deutſchland hin: es wäre ganz im 
deutſchen Geiſt gehandelt, meinten ſie, 
wenn der Kaiſer auf ſolche Weiſe ver⸗ 
ſuchte, die deutſche Flotte mit einem 
Schlage außeretatsmäßig ſehr ſtark 
zu vermehren. Auf der ande— 
ren Seite gaben ſich die deut— 
ſchen Angſtpolitiker ebenſo feſt 
überzeugt, daß die Schiffe von ber eng» 
Iifchen Regierung beftellt jeien, bezm. 
bei ihrer ertigftellung von ber eng: 
lifchen Regierung übernommen werben 
würden. Dritte — amerifanifche 
Bierbankpolitifer und Gtaatämänner, 
bie in dem füßen, Kleinen Japaner von 
bor vier oder fünf Jahren jet nur 
mehr die fürchterlich bräuende gelbe 
Gefahr, den nimmerfatten Mongolen 
ſehen, —— ſich überzeugt, daß 
Japan hinter Braſilien ſtecke und nur 
auf die Fertigſtellung und Ablieferung 
der drei „Fürchtenichtſe“ warte, um 
loszuſchlagen und die Ver. Staaten 
mit Krieg zu überziehen. Daß ſie da⸗ 
mit Brafilien, den beiten $reund On- 
fel Sams auf ber meftlihen Halblu- 
gel, ganz nieberträchtiger Gefinnungs- 
Iumperet und Falfchheit ziehen, fam 
ihnen dabei wohl kaum zum Bemwußt- 
fein. 

Ob auch die „Anderen“, jeber für 
fi), eine andere Deutung halten: bie 
Sapaner fürchteten Amerita, Ruß 
land Schweden, Frankreich etwa Ma—⸗ 
rotko, Italien die Schweiz, uſw., 
ſei der eigentliche Beſteller der 
—E das wurde nicht 
bekannt. Aber wohrſcheinlich ER 
denn be Furcht und as 
Mibtrauen waren epidemifch unb-mur- 
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den immer und immer wieder laut, 
troß der verfchiedentlichen Erflärun- 
gen Brafilienz, daß es die Fahrzeuge 
mwirtlih für fich jelbjt beitellt habe. 
Schlieglih erklärte der britifche 
Staatsjefretär des Aeußern auf eine 
(mwiederholte)" Anfrage im englifchen 
Unterhaufe, e3 könne fein Zweifel dar— 
über obmalten, “daß Brafilien Die 
Schiffe für fich felbjt wünfche; follte 
aber doch etwas an den Gerüchten fein 
und eine andere Macht hinter der Be- 
ftellung jteden, fo dürfe das Haus ver= 
jihert jein, daß die Regierung ein 
mwachlames Auge darauf habe. 
* * * 


Diefe Erklärung und eine neuerliche 
ärgerlich-ungmeideutige der brafilia- 
nijchen Regierung ließen jene Gerüchte 
endlich verftummen, und eine neue Er- 
Härung der auffallenden Beitellung 
tauchte auf: Brafilien rüftet — nicht 
nur zu Waffer, fondern aud) zu Lande 
— für den Krieg mit Argentinien! 
Das DVerhältnig zmifchen Brafilien 
und Argentinien fei keineswegs un— 
getrübt, und in beiden Staaten gebe 
e3 eine einflußreiche Kriegspartei, Die 
auf eine Entjcheidung über die Vor- 
herrfchaft in Südamerika hindränge. 
In Brafilien fei die Strömung für 
diefen Kampf fehr lebendig und e3 uns 
terliege feinem Zweifel, daß aud Die 
Regierung von ihr erfaßt fei. Beweis: 
Das vom Kriegsminifter ausgearbeis 
tete neue Wehrgefet, das die brafilia» 
nifche Heeresorganifation von Grund 
aus umgeftaltete und bie allgemeine 
Mehrpflicht einführte; die Auzftattung 
der Infanterie mit Maufergemwehren 
und”der Artillerie mit ganz mober- 
nen Geſchützen uſw. 

Erfährt man dazu, daß nun auch 
Argentinien ſich rüſtet, zu rüſten, und 
„bereits“ eine Heer- und Flottenvor— 
lage in Berathung hat, deren Geldbe— 
trag verſchiedentlich auf 40 bis 60 
Millionen Dollars angegeben wird, 
und daß die braſilianiſche Regierung 
den englifchen Werften für die Be— 
fhleunigung der Yertigftellung ber 
drei „Fürchtenichtfe” große Prämien 
in Ausficht ftelt, jo fann man jhon 
den Glauben in einen baldigen Krieg 
zwifchen Brafilien und Argentinien 
gewinnen und im Geilte die Kanonen 
Schon donnern hören — wenn man fi 
durch die Phantaftereien jo hat ber- 
blenden laffen, daß man das Nädjit- 
liegende nicht mehr fieht. 

Brafilien baut drei Riejenfchlacht- 
fhiffe und reorganifirt fein Heer? 
und deshalb läßt man die Phantafie 
in die mweiteften ernen fehmeifen — 
malt man den Kriegsteufel an bie 
Mand? Warum denn? Warum in 
die Ferne fehmweifen, mo die Erklärung 
bo jo nahe liegt? „Böfe Beifpiele 
verderben qute Sitten.” Das ift doc 
heute noch ebenfo wahr wie in den äl- 
teften Zeiten, und das böfe Deifpiel 
hat Onfel Sam den Schmweiterrepubli- 
fen in audgiebicftem Maße gege- 
ben. Nachdem die große demofratifche 
Republif durch ihr Beifpiel falt ganz 
Europa, Auftralien ufm. zur Schub: 
und Hochzollpolitif verleiten fonnte, 
fann man fi) da wundern, wenn fie 
ihre theure, aber etwas auf fie eifer- 
ſüchtige ſüdamerikaniſche Schmeiter, 
durch ihre Politik vom dicken Knüppel 
dazu verleitet, ſich auch ein möglichſt 
dickes Knüppelchen zuzulegen? Die 
Braſilianer müßten in der That wun— 
derbare Menſchen ſein, wenn ſie nicht 
die Verpflichtung fühlten, ſich auch 
eine möglichſt ſtarke Flotte zuzulegen. 
Denn unter den herrſchenden Umſtän— 
den bedeutet ein Verzicht darauf, doch 
bis zu gewiſſem Grade der Verzicht 
auf die Unabhängigkeit: bedeutet, daß 
das große Braſilien ſich ganz auf die 
Der. Staaten verläßt; auf deren 
Schuß vor Feinden und deren Gnabe 
und Ungnade im gegenfeitigen Ber- 
tehr, und wenn das jchon dag Rich- 
tige und Gefcheibtefte wäre, jo Tanrı 
man dem fchmahen Brafilien folche 
fittlihe Stärfe do nicht zutrauen, 
da doch die ftarfen Ver. Staaten den 
Kanonen» und Flintenfhug jo jehr 
nöthig zu haben glauben. — — — 


Kuriofe Berfhwärung. 


Dat mit Vorbevadht und boshafter 
Adficht die Wähler der einen Partei 
denen der anderen einen fchlechten 
Kandidaten aufhalfen, gehört zu den 
zugejtandenen Möglichkeiten der biref- 
ten Vormählerei. Gefegt den Yall, die 
Stadt Chicago hat einen neuen Bür- 
germeifter zu ermählen. Angenom- 
men meiter, daß um die Nomination 
auf republifanifcher Seite ein mohlan- 
gejehener, ehrenhafter und volfsthüm- 
liher Mann fich bewirbt, gegen deffen 
Aufftelung innerhalb feiner eigenen 
Partei feine nennensmwerthe Oppofis 
tion fich geltend macht; der alfo ficher 
ift der Nomination, au) wenn an ber 
Vorwahl nur ein leiner Theil feiner 
Parteigenofjen ich betheiligt. Ange: 
nommen ferner, daß auf demofratis 
fcher Seite eine Anzahl von Bewerbern 
fich ftreitet um die Nomination; dars 
unter einer, ber au8 irgend melchen 
Gründen bei einem großen Theile der 
Bevölkerung fchlecht angefchrieben tft; 
fo verhaßt ift und fo viel Feinde. hat 
felbft unter den Angehörigen feiner ei- 
genen Partei, daß er, auch wenn no= 
minirt, unmöglih ermählt werden 
könnte. 

Daß gerade dieſer ſchlecht ange— 
ſchriebene Demokrat die demokratiſche 
Nomination erhalte, liegt ſomit ent⸗ 
ſchieden im Intereſſe der republikani— 
ſchen Partei. Ihm die Nomination 
zu verſchaffen, kommandiren deshalb 
die republikaniſchen Führer einenTheil 
ihrer Parteigenoſſen ab, in der Vor⸗ 
wahl nicht als Republikaner zu ſtim⸗ 
men, ſondern ſich als Demoktaten 
auszugeben und dem anſtößigen de—⸗ 
mofratifchen Bewerber ihre Stimmen 
zuzumenben. Dant biefer republitani- 
jchen Unterftügung geht Der dann aus 
der bemofratifchen Vorwahl als Sie- 
ger berpor. Die bemofratifhe Par- 
tei bat einen Hanbibaten, den nicht 
Demoftraten nominirt haben, und ber 
ufolge feiner Unbeliebiheit oder Ans 
fößigteit des Gefdilagentperbens ges 


miß ift. Die I Republifaner, die 
in der Vorwahl für ihn geftimmt ha= 
ben, jtimmen in der Hauptwahl gegen 
ihn und helfen damit feine Niederlage 
bejiegeln. 

Sp mas geht, oder fünnte menig- 
ften3 gehen. Man erzählt von Fällen, 
mo das befchriebere Manöver mit Er- 
folg zur Ausführung gelangt ift, wenn 
auch ein untiderfprechlicher Bemeis 
dafür nicht erbradht merden Tann. 
Smmer aber, gleichviel ob die Behaup- 
tung Wahrheit war oder Dichtung, 
ging die wirkliche oder vermeintliche 
Verfhmörung dahin, der Gegenpartei 
an Stelle eines Kandidaten mit guten 
Ausfichten auf Ermwählung, einen auf- 
zuhängen mit fehlehten oder gar fei- 
nen Ausfichten. Einzig in ihrer Art, 
unerhört und ohne Beifpiel ijt dem 
gegenüber die Beichuldigung, die hier, 
feit dem 8. Auguft, anläßlich der Nie- 
derlage des Muderfnehts Healy, von 
den Führern im Gtreite für den pu= 
ritanifhen Sonntag erhoben mirb; 
bon den Häuptlingen der verjchiedenen 
Prohibitiong-, Temperenz-, Anti-Ga= 
loone und „Lam and Orher”-Gefell- 
Tchaften, und dem ins gleiche Horn 
ftoßenden englifchen Zeitungsgefchmwi- 
t 


er. 

Mas hier den Demofraten zur Laft 
gelegt wird, ift, troß Ben Afiba, noch 
nicht dagemefen. Berfchmoren follen 
fie fich haben nicht, um der republifa= 
nifhen Partei zu einer Niederlage zu 
verhelfen, fondern um ihr zu einem 
Siege zu verhelfen. Nicht um ihr ei- 
nen jhmahen Kandidaten aufzuhal- 
fen, jondern um fie mit einem ftarfen 
zu beglüden. Wenn jtatt des Herrn 
Healy, der unbedingt nicht ermählt 
werden fonnte, die republifanifche 
Partei heute einen Gtaatsanmalt3- 
Kandidaten hat mit den beiten Aus 
fihten auf Erwählung, fo hat fie das 
laut der erhobenen Anflage nicht der 
Einfiht und Vernunft republifani- 
ſcher Wähler zu banken, jondern der 
Niedertraht und Bosheit demofrati- 
Tcher Wähler. hre eigene Partei, in 
der befanntlich der Kampf um Die be- 
treffende Nomination ein ungemöhn= 
lich heißer war, follen „Taufende” von 
Demokraten im Stich gelafjen haben, 
follen fich heimlich verfchworen und 
da3 Gefet übertreten und fich der Ge- 
fahr fchmerer Strafe ausgefegt haben 
— alles zu dem Zmede, der republifa= 
nifchen Partei aus einem böfen Schla- 
mafjel zu helfen; fie zu befreien bon 
einem Kandidaten, deflen Kandidatur 
ber demofratifchen Partei viele Tau- 
fende von Stimmen zugeführt hätte; 
Alles zum größeren Ruhm u. Vortheil 
der republifanifchen Partei! Von al: 
len Verfchmörungen, von denen man je 
gehört hat, ficherlich die furiofeite Ver- 
ſchwörung. 

Vielleicht war's die große Hitze, die 
zu der wahnwitzigen Anklage und den 
damit verknüpften Drohungen geführt 
hat. Jedenfalls darf man darauf 
rechnen, daß mit dem Eintritt kühle— 
rer Witterung auch an die Stelle des 
wahnwitzigen Eiferns und Geiferns 
ruhigere Ueberlegung treten wird. Hät— 
ten wirklich Demokraten gethan, was 
ihnen zur Laſt gelegt wird, ſo wäre die 
republikaniſche Partei ihnen einen 
großen Haufen Dankes ſchuldig. Be— 
zeichnend iſt denn auch, daß noch kein 
verantwortlicher republikaniſcher Füh— 
rer mit eingeſtimmt hat in das einfäl— 
tige Geſchwafel. Es ſind einzig die 
Schildknappen des Herrn Healy und 
ſeine Hintermänner vom Schlage des 
Arthur Burrage Farwell und Kon— 
ſorten, die da ſchreien und zetern und 
mit gerichtlichen Verfolgungen und 
Stimmennachzählungen drohen. Was 
von einer Oeffnung der Stimmkäſten 
zu erwarten ſtände, hat bereits die 
amtliche Nachzählung der Wahlberichte 
gezeigt, durch die die Wayman'ſche 
Mehrheit vergrößert worden iſt. Ein 
klarer Beweis, ſo weit als er geht, daß 
falls wirklich gemogelt wurde bei der 
Zählung, die Mogelei zu Gunſten 
Healys und nicht zu Gunſten Way— 
mans verübt wurde; wie das natur— 
gemäß nicht anders ſein kann, 
indem Healy und nicht Wayman die 
Parteiorganiſation für ſich hatte, die 
die Wahlrichter und Aufpaſſer ſtellt. 


Fiasko der zweijährigen Dienſtzeit 
in Fraukreich. 

Die franzöſiſche Heeresleitung be— 
findet ſich augenblicklich in allergrößter 
Bedrängniß und Rathloſigkeit, wenn 
ſie es auch ſelbſt nicht zugeſtehen will. 
Ihr Sorgenkind iſt die böſe zweijäh— 
rige Dienſtzeit, mit der die franzöſiſche 
Armee ſehr ſchlimme Erfahrungen 
macht, da ſie hier aus mannigfachſten 
Gründen noch weniger angebracht iſt 
als in Deutſchland oder anderen Län— 
dern. Beſonders leidet darunter die 
Ausbildung der Kavallerie. Bei Be— 
ſprechung der zweijährigen Dienſtzeit 
wurde ſchon oft auf die Entvölkerung 
Frankreichs hingewieſen. Bei der Ka— 
vallerie kommt aber noch ein anderes 
Moment hinzu. Als die Frage der 
zweijährigen Dienſtzeit der Kavallerie 
in Frankreich brennend wurde, wieſen 
franzöſiſche Fachmänner auf die Un— 
möglichkeit einer ſolchen grundlegenden 
Aenderung hin, indem ſie mit Recht 
betonten, daß der Franzoſe von Hauſe 
aus kein Reiter ſei, und daß darum im 
Laufe zweier Jahre eine gewandte ka— 
valleriſtiſche Ausbildung nicht erlangt 
werden könne. Als die zweijfährige 
Dienſtzeit trotz alledem zur Einfüh— 
rung gelangte, gab man ſich an maß⸗ 
gebender Stelle der Hoffnung hin, daß 
ſich eine genügende Anzahl freiwillig 
länger dienender Mannſchaften finden 
würde. 

Dieſer Glaube trog aber. So kam 
es, daß im letzten Jahre nicht einmal 
die Hälfte aller Stellen beſezt wurde. 
Man entſchloß ſich darum, für frei— 
willig länger dienende Mannſchaften 
aroße Belohnungen auszuſezen und 
ihnen die mannigfaltiaften Vortheile 
für ein freimilliaes brittes Dienitjahr 
zu verfprechen. ebenfalls eine für ein 
ſtehendes Heer bis jeht unerhörte Neu» 
heit. Man verfpradh ihnen erften3 Or- 
ben3außzeihnungen, Urlaubsbewilli⸗ 
gung während der Ernte, höhere Löh- 


nung und, maß ba8 befte ift, Befreiung 
— fogar der Väter der Kapalleriften 
— non Steuern. Aber nichts hat bis- 
her geholfen. Die leerftehenden Stellen 
find biöher noch nicht ausgefüllt wor» 
den. Darum ijt die franzöfifche Ar- 
meeleitung in jehwerer Bebrängniß, da 
diefem Mangel nicht anders abgehol- 
fen werben fann al durch die Wieder- 
einführung der dreijährigen Dienftzeit. 
Es iſt aber wohl feine Frage, daß diefe 
Forderung in Frankreich auf die größ- 
ten Schwierigfeiten ftoßen wird. Bei 
der Stimmung, die augenblidlich hier 
gegen die breijährige Dienstzeit herrfcht, 
ilt wohl vorderhand überhaupt nicht 
daran zu denfen. Die Franzofen find 
mohl jfehr begeiiterte Patrioten und 
Ehaupiniften, wenn e3 gilt, ihrer Ei- 
telfeit zu fchmeicheln. Aber Worte der 
Begeifterung thun e3 in biefem Falle 
ganz und gar nicht, fondern Hier ift der 
Muth zur That nothiwendig. Aber den 
werden mohl die Herren Gefeßgeber, 
felbft wenn fie die Nothmwendigfeit ber 
Einführung einer dreijährigen Dienit- 
zeit einjehen, nicht haben, denn bei bem 
leicht erregten und jchmwantenden Sinn 
des Volkes können fie fehr fchnell ihr 
Mandat oder ihr Minifterportefeuille 
verlieren. Und die Macht ijt doch gar 
zu füß! 


nl 
Geihichte und G:’genwart, 


Die Uhr zeigt zwölf. Wir wandern 
durch Cheapfide, durch Nemgate Street. 
Eben haben wir den Plaß verlaffen, 
auf dem die Fäden des MWeltverfehrs 
zufammenlaufen; wenn mir und ums 
fehen, erbliden wir noch die Börfe mit 
ihrer Gäulenreife. Hunderte bon 
Fahrzeugen aller Art rajfeln an uns 
vorüber, DIaufende ziehen bei biefem 
Anblid zu Fuß in die City von Lon- 
don ein und aus ihr hinaus. Abficht- 
lich gehen mir, ftatt, wie mir’3 fonjt zu 
thun pflegen, vom Dach de Omnibus 
— jebt meijt ein Auto-Bu3 — herab 
den Strom de3 Lebens fluthen zu fe- 
ben. ©o, im Gedränge der Wanderer, 
mwirfen die Wogen faſt noch ſtärker, 
ſchier überwältigend. Es iſt, als hör— 
ten wir das Herz der Rieſenſtadt arbei— 
ten, und unſere eigenen Pulſe ſchlagen 
ſchneller. 

Da fragt mein Begleiter: „Wollen 
Sie einmal plötzlich herausverſetzt wer— 
den aus dieſem Getümmel, ſich fühlen, 
als wären Sie in einer anderen Welt?“ 
Begierig, voller Erwartung, doch halb 
ungläubig, fange ich den Gedanken auf. 
Und wir biegen rechts ein in ein Ge— 
wirre von Seitenwegen. Wenige Mi— 
nuten ſpäter ſtehen wir vor einem ur— 
alten, unſcheinbaren Thorweg, wenige 
Augenblicke noch, und es umfangen 
uns die Schatten einer wunderbaren 
alten Kirche: St. Bartholomew iſt 
1123 gegründet worden und ſteht im 
weſentlichen noch ſo da, wie die Nor— 
mannen ſie erbauten. Wir wandeln 
durch die alten Gänge. Mir iſt's wie 
im Traum. Noch ein paar Stunden, 
und mein Londoner Aufenthalt ſoll 
ſein Eude erreichen. Faſt wie eine Fü— 
gung empfinde ich es, daß ich zuletzt 
noch dieſen Kontraſt erleben darf. 

Nun iſt der geheimnißvolle Zauber 
ganz aufgedeckt, in den mich Englands 
Hauptſtadt von der erſten Stunde an 
gebannt hat. Das iſt es, dieſes Neben— 
und Durcheinander von Geſchichte und 
Gegenwart, beide in ihren großartig— 
ſten Auswirkungen. Das war es wohl 
auch geweſen, was mich gleich zu An— 
fang gepackt hatte, als ich, dem betäu— 
benden Gewirr von Strand und Fleet— 
Street entronnen, in die herrliche alte 
Templerkirche trat und auf die Geſtal— 
ten der Kreuzritter niederblickte, die 
ſeit nun ſechs und mehr Jahrhunder— 
ten dort ihren Schlaf halten. Das 
war es, was mich in der Abbey ergriff: 
Geſchichte und Gegenwart, dort beſon— 
ders eindrucksvoll ineinander ver— 
ſchlungen. Auf den Nachdenklichen 
übt es eine eigenthümliche Wirkung, 
wenn er die langen Reihen der Denk— 
mäler durchwandert, mit denen hier 
England ſeine Großen ehrt und dabei 
überlegt, daß in dieſer Ruhmeshalle 
jüngſt tauſende von Abgeſandten der, 
wenn nicht mächtigſten, ſo doch reich— 
ſten Kirche der Welt zum pananglika— 
niſchen Kongreß zuſammentraten. Und 
wohnt er gar einem Gottesdienſt bei, 
wie ſeltſam berührt es ihn, wenn er die 
lebensgroßen und lebensvollen Geſtal— 
ten Gladſtones und Beaconfields, in 
Stein gehauen, mitten unter der an— 
dächtigen Gemeinde erblickt. Da ſtehen 
ſie, die Männer, die eine moderne Welt 
regieren halfen, hören tagtäglich dem 
Singen der Chorknaben, dem liturgi— 
ſchen Murmeln der Geiſtlichen zu, das 
uns ſo mittelalterlich anmuthet, und 
blicken unverwandt auf den vielleicht 
nicht weniger mittelalterlichen Predi— 
ger. Welch ein Kontraſt! Und doch, 
die anglikaniſche Kirche iſt nicht ver— 
ſteinert, ſie iſt voll Gegenwart, voll Le— 
ben wie die moderne Welt. Millionen 
von Mark ſind während des Kongref- 
ſes bei einem einzigen Gottesdienſt 
auf bie Opferteller in der Paulskathe⸗ 
drale niedergelegt worden. 

Was bedeutet das doch alles in die— 
fer Stadt, deren Zukunft ebenſo uner⸗ 
meßlich vor ihr liegt, mie die Vergan- 
aenheit groß ift, auf bie fie zurücblidt. 
Mer London nicht kennt, kann fich da= 
bon faum eine audreichende Morftel- 
Yung madıen, wie etwa umgefehrt einer, 
der Rom nie fah, denten mag, dort 
gebe e3 nur Ruinen, Renaiffance und 
Katholizismus, und fommt er Hin, fo 
ftaunt er, mie reich da3 Gegenmwart3- 
leben der italtenifchen Hauptftabt ift. 
Mer London befucht, der follte vor al- 
lem diefe Kontrafte auf fich wirken Iaf- 
fen. Mein Begleiter, ein Englänber, 
wohnt feit 20 Sahren bort. Er ge 
ftand mir, daß er erft vor kurzem zum 
erften Mal nah St. Bartholomem, 
faft hätte ich aefchrieben „verfchlagen“ 
worden ſei. dem aber habe er 
manchen Freund und manchen Frem⸗ 
den zu dieſem ruhenden Pol in der Er⸗ 
ſcheinungen Flucht geführt und ſtets 
von neuem ſei er, herausgeriſſen aus 
dem Trubel der Welt da dr er: 
ariffen morben von der Wucht bes Ge- 
banfens an nivart und Gefchichte. 
Beim en ber Kirche trug ich 


——— 


Vier breite, ſchattige Decks 


Ein prachtvoller Speiſeſaal im Freien, wo nur das Allerbeſte ſervirt 


wird. 


Unterhaltende Orcheſter⸗Muſik auf dem 


GREAT WHALEBACK 


Dampfschiff Columbus 
Sand in Sicht während der ganzen Sahrt 


Nach Milwaukee *% $ 


Abfahrt 9:30 Morgens an Wochenfagen — 10 Morg. an Sonntagen 


—F 


Nacht-Schiff 9:00 Abends täglich. 
Schiff um 2:200 Nachm. ausgeuommen Wttzz und 


onntag. 


Dods am Fu; von Michigan Avenue 
Stadt Tiet-Dffice: 101 Adams Str. 


meinen Namen in das Befuhsbud. | 


Nicht allzupiele hatten ich eingezeich- 
net. Aber vor mir lauteten die Ein- 
träge: Serufalem, Glasgoivd, Ham 
burg, London. Und auch das gab zu 
denen. ©. kr. 


Lokalbericht. 
Exploſion. 


Sie richtete geſtern ſchweres Unheil in 
einem 5 Cent-Theater an. 

Sm 5 Gent-Theater Nr. 681 Weit 
Madifon Straße erplodirte gejteri 
Abend der in Verbindung mit ber 
Wandelbilder-Maſchine benutzte Gas— 
behälter. Das Theater gerieth in 
Brand. Matthias Buſch, Nr. 1091 
Wabanſia Ave., der die Maſchine be— 
diente, wurde zu Boden geſchleudert 
und erlitt ſchwere Brandwunden im 
Gefiht, an den Armen und qm Kör— 
per. Der Theaterleiter ugene 
Green, Nr. 2860 Cottage Grove Xbe., 
der ihm zu Hilfe eilte und ihn von der 
Gallerie herunterfchleppte, zog fich bei 
diefer- Gelegenheit Brandmwunden im 
Geficht und an den Händen zu. Der 
Zufchauer bemächtigte fi) eine Panik. 
Sie fuchten in milder Flucht bie 
Straße zu gewinnen. E3 entitand ein 
fürchterlicheg Gebränge. Mehrere 
rauen wurden angeblich nieberge: 
trampelt; fie maren aber imjtande, 
fi) ohne fremde Hilfe nad Haufe zu 
begeben. 

Der Brand auf der Gallerie wurde 
bon ber fofort alarmirten yeuer.vehr 
gelöfcht, ehe die Flammen Gelegenhe.t 
gefunden hatten, fich dem eigentlichen 
Zufchauerraum mitzutheilen. 

Bufh Hat Aufnahme im County- 
Hofpital gefunden. Cein Zujtand 
wird al3 nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet. 


Weil fie Taval Faute, 


New Por, 19. Aug. Ein Stüd- 
chen Kautabaf in einiem hohlen Zahn 
bradte Mary Lewis lehte Woche in 
die pinchopathifche Adtheilung des 
Bellevuehofpitals zur Ynterfuchung 
ihres Geijteszuftandes; und gejtern 
wurde fie vom Stadtrichter auf Die 
technifche Anklage des Wahnjinns vor 
geführt, aber freigefprochen. 

Frl. Lewis war nie zuvor dem Ta- 
bat zugethfan. Bor zwei Wochen je- 
doch, als einer ihrer Badenzähne fie 
Stark fchmerzte, murbe ihr gerathen, 
Kautabaf zu kaufen und tüchtig dar- 
auf zu beißen. Das that fie denn aud), 
das Zahnmeh verfchwand, — aber fie 
fonnte die Gewohnheit nimmer los 
werden. Und fie gerieth in einen Zus 
ftand, in meldhem fie, wie fie jagte, 
zahllofe Vifionen hatte und Stimmen 
hörte, welche ihr die Nachtruhe raub— 
ten. Aber fie fonnte trogdem das Ta= 
baffauen nicht aufgeben. Endlich fam 
fie in den Ruf, ganz irrfinnig gemor=- 
den zu fein. m Bellevuehojpital mur= 
de ihr der Tabak nicht auf einmal 
weggenommen, aber e8 wurben ihr im= 
mer Eleinere Mengen davon gegeben, — 
und fo gelang e3 fchon binnen einer 
Woche, fie von diefem Hana zu be= 
freien. Man glaubt, daß ihr Zuftand 
jet mieber ein ziemlich normaler ilt. 

— — — — 


— Eine unbeſtätigte Depeſche, die 
über Genf kommt, meldet, die Jung— 
türken wollten nächſtdem über die Ab— 
ſetzung des Sultans Abdul Hamid be— 
rathen. 


Todes» Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Gertrude Fornoff geb. Bogelfang 
im Alter bon 23 Kabren geitorben ift. Beerdi- 
una findet ftatt am Donnerstag, den 20. 
AYuauft 1908, um 9:30 Borm., bom Trauer» 
haufe, 339 Warner Ade., nad der Et. Benebilt- 
Kirwe, dann mit Kutihen nad Niles Center. 
Um ftille TIheilnahme bitten: 
Karl Fornoff, Gatte. 


dimi Aloyfins, Kind. 


Deutihhe Kalender f. 1909 


Vayne's Familien⸗Kalender 

Fliegende Blätter Kalender 

Luſtige Blätter Kalender 

Scalt-Kalenber 25c 


A. KROCH & CO. 


% Monsse Str, Ghicage, (stwiihen BWabafh 
und Midigan Udes). 


Soeben erihienen: 6 Lehrbud der Echwebi- 
ihen Gymnajtif wa bon 2. M. Foerngren, 533 
Seiten, mit bielen Nur Dungen. Gebunden. — 

—— Preis 82.00. —— 
KOELLING & KLAPPENBACH 
Deuticdhe — — 

106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


Eine Schule von nationalem Auf, 
berühmt wegen des Geiſtes ihrer 
Studenten und der Lohalität ihrer 
VPromodirten, bekannt als arundlich 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere Mutter 
und Schwiegermutter 4 

Marhy Scharek, geb. Hamp, 
am 18. Auguſt 1908 geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt vom Irauerhaufe, Ai Moie 
— = Freitag, an 21. Auguft, um 1 Ubr 
Nadınittags, na em Foreſt Home Zriedhof. 
Die trauernden Iuniersileberen® — 

Mathias Scharet, Gatte. 

Hranf, Anton, Zojeph, Marh, Kinder. 

Mathilda Scharef, Mary Scharct, 

Schwiegertöchter. 

Otto Hoffmann, Schwiegerſohn. 


—[ — 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Tuch Metropolitan Hodhbahn, ebei 
falls dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen, Billige Begräbnißpläge find in dieiem 
Ichönen Friedhof auf Abichlagsaablungen zu ba 
ben, Dffice: Dal Park, Tel. Auftin 356. Stadt: 
TS ffice 676 WB. Chicago Ave., Tel. 751 Humboldt. 
Philipp Maas, Celr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Cemetery | 


u Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


———— bon 886 aufwaärts. 
inzelne nber, 86.00. 
inzelne twmachfene, $i0, 


Cents bon irgend einem 
Xheile der Stads, Phone Dumboist 1512. 
. 13n0&£* 


Wenn man einen Farmer nah einem Part 
einladet, und er mu dann auf Bretterwegen 
herumtappen, dann denkt er jiher: „Na ja, 
ich bin bejchwindelt.“ Gerade als_vb man 
in die Molkerei mit Kunitbutter füme. Da- 
rum fommt alle Welt nadı Riverview, two 
Altes weirflich ift: Gras, Blumen, Gewäiier, 


Bäume und 
| Ehte Landbutter 


Navaſſar Mädchen-Kapelle 
Monitor und Merrimac 
The Royal Gorge Ry. 
The Thonſand Islands 
Big Otto Zoo und Jungle 
Der ſenſationelle Whirlpool 
22. MD N W. Tag—23. Auguft: 
Schwediicher Norditiernan Tag. — Am YArbei- 
ter-Tag werden Wm. 3. Bryan, Ndlai Ste- 
venjfon und andere in Nivervicw jprecen. 


und 

feine 
große 
Saden 
wie dieje: 


25 SI] 
GREATORE ;:.. Kapelle 


3 wieder engagirt bi3 zum 29. Auguit 


ti Tägliche Konzerte im Grhftal Gajinu 
a jeden Nachmittag u. Abend; aemütb- 
lich bei jedem Wetter, Regen oder Sonne; S000 
freie Sige.—Ferien-Gabe für Frauen und Kin- 
der: Freier Eintritt Wochentag Nachmittaas bis 
zum Cchulanfang. Freie Siße fir alle im Gas 
fino, Mütter, bringt Eure Nleinen! 


31. Gannftatter Voltäfeft! 
am Sonntag, den 23. u. Mon- 


a tag, den 24. und Sonntag ben 


5 80. Auguft, in Brands Bart, 

5 I u nahe Belmont Ude. — 

— —22 lags: Volisbeluſtigungen 

aller Art, Konzert und Tan: 

Abends: Großes Beitipiel. De aus bem Hof. 
teller in Stuttgart. tntrit € die Berfon. 

25j1,1,8,15,19,22,23,26,30ag 


14. großes PIENIE und Jahrmarkt 
verbunden mit Preid-Kegeln, veranftaltet vom 
Defterreich. Kranfen-» -· & 3 
Unterſtützungs⸗Verein Stock im Eiſen 
am Sonntag, den 23. Auguſt 1908, im Excelſior 
Vark, Irving VPark Blyd. und Ehſton Avenue.— 
Anfang 2 Uhr Nachmittags.—Tickets im Vorver— 


lauf Be, an der Kaſſe 50c die Perſon. 
miſaſon 


NorthAve. Theater 


Ede North Ave. und Gedgwid Sir. 


Wiedereröffnung: 


Nähiten Montag! 


Eriter Klafje Familien-Theater 
Auftreten nur der allerbeften, berühmte- 
jten Spezialitäten der Welt. 

9 BVoritellungen jeden Abend, 7 und 9 Uhr. 
Eintritt 10 Gents! Referbirte Sige 1ör. 
Ertra! Jeden Mittwod) 2:30 Nachm. 10c. 
Vertheilung werthuoller Breife an Tamen 
Seden Samdtag und Eonntag Nadmittags: 
Familien » Borftellungen. 


Kommt frühzeitig und vermeidet dad Gedränge. 
19-2198 


THE RIENZL 


Chicagos popnlärfter Familien⸗Reſort, 
Ecke N. Clart Str. und Diverieh Bivd. 


Nachm. von 3 Bid 7 Uhr und 

Bang a. bis 11 Uhr. Reftauration: 

rübftüd, Mittagstifh und Abends, fornie den 

ganzen Zag a la Eatte. Sonntags bon 12 6i3 3 

Ür Table d’hote au 50c.—i M. Ballmannd 
Orcheſter * an jedem Be — 
—E— idot miſton⸗ 
N. WATRY & CO, 

99—101 D. Nandelph Etr., 

—— Deutsohe Optiker — 


Brillen und Augengläfer eine &pezialität, 
Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


Geld 


a 
su berigufen, Tel.: 
& a WR — ii * 
5 — * — 8 
For 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 19. Auguft 1908. 
Die hauplſache. 


= NATIONAL STOCK 


dern zu Sampaguebeiträgen auf. 
Ein Vermögen für Jeden—schnell 





Unanfechtbare Thatsache. 


Ihr habt unsere oft wiederholte Erklärung gelesen: “In Gebrauch seit mehr als dreissig 
Jahren.” Es war Anfangs der sechziger Jahre, dass die Verordnung von Oastoria, jetzt welt- 
bekannt, zuerst in Gebrauch kam. Angesichts der Thatsache, dass über fünfzig Prozent der 
Kinder unter fünf Jahren dem Tode verfallen waren, SETZTE JEDER ARZT SEINEN 
EHRGEIZ in die Entdeckung eines geeigneten Mittels gegen die Leiden von Säuglingen und 
Kindern, das dieser entsetzlichen Sterblichkeit Einhalt geböte.e Und mit Castoria war dasselbe 
gefunden. 

Fasst man die Statistik der Todesfälle in der Stadt New York während der letzten dreissig 














Upham appellirt au Geihäftslente 





Demofratifher Wationalausfhug wendet 
fih an die großen Maffen.— Derfpricht 





Jahre in’s Auge, so ist der wohlthätige Einfluss einer Zusammenstellung von Droguen, ohne Opiate Zr. —“ — — Ich habe immer gepredigt: „Spekulirt nicht“, Dollar, den jeder entbehren kann, „National Stod” 
und Narcotica, nach der so lange gesucht wurde, leicht erkennbar—und diese heist: CASTORIA. DE aber die ganze Welt thut es ja. | faufen und fi nicht von den Madjinationen des 
Von der Gesammtheit aller Todesfälle in der Stadt New York entfielen 1870 50 Prozent Der rictigfte, quberläffigite, ficherite Grundiaß Syſtems abſchrecken laſſen wird, denn das Syſtem 

auf Kinder unter fünf Jahren; 1880 46 Prozent; 1890 40 Prozent; 1900 nur 35 Prozent. Die Kampagnebeiträge ſcheinen in der Spekulation iſt: Kauft irgendwelche 100 Aktien, — we e3 bon bem enormen Erfolg von „Nas 
Das giebt zu denken. beiden Hauptquartieren, dem republi⸗ die zu 82 die Aktie verkauft werden, um 100 Punkte —— = rg — a 
tanifchen fowohl mie dem demofrati= Profit zu machen, ftatt irgendmeldie 100 Aktien zu Märkten von Bofton ımd Nem Hork beiviefen wird, 


Bis 1897 waren in keiner Apotheke Fälschungen oder Nachahmungen von Castoria zu 
entdecken ; aber seit dieser Zeit hat sich Herr Fletcher veranlasst gesehen, eine Anzahl dieser 
Betrügerein zu hintertreiben. Wenn die Abnahme der Sterblichkeit im Jahre 1900 unseren 
Erwartungen nicht ganz entspricht, so trifft die Schuld jene nachlässigen Mütter, die beim Einkauf 


$100 die Aftie zu Faufen, um zwei Punkte Profit zu 
machen. 

Euer Riſiko bei 8100 die 
bei $2 die Aktie iſt es nur 8200. 


ſchen, nur ſpärlich einzulaufen, und 
die Säckelmeiſter der beiden National— 
ausſchüſſe erließen geſtern einen ein— 
dringlichen Aufruf an die Getreuen, 


hat ſeinen Beſen herausgeholt, um die Fluth zurück— 
zufegen. Es hat überall an ſeine Prei =» Agenten 
und Makler die Inſtruktion gegeben: „Bringt dies 
in Umlauf: „National Stock“ iſt ein blinder, will— 


Aktie iſt 810,000, 
Die größten Ver— 





von Castoria nicht vorsichtig genug sind. Die Unterschrift von Chas. H. Fletcher ist die einzige ihr Scherflein beizutragen. Die Re mögen der Welt find alle auf diefer Bali er- fürlicher „Pool“; iit niemals an Börfen eingetaufct 
Garantie. publifaner wandten ſtch ausſchließli h worben. noch auf irgend einem offenen Markte. Es iſt ein 
an Geſchäftsleute, während die De— Mein eigenes Vermögen und mein finangieller Privat ⸗Verkauf von Lawſon, zu ſeinem perſönli— 


mokraten ſich mittels der ihnen zur 
Verfügung ſtehenden Preſſe an alle 


Erfolg ſind entſtanden, indem ich „Butte“ und „Bo— 


chen Profit. 


bon „National 


Um dies Schmutzgeſchütz des Syſtems zu ver— 


ſton“ zum augenblicklichen Preis 
Volksſchichten wandten. Fred W. Stock“ kaufte. Standard Oil, Rogers und Rocke— nageln, mache ich hiermit als Präſident von „National 
Upham, Hilfsſchatzmeiſter des repu⸗ feller, die meine Theilhaber bei dem Handel waren, Stock“ mich geſetzlich verbindlich, an irgend Jemand, der 
blikaniſchen National⸗ Ausſchuſſes, und jeder Makler in Boſton und New NYork werden beweiſen kann, daß die obigen Behauptungen irgend» 
fandte an die Gejchäftsleute Chi- mir für diefe Thatjache bürgen. Und ferner werden jr wie auf Wahrheit beruben, die Summe von $50,000 


m TI — — — 
ALCOHOL 3 PER CENT. i 
AVegetable PreparationforAs- 
Similating the FoodandRegula: 
ting tie Stomachs andBowelsof 























Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


NT Han 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Ertfahrung gegen Experiment. 



























cago’3 Schreiben aus, in denen er um 
Beiträge erfuht. Meitere Schreiben 
werden an angefehene Gejchäftzleute 
im Staate auögefandt werden. Da 
nad) einem jüngjt vom Kongreß ange- 
nommenen Gejeh Korporationen nicht 
mehr geftattet ijt, zur Kriegsfafje po» 
itifcher Parteien beizufteuern, fo 
müfjen fammtliche Beiträge von Ein» 
zelperfonen gegeben werden. 

Der Appel der bdemoftatifchen 
Kampagneleiter ijt an das Volk ge— 


für die Thatjfache bürgen, daß ich 


$2.00 die Ultie faufen mürden, zu 


würden verfaufen fönnen, und ebenfalls für die That» 
fache, daß innerhalb von zwei Jahren vor der Zeit, 
da ich anzeigte, fie alle zu $130 die Aktie verfauft has 
ben fönnten, und troß der jüngjten Banif und mas- 
fonjtnoch=alles find jede in „Butte“ und „Boiton“ auf 
meine Bürgjehaft für ihre Zukunft angelegten $2 Heute 


auf offenem Markt $80 merth. 


Ach Hoffe, dab das Publifum überall mit jedem 


damal3 anzeigte, 
wie ich jeßt „National Stod“ anzeige, da alle, die zu 


auszuzahlen. 


$100 die Mitie 


jteigen rathe. 


Gejtern war der jchwerite Tag an Beſtellungen, Pam⸗ 
phleten und Unfragen, jeit der Feldzug anfing. 

Morgen werden die eriten 
Nach Empfang der Pamphlet3 wird der Kauf von „Nas 
tional Stod“ beginnen, und in Vorausficht der gewalti- 
gen Nachfrage, erjuche ich noch 
jtellungen auf $3 die Aftie (Bojton) oder $6 (New York) 
zu beichränfen und die Beitellungen auf diejen Preis zu 
halten, bi3 ich in öffentlichen Anzeigen zum 


Pamphlete verjchidt. 


Bes 


einmal alle, ihre 


Höhers 
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Promotes Digestion.Cheerfu-: Was ist CAS ! ORIA richtet. Jede Perſon, die einen Dol⸗ Boſton, 10. Auguſt 1908. THOMAS W. LAWSON 
nessandRestContalnsneite|i Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor-Ol lar oder mehr zum SKampagnefonbs r 
Opium.Morphine nor Miueral.! * J d nr beifteuert, wird eine fünftlerifch aus» 
NOT NARCOTIC aregoric, Tropfen un Soothing Syrups. Es ist angenehm. geführte Quittung mit den Wilbern 
r , Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 8 3 und Kerns t di 
n0F Old DrSAMUELPITIEER Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es rn u En erhalten. ” 
— ** vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt uittung, welde bie, ber Annahmes . 
— Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden rede Bryans entnommene, Ueber⸗ — Stadtrichter· Das Pferd ſtürmte weiter. An der 
— des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- IHrift: „Laßt das Volt herrſchen! — — en wanna un Ber. - so | 12. Straße und Blue Jsland pe. 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und ver- trägt, Iautet: „Diez befcheinigt, daß | Soodmin, 11,841; Kitier, 8,254. Gherbatdt .2...0000.03020 Menkin auneneneree 18 fippte das .nachgefchleifte Buggy um. 
leiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. Der Kinder Herr N. N. der Anficht ift, daß, wenn Schreiber des Obergerichts. Goodman 10 Ball ee en | Meper faufte auf das Pflafter und er- 
Panacae—Der Mütter Freund. das Wolf jelbit Hexufchen mill, es uud, | rs ee S: ninnen; | SEatt een 41180 DGomuer 8litt ſchwere, Brauſchen. Bald darauf 
— u die Koften für die Erwählung feiner | 4,994; Zifber, 8,140; Hoffman, 15.614. Üblie enessooonconene DONE Bamill aunereenene 10701 wurde der Gaul vom Poliziften Fran 
Mi — —— ACHTES CAS ; OR]I A IMMER eigenen Beamten tragen muß. Mil- | „‚Zemokaten — Pidering, 16,800; Quinlan, Belb n 2 Some ee 9 | Tatoufet eingefangen. Der berun- 
| tion, Sour Stomach, Diarihoea lionen, die bon Truſts und Sonderin⸗ — Schreiber des Appellhofes J 9671 | glücte Knabe befi — 
| ; ish-; i i e : z a —— —— — 1933 indet fich in ärztlicher 
ı —— EN mit der Unterschrift von tereffen gegeben werben, um die Wahl | Repustitaner — D’Eonnell, 54,756; Worter, ee ee a 8855 | Behandlung. * 
ness andlLosS OF EEEP. zu fontroliret, werden nur gegen da3 ” Semofraten—Ehuberth, 18,149; Renend, 16, | Seal --........IEiE 0 28 Bedauerlicher Irrthum. 
FacSimile Signature of Verſprechen gegeben, daß die Regie⸗ 303; Sumner, 7542. — — — allem eco = Frau Mary Golden, Nr. 316 Oſt 
— Gon- | ee I 1; art 91,048; | Zanlor RR Smallep sonne So | North Une, gab Heute früh ihrem 15 
— derborrechte gewähren, die großen | Yaulin, 50,973; Gloidf, 39,681; Nee, 30,148; | Zutand une. 0 Som nn 202 | Monate alten Rinde einen Iheelöff 
v “ u N Seinwertb, 17 ; Morey, 16,290; Done, — — — 8 * ee öffel 
| ; * ⸗ Mafjen aber unterdrüden wird.” Die | Sginwerib, 17,640; nn Tan ton | Karbolfäure, die fie irrthiimlich für 
At6 months * . i ö Quittung ift unterzeichnet vom Vor: „Semotraten—Qegner-—23,201; Ülanagan, RR u RN | Mebizin gegen Leibiweh hielt. Ein 
ee Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist [beten «rin. rsnteutanne | EReNEE, SEE | an — 
ee h iſ 7,579; imef, 4,159; Co E LAS 21 MegInerney .........ꝰ 567 | ... 4156 & b 
ranteed under the Fooda; J ) ie 5 a ——— —— 4,5813 Moneat, 4,478. — —— 211 Mifen ec Hp | Ueberführung bes Kindes nach dem 
—*z Kine * In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. fibenden 2 —— us Kongrefabgeordnete. Doolen ui. 1B79 oolen „ums a | St. Elifabeth-Hofpital, mo es zur 
Genaue Copie des Umschlags. THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. feg C. Wetmore —* —— Plan iR ee 1,811; Mab» en dom ee 30 zeit mit dem Tode ringe Die Mut- 
herrühtt. Die 4800 demofrati Demokraten Mandable, 4,730; Dombromety, | antint ......""-INrip aämemm „27 ann | der IfE Eroftfos. ö 
dei . E : \ = m —* 28. â—— — — Schoenemann auenee« 0047 Santep De 3187 Wurde zum Krüppel. 
2. = rg A > 9399 Wolter .......... . 62 
s orben, ben Mufruf zu” beröffente | _Shaer Bemetne 3243: Gangkan 1ugr | Bam III BE Hama | 0 ae Me 
: E = $. — er gear —— — 
Lokalbericht. bon Israel Lapin und Samuel Apt— Verblendeter Burſche. uͤchen ——— en rn RÜR (ap nennen ai | murbe green Nachmittag- der 52- 
f ‚ jon, Nr. 21 DO’Brien Straße, Chir | Nach aufregender Hat murbe ge — as Drfeiunn, 892; Weil, 761; Drag, 341. 1 züclle uni 3 TED Milfon scene 02 | Jährige Unmalt Walter M. Comell, 
Im Nillen Winkel. cago, erfahren, daß Iehiere, bie mit | tern in Daf Park der 29jährige Die Prokibitionißen. 4. Besirt—Republifaner—Zeltnet, 1,421; Bed, | Ssasab IE Sem ermneen Bi un 1039 Evanfton Avenue, von einer 
⸗ * — — moi.) 2.627 J 5 eſely .. ......... er — * 3 
Streichhölzern hauſiren, geſtern früh | Frank Kelley, Nr. 4233 Princeton | Eugene W. Chafin, der Banner- | "Seniofraten Medermott 4,342; Bofter 2,238; | Sohnfon une TIR5 Örohberg ....... ar a ——— überfahren. 
— gegen drei Uhr einen Mann und eine | Ype., Chicago, verhaftet, nachdem er | träger der Prohibitioniften, murbe | MNe&uire, 725. u oe zn Gain ee Zi HM Mmurben bie Knöchel zermalmt. 
i : Frau bon einer Evanjton -Elektriſchen | verfucht hatte, eine den N ; ; „| „5; Beaist—Republitaner — Micalet, 31T; | m nenahaliluueeeeen 5002 Datofon ..eersaeee 2243 | Die Füße werben ihm mahrfcheinlich 
u a inen auf den Namen | gejtern Abend im = 2 561. 2 3 
F dd B 5 „ : | ‚ g uſikſaale des Ge-gaupt ses; Sientiewicz, 2 FRRK Muah 1309 b * 
and die an einem Baumaſte nahe „No Man’s Land“ abfteigen und | yon E. X. Barker, Melrofe Part, ge- | bäudes der [hönen Künfte an der Mi- „uemiolzeien ARcunbrens TIN: Gabaid 83045 | Se ZI... ses Rugb ee 18 | abgenommen werben müffen. 
E ⸗ —W * . — N Zu ! 7 ' ß * | eilba, 6 mei, 1007 N DM „.eeoenenen En — 1916 * a 
baumelnde Xeiche einer Fran. —* ——— oe ya .. _ fälfchten Ched in der Dat Park Truft Higan Ape. förmlich von feiner Ernen= | 6. Besirt—Republitaner — Lorimer, 10,473; ee Be ee seen 17 Unglaublich thöricht. 
feiche Kassen ee * « Sabings Bank umzuſetzen. nung in Kenntniß geſetzt und benutzte Ve good, 8,505; Brabb, 1. —— —— — Der 16-jährige Frank Graſt, Nr. 
hatte g Padet 5 x fich Das ei Er Hatte einen Ginbrud in die | die Gelegenheit, eine Rede vom Stapel | 7. Dittritt — Republitaner — Kundin, 811; | Sins nenne 08 Croadin zuuneeen- Bit 201 Pierce Straße, padte geftern 
Doppeltes Verbrechen? hätte = et bei ſich. Das DE | Wohnung ſeines früheren Wrbeitge- | zu laffen, in der er die beiben alten | Emitb. Bass; weten, Aare, a 310 | or en en — | Abend das an St. Louis und Potomac 
- ee bets, Barker, verübt, deffen Chedbuch | Parteien befulbigt, fi zum Schuge | 8. DitteittMenublitaner Afydi, 3,570; Ban- Adgeftürzt. Avenue herunterbaumelnde Ende eines 
Hielige Detektives fanden im Haufe | geftohlen und den Ched gefälfcht. des Handels mit geiltigen Getränten | run AiiE: Geehanber 3.050; @leefon 8,983; FRE un. | [0Sgeriffenen Leitungsbrahtes an. Ehe 
Nr. 519 Weit 13. Str. eine Familie verbünbet zu haben. Er behauptete, | Geraahtv, 268; Czarnedi, 1317; Zotin 1335 | John McDonald hat Iebensgefährlihe | Rolizift Charles Buchholz ihn aus ſei⸗ 


Man muthmaßt, daß die Selbſtmörderin 
Frau Goldberg und die Mutter des 
gejtern todt aufgefundenen und muthr 
maßlidy ermordeten Kindes war. 


Auf dem Wege zur Arbeit begrif- 
fen fand heute Morgen der Zimmer: 


Goldberg. Die Frau des Haufes hat 
angeblich eine 19jahrige Tochter, die 
aber, den Angaben von Nachbarn ge= 
mäß, ſich nie im elterlichen Haufe 
bliden ließ. rau Goldberg begab 
fih heute Nachmittag nach Evanfton, 
um die Leiche in Augenfchein zu neh 
men. hr Sohn, der in einer Barbier- 


Sn der Wache aab er an, daß er 
verlobt, aber arbeitälos fei. Da die 
Hochzeit auf den 1. September anbe- 
raumt morden fei, habe er verfucht, 
fih die Mittel zur Gründung eines 
Hausftandes durch unlautere Mittel 
zu verfchaffen. 

Ein Frechdachs. 


daß die „Iſſues“ der gegenwärtigen 
Kampagne von den Parteiführern nur 
geſchaffen worden ſeien, um die bren— 
nende Tagesfrage, die Unterdrückung 
des Handels mit geiſtigen Getränken, 
in Vergeſſenheit zu bringen, die ſeit 
vier Jahren die weiteſten Kreiſe der 
Bevölkerung beſchäftige. Die Führer 


Bellew, 640. 

9. Bezirl —Republikaner—Boutell, 9,901. 

Demokraten —Stillwell, 8,514. 

10. Bezirt—Republifaner — Delang, 1,063; 
Soß, 7,439. h ö . 

Demofraten— Starr, 2,096; D’Hara, 1,026. 

Staatdanwalt. 

NRepublifaner Neclb, 55,443; Wahman, 59,- 
801; Liginger, 10,728. 5 

Demo een Bern, 14,241; MeRinlen, 7,517; 
Burle, 2,986; Houne, 7,835; Coburn, 2,289; De- 
ber, 11,155; MeDdonald, 1,532; Eruice, 4,753. 


Derlegungen erlitten. 

Der 26jährige John McDonald, 
Nr. 751 Southport Uoe., ftürzte heute 
vom Bahnfteig der Yullerton Abe. 
Halteftelle der Northweſtern⸗Hochbahn 
ab, fiel auf das Straßenpflaſter und 
erliti lebensgefährliche Verletzungen. 

Ein Poliziſt, der ihn fand, veran— 


ner Nothlage befreien konnte, war ihm 
durch den elektriſchen Strom der lint⸗ 
Vorderarm faſt verkohlt, die rechte 
Hand aber ſchwer verbrannt worden. 
Der Verunglücte ringt mit dem Tode. 
=—+1 +9 —— 
Bom Konfulat gefucht, 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat — 





mann Thomas Sweeney, Nr. 3200 | ftube an 12. und Halfted Str. bejhät- | An La Galle und Van Buren | der beiden alten Parteien hätten fi 5 ine Ueberführung nad dem „&ebä 
YJumois Court, an einem Afte eines | tigt ift, ift aleichfalls von der Polizei | Straße murben heute zu früher | verfchworen, —— — a eh 30,931; ————— en Auf: 1105 acht Bam Aufenthaltsort ber nahe 
nahe Bennett Straße und Gentral | erfucht tworden, fich der Mutter anzus | Worgenftunde Samuel Burcher und | [affen. Spastomsti, VE one, — = geffe, 0,899; | fommen wird gezmweifelt. enannten Berjchollenen in Erfahrung zu 
E * * — ß a en—: ‚15,353; ‚6,8555 a .. . i . 
Ave., Evanſton, ſtehenden Baumes | Thlieen. H. Knowlton, Gäſte des Gtagg Am Nachmittag fand eine Situng | Young, 18,800. Die Polizei glaubte anfänglich, daB | Yard. Aofann Peter, geboren am 5. Nuauft 
1835 in Unteröwiäheim, Kr. Karlörube, 


baumelnd, die Leiche einer Frau. Er 
Thnitt fie ab und ftelktı, leider ohne 
Erfolg, Wiederbelebungsverfuhe an. 
Dann benadhrichtigte er die Polizei. 
Bon der wurde die Leiche nach dem 
Beltattungsgefhäft Nr. 1610 Maple: 
wood Ave. geſchafft. In einer Tafche 
ber Todten fand man einen Zettel mit 
ber Auffchrift: Frau Fredie Gold— 
berg, Nr. 519 Weit 13. Straße. 

Die Polizei ift der Anficht, daß bie 
Berjtorbene die Mutter des muths 
maßlich ermordeten Kindes ift, das 


Um fein Schieffal beforat. 

Dtto Leutbecher, Nr. 2358 N. Har⸗ 
ding Ane., verließ heute Morgen kurz 
na) 4 Uhr feine Wohnung und begab 
fih nah feiner Wirthichaft Nr. 88 
Huron Straße. Er öffnete das %o- 
fal, hielt fich dort etwa 15 Minuten 
ana auf, fchloß e3 dann mieder und 
aing fort. Niemand meiß, mohin. 
Seine Angehörigen befürchten, daß er 
plößlich den Verjtand verloren und 
Selbftmord begangen hat, oder aber 
perunglüct ift. Die Polizei hat ich 


Hotels, Nr. 219 Van Buren Straße, 
pen einem bewaffneten Wegelagerer, 
ter eine Gefichtsmasfe trug, über: 
fallen. Al fie fich zur Flucht wand— 
ten, fchlug der Bandit dem Anomlton 
mit dem Rebolverfolben auf den Kopf. 
Die Hilferufe des Mihandelten bradh- 
ten den MBoliziften Piper von ber 
Zentral-Detailmache zur Stelle. Der 
verhaftete nach längerer Yagd den 
Miffethäter. Lebterer gab feinen Na= 
men an al3 Fred Madare. 


Kiel unter die Räuber. 


des Vollftredungsausfchufjes der Par- 
tet ftatt, in der die Frage der Befchaf: 
fung von Mitteln für die Kampagne 
erörtert wurde. Die Partei hat $26,- 
000, braucht aber noch meitere $50,: 
000, die in Beiträgen von einem bi3 
zu fünf Dollars aufgebracht werben 
ſollen. 
Die amtliche Zählung. 

Die amtliche Zählung der in der 
Vorwahl am 8. Auguſt in Chicago 
und Cicero abgegebenen Stimmen 
wurde geſtern von der Wahlbehörde 


Schreiber des Kreisgerichts. 
Republifaner— Bidivill_ 80,089; Divver 27,769. 
Bemofraten— Bauer 18,260; Edmanfon 7,939; 

Thompfon, 13,728. 

Schreiber de3 Superiorgeridhts. * 
Republifaner— Rail, 81,806; Badenod) 47,713. 
Demofraten-Budleb, 27,424; Crot, 5,577; 

Dienbart, 8,217. 
Leichenbeichaner. 
Republifaner—Hofiman, 101,956. 
Demofraten-_Benard, 8,073; Sloant, 10,821; 
VicHale, 5,443; Budley, 8,540; Nelfon, 3,385; * 
Mahoneh, 7,721. 
Aſſeſſoren. 

Republifaner— Weber 72,605; Wolf, 64,166; 
oo. 28,119; ®ropver, 14,935; Snow. 22,194. 

Demofraten—McGurn, 19,375; DO’Rourfe, 16,- 
136; Bowman, 6,794; Stolte, 4,886; Schwahne, 
6,215; Blummer, 3,.10, Ryan, 12,308; Brittain 
3,978; Sheppard, 5,445. 


er von Räubern ausgeplündert und in 
die Tiefe geftoßen wurde. Die Unter- 
fuchung ergab aber, daß er Geld und 
Uhr bei fich hatte. Auch fagte ber 
Fahrgelverheber aus, daß ber junge 
Mann, furz zubor, ehe man ihn be⸗ 
wußtlos auf der Straße fand, ſich nach 
dem Bahnſteig begeben hatte. 
Der Verunglückte iſt als Ladenge— 
hilfe in der Fair beſchäftigt. 
Hartes Sterbelager. 
Als geſtern Abend eine State Str.⸗ 
Elektriſche an der 43. Straße über eine 
„offene“ Weiche fuhr, wurde der 60⸗ 


Großherzogthum Baden, bon Eiſingen, Ba— 
den, nach Amerika ausgewandert, 1876 in 
Chicago, Ill, wohnhaft geweſen. 
Bublig, Eruſt, Kandidat des böheren Schul⸗ 
amts, 4879 nach Archbold, Fullon Counm, 
Staat Ohio, Banden: bon dort angeb- 
li 1880 nad) Edicago, JU., berzogen.. 
Engel, Margaretha Katharina, geb. Strauß, 
deren bon Leonhard Engel, gebürtig aus 
Oberampfad, Bez.-Amt Feudtwangen, tn 
angeblid in Chicago, Nr. 350 


Bahern, 
eweſen. 


Grand Ave., wohnhaft 

Glatthaar, Karl, unge * 54 Jahre alt, 
gehürtig aus Dorxtmund, Schloſſer von Be— 
ruſ, ein Verwandter von Emma Chriſtmann, 
geb. Frank, aus Dortmund, angeblid in 
Chicago, IU., wohnhaft. 

Goredi, Wladislaud, geb. am 13. März 1887 
au Ceisla, Krei3 Obornif, Cohn de3 Franz 
und der Anna Goredi, geb. Polehn; fol in 
Milmaulee und fpäter in Manitotvoc, Wis: 
lonſin, wohnhaft geweſen ſein. 


geſtern, wie berichtet, auf „No Man's bisher vergeblich bemüht, auch nur die Unter den hochgelegten Geleifen an | peendet. D i it di 23 

— = e ” s C uht, ug ; a8 Ergebniß, — de 
‚gand“, das nur drei Straßengenierte | geringite Spur von ihm zu finden. N. Metern Ave. und W. Kinzie Str. | zepublitanifchen ne —55 Br _ Beolfionäbehörde. aaa. [Jährige George Griffin, Nr. 4233 Mener. Beinia, aeloren am 0. Beplemäge 
bon der Gelbitmordftätte entfernt ift, wurde Heute Morgen Ernft Spule, Nr. | Kandidaten für die Gauptämter in | re enTad; Ramon, HE | Suahafkı Une, der auf ber Dinieren | Juner guseins Haut, SICBEREUN Mana 


gefunden tmurbe. 


Die Frau hatte anfcheinend den 
Baum erflommen, fich rittlinga auf 


Wurde wieder lebendig. 
Sergeant Michael Golden zog geftern 
Abend am Fuße der 57. Straße einen 
anjcheinend Ertrunfenen au3 dem Gee 


650 W. Huron Straße, von zwei Ne= 
gern um feine goldene Ihr und $9 in 
Baar erleichtert. Die räuberijchen 
Mohren verfrümelten ji), nachdem fie 


Frage fommt, ift wie folgt: 
Bundesſenator. 


Republifaner—Hopfins, 38,302: Mafon 
185: Foß, 45.033: Webiter, 4.423 — 


Demotraten— Studart, 25,764; Doggett, 2,396. 
Harding, 14,987. 
Gounty-Bermeiier. 
Republitanen-Roffiter, 48,009; Emerfon, 85, 
363; Banderlip, 17,065. ——— 


lattform ſtand, auf das Pflaſter ge— 
—*2 Er erlitt einen Schäbel- 
Bruch und fand auf der Gtelle ben 
Iod. 


en. 

VBreus, Charlotte, 1832 in ——— Kr. 

Ofterode, Oftpreußen, wohnhaft gewefen, im 

Sabre 1892 nad Amerifa ausgewandert, mo 

fie fih in Chicago mit einem Wittwer, an- 

eg Be e ner mit Namen, berheira- 
ol. 


et haben 
Schnizer, Wilhelm, 24 Jahre alt, gebürti 


den ſtarken Aſt geſetzt, das eine, zur 
— Demokraten — St ‚ 33,592; < — 28,641; 
Schlinge gedrehte Ende des Strides F wi — — — le [dem Opfer ben guten Wat gegeben | 0... re re Die betreffende Weiche follte Tich | ns nitsnah Württemberg, angebli al 
um ihren Hals gelegt, da8 andere ache, die „ eiche for ſchaffen zu hatten, ſie bei Leibe nicht, falls ihm Gouverneur. Borfigender de3 Countyraths. ſelbſtthätig ſchließen, hatte aber ber» Gärtner zulegt in Ebanfton Hätte aewefen. 
efe offen. AB bie Ambulanz eintraf, Die | Iemorrater — Latlifon, 6122. Mean | „Rehublitaner-Buffe, 70,998; Geuld, 18807; | &4 Der Merftorbene ftand als En hreiber ae6. Peaft aus Mäfielsheim am 








Ende aber am Wit befeftiat, und mar intli 
s —* war der vermeintlich Todte verſchwun⸗ Luc : : 2 5 ‚138: Lewis, 22,604; ; ; Steben- 1068 2 
dann in den Tod geſprungen. ten. Nach — Sude * we er — — — * ——— — ———— gr Kollettor . Dienften ber Hartman Baaner „Yenepitt aus Oßerf Iefien, feüber 
Die polizeiliche Unterfuchung. ibn, fehr lebendig, hinter einem Bufch | yerpen s je Gennersenz. _ — —* —— Walter, Karl, gehürtig aus &ar eüden, ein: 
Die Polizei ermittelte, daf die Ver, | deritedt. Cr gab in_ber Wache zu Tr — OBER 5 13925 Der Dritte, a I Sa ee 
ftorbene Nic eine Woche Tang bei Frau Hhde Park an, Dito ©. Kuedhler zu Strich dur die Rechnung. Demofraten—Tumeo, 16,546; Perth, 25,238, | Ehrodi zursssenes 47724 ——vBB 10750 Auf den Geleifen ber Northweſtern⸗ wit gi nöt N ‚on, uch, 2 — aus 
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Main, angeblich Befiger einer Bierbrauerei. 
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r. — „The Top o' th' World.“ 
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a Nachmittag. 
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e . — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
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Weibliche Zierzte vei den Aradera. 


Aus Paris wird kürzlich berichtet: 
Die franzöfiche Regierung, genauer 
der Gouverneur von Algerien, hat be= 
Iohloffen, in Zukunft auch weibliche 
Medizinerinnen in der Kolonie zu ver= 
wenden. Männliche Uerzte — die jo- 
genannten „Mepderins de owberne- 
ment“ — find jchon feit langem ange= 
ftellt. Der Staat zahlt ihnen ein be= 
jtimmtes Gehalt, wofür fie verpflich- 
tet find, die Eingeborenen unentgelt- 
lich zu behandeln. &3 fommt dabei 
bauptfähli darauf an, daS Ver— 
trauen der Araber zu gewinnen, damit 
fie au3 eigenem Antriebe zum Arzte 
fommen. Wenn das bei der männli- 
chen Bevölkerung oft große Schwierig- 
feiten bot, fo bejtand für die rauen 
ein ausgefprochenes religiöfes Hinder- 
niß. Diefes ift umfo größer, je weni- 
ger die Araber mit der europätfchen 
Zipilifation in Berührung fommen, 
alfo je weniger auch noch für die jani- 
täre Forderung eineg Ortes gethan 
wurde. Um diefe religiöfen Einwände 
zu entfräften, hat das Generalgouber- 
nement von Algerien in allen Stäbten 
mit anfehnlier arabifcher Bevölke— 
rung unentgeltliche Konfultationgitel- 
len eingerichtet, für die eg meibliche 
Aerzte jucht. Die Regierung Stellt 
das Lofal, die Möbel und alle Snitru> 
mente ‚die nöthig find, auch die für 
Arme bejtimmten Arzneimittel. Das 
Sahresgehalt beträgt 3000 Fr3. Das 
zu fommen meitere 600 Frs. menn 
Dienftleiftungen in einem Kranfen- 
haus auferlegt find. Es iſt ſelbſtver— 
ftändlich, daß die Bewerberinnen das 
frangzöfifche Diplom befiten müfjen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
———— 


unge von 15 Jahren um Handwerk 


Verlangt: 
4 per Woche. 298 Wells Str., 1. Flat. 


zu erlernen; 


Berlangt: Schneider, in der Country zu arbeiten. 
Zu erfragen 23 CElpbourn Ave., 3. Flat. 


177 Webfter Ave. 


1998 N. 


Derlangt: Zunge an Gates. 


Verlangt: Schuhmader an Reparaturen. 
Halfted Str. 
a en nn —— 
Berlangt: Guter Butcher, der Shop tenden Tann. 
1048 Milwautee Ave. 


Verlangt: Zunge, bon etiwa 17 oder 18 
in einer Bäderet zu arbeiten, und ba3 
zu erlernen. 1119 Armitage Ave. 

Perlangt: Ein erfahrener Saloon-Porter. 141 W. 
Harrifun Str. 


Verlangt: Ein Aunge mit etwas Grfahrung im 
Bäderei; Zimmer und Koft. 337 Gortland Str. 


Berlangt: Starker Yunge für leichte Arbeit In 
Fabrik. Mally, 5 Green Er. Gde Randolph. 


Louis Exhardt, 





Verlangt: Guter Frame-Macher. 
Weſtern und Fullerton Ave. 


Berlangt: Ein guter Barbier für ftetige Arbeit, 
ein guter Plag für den richtigen Mann. 1213 W. 
63. Str., nahe Map. mido 

Berlangt: Einänetter ud nüchterner jungerMann, 
im Alferbandladen zu arbeiten, muß gute Referens 
zen haben und gut englijc jchreiben fönnen. 283 
N. State Str. 


Verlangt: Eriter Klaffe Tafhenmager an Rüden, 
ftetige Arbeit, $12.50; au „DffrPrefier“ an Rös 
. 5 MW. North Une. 
Berlangt: Ein Butcher für’8 Land. Nacyufras 
gen 285 Sedgwick Etr. 
Berlangt: —F guter Butcher. Shoptender. — 
1048 Milmaufee Ane. 


Verlangt: Ein Worter für Saloons und Porter: 
arbeit, aber nur einer der jeine Arbeit verfteht joll 
fi melden. 162 N. Clark Str. 


” Berlangt: Mann für Janitor-Arbeit; ungefähr 24 
Jahre alt. 6 Oft 46. Str., hinten. 


DBerlangt: Helfer an Wagenarbeit. 
Avenue. 


Berlangt: Guter Bäder fofort. 1745 W. 8. Str. 


BVerlangt: Tinner, einer, der Gutter_hängen kann. 
HEtunden:Shop. 122 W. Madifon Str. 


Verlangt: Für leichte Hausarbeit, alleinftehender 
bejahrter Mann, der nicht trinft. Gebt Referenzen 
und Lohnanjprug. Sanitartum, Niles, 5 


1511 Ogden 








mide 
Derlangt: Deutfchzenaliiher Watter in Reftaus 
rant. DM MW. Madifon Str. 


Verlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit, 
State Str. 


Verlangt: Mann auf der Farm zu arbeiten; muß 
Erfahrung haben. Nachzufragen 936 N. Whinple 
Str., nah 6 Uhr Abends. mido 


2645 


Berlangt: Knaben im Alter zimwiichen 16 und 18 
Jahren jür Mafhinens und allgemeine Fabritarbeit. 
Kachzufragen swiihern 10 und 12 Uhr Vormittags. 

Grane En». 
5ll ©&o. Canal Etraße. 
%5 Wells 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot. 
Straße. 


Berlangt: Yunger Deutfcher, um als Operator 
Eleltrilet zu lernen, Vorzuſprechen von 6 bis 8 
— 486 S. Halſted Str., Cosmopolitan Vaude⸗ 
pille. 


Berlangt: Ein junger füddeutiher Mann, der ets 
was Erfahrung in Grocery hat. Nachzufragen nah 
7 Uhr Abende. 780 Girard Str. 

20 


Berlangt: Erfter Klaffe Porter im Salson. 
W. Randolph Str. 


Erfter Klafjfe Auftern-Mann im Gas 
0 W. Nandolph Str. 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit, — 
14 Midigan Str. 


Berlangt: Ein Schmied. 15 W. Poll Str. 
en er tue 


Berlangt: Weber. U. ®. Fledler & Sons, 
Eugenie und Hammond Str. dimi 
Verlangt: Car Carpenters, Bridge Carpenters und 
Car Repairers mit Werlzeug; 2% Lohn und ftetige 
Ürbeit. Zu erfragen 330 S. Clark Str. mdmit 


Verlangt: Janitor. Gche Wohnzimmer tn Wer 
bindung mit Butfide Nanitor-Dienft. Nachzufragen 
1319 Roteby Str., 1. Flat. dimido 


Berlangt: Ein Junge an Gates. 1690 Wr 12. 
Straße. dimi 


Verlangt: 
loon, Stadt⸗Referenzen. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau; letztere maß kochen 
und allgemeine Hausarbeiten beſorgen; Mann muß 
fich im Garten und Haus nützlich machen. Bor» 
ufpreben: Zimmer 7%, Schiller s Gebäude, 109 
Rande b Str. 


Verlangt: Köchin fomie Porter in wmgarifhem 
Reftaurant. 1887 N. Weftern Une. 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefudt: Deutiheungarifches Ehepaar fuht Stelle. 

mai an ‚ madt au Lanitor-Arbeit, 

er:Spftem, Feuer und fämmtliche 

eporaturen. Witte dvorzufpredhen, perfönli oder 
ih. 215 ®. Divifion Str., Wifinger. 


Geſucht: Junges Ehepaar mit einem Rinde (Knas 
Dan) fucht ftetigen Plat. Mann ipricht deutich, ums 
gariib, iabiſch Frau fpricht flawifch, ungarisch und 

deutih. Nahzuftagen: Dropa, 1464 In 


Stellungen jnchen: Männer und Knaben, 
(Onzeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Stallmann wünfdht fofortigen 
Pag. 71 Wafhburn Ave, midofr 

Geſucht: Carpenter ſucht Stellung fur Reparatu⸗ 
ren, kann Painten; wünſcht auch Store- oder Haus⸗ 
arbeit zu bejorgen, 3837 Elybourn Ave. 


Gejuht: Bäder fucht Stellung als zweite Hand 
an Gates oder Brot, Stadt oder Sand, O. Meyer, 
663 Milwautee Ave, mido 


Gejuht: Starker deutiher Mann fucht irgendeine 
Stelle, jheut feine Arbeit. John Witlowis, 24 
AUlasta Str. miDo 

Gefucht: Guter Schmied oder Helfer, 
Beihlagfurs Durchgemadt, juht Stelle. 
tejj, 195 &. Blackhawk Str. 


Gefucht: Guter junger Mann, Iedig, Tann Yunch= 
—— am ZTiih aufwarten, Vartenden, bejorgt 
Vorterarbeit, juht Stelle. Wiegele, 05 Bladhawt 
Straße. 

Gejuht: Guter Porter juht Stelle; Tann Bar- 
tenden; feheut feine Arbeit. Adr.: K. R., 104 Ely- 
bourn Une. 


Gefuht: Zunge Mann, Nheinländer, wünſcht 
baldigſt Stelle als Fuhrmann, oder irgendwelchen 
anderen Poſten; ſcheut fich vor keiner Arbeit. Adr.: 
8. 829, Abendpoſt. 


militärifchen 
Nid. Thers 


Gejucht: Painter, älterer Mann, guter Arbeiter, 
der alle Arbeiten verfteht, jucht Arbeit; fieht nicht 
auf hoben Zohn. Adr.: 3. 821 Abendpoft, 


ee 

Gefucht: Zwei junge Männer, ſprechen deutſch und 
engliſch, ſuchen irgendwelche Beſchäftigung. 1712 
N. Albany Ave, L Flat. midofr 


Geſucht: Deutiher Mann fuht Beiäftigung als 
Stallarbeiter, oder Watchman oder Saloonporter 
cder für einige Beichäftigung; ift_verheirathet und 
icheut feine Arbeit. Nachzufragen 478 Armitage Ave. 

Gefuht: Zweiter Bartender fuht Stelle. Abr.: 
3. 81, Abendpoft. 


Sefucht: Porter fucht Stelle, Tann Bartenden und 
bei Tifh aufwarten. Adrejje: S. 506 Abendpoft. 


“ Sefuct: Guter Lunhmann fuht Stelle. Adr.: 
3. 818 Abenppoft. 


Sefuht: Starker Vfider an Brot _und Gates 
wünjcht ftetige Stelle. 4947 Auftine Str. 


Geſucht Ein guter, erfahrener, engliſch ſprechen⸗ 
der Saloon:Porter, lann am Tiſch aufwarten und 
etwas Bartenden, ſucht ſtetigen Platz. 68 25. 
Place, unten. 
—— — — — 
Geſucht: Junger „Short Order Koch wünſcht 
ſtetigen Platßz. Adr.: 8. 828, Abendpoſt. 
 Befußt: Ein junger Mann fucht Stelle als Bar: 
Porter in erfter Slafie Saloon, Domntoion oder 
Nordieite bevorzugt. Adr.: MW. 974 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Anſtreicher und Tapezier er ſucht 
Arbeit: befte Empfehlungen. Adr.: S. 505 Abdpoft. 


Seiuht: Söreiner fucht Arbeit, lein großer Lohn. 
2A Kaflin Str., unten. 


Geſucht: Tüchtiger Malergehilfe, 
Holz und Marmor, wünſcht Arbeit. 
Übendpoft. 


nn —— — 
Geſucht: Ein guter Bartender ſucht Stelle. John 
Wagner, 66 W. Huron Str. 
Geſucht: Tüchtiger Anſtreicher ſucht Arbeit, ver⸗ 
ſteht alle Arbeit. Adr.: S. 501 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht ſtetige Arbeit in 
Store oder Druckerei. F. Klein, 6000 Loomis Str. 


Geſucht: Selbſtändiger Cake-Bäcker ſucht Arbeit. 
A. Burkhardt, M Mohawt Str. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Vormittags Beſchäf⸗ 
tigung. Verſieht Bar und thut Porterarbeit. Been, 
1%4 Fifth Ane. mido 


Geſucht: Junger Ber deutſcher Barbier ſucht 
ſtetigen Poſten. Adolf Bartel, 163 Weſt 24. En 
i 


Speztalift auf 
Adr.: WM. Al 


Gehuht: Painter fuht Arbeit; am liebften Nord- 
feite. Ade.: W. 979, Abendpoft. dimido 


Geſucht: Aelterer Schreiner ſucht Arbeit in Fa— 
brit oder irgendwelche Beihäftigung. Adr.: U. 2, 
Abendpoft. dimi 


Gefuht: Zunge, 16 Yahre alt, fucht Stelle, die 
Püderei zu erlernen. Wor.: 160 Gaft 24. umn : 
im 


Gejuht: Erfter Klaffe Saloon-Porter fucht Stelle; 
fann auch PBartenden und am Tiih aufmwarteı. 
Pitte, zu fchreiben oder vorzufpredhen. Y. Nobojel, 
4068 Fifth Ave. dimi 


Geſucht: Junger Bartender, guter Miſcher, ſucht 
ſtetigen Plaß. 5328 Sedawick Str., 1. Flat. dimi 


Geſucht: Sunchtoc, der felbftändig Todhen und) 
bartenden Tann, jucht Arbeit. Braun, 32 €. %. 
Straße. dimi 


Geſucht: Ein junger Mann, verheirathet, gute 
Verkäufer in Retail Dept oder Wholeſale Geſchäft, 
ſucht Arbeit, ſpricht engliſch, deutſch, re und 
böhmiſch. Adt.: F. Lathuredy, 2559 a 

dimido 





Gefueht: Ehrlicher, auter deutfher Mann, allein: 
ftehend, verläßlih, nüchtern und bon folidem Um: 
gange, sucht Stelle in Privathaus oder Gefhäftss 
baus, Saloon oder Hotel, al3 Porter oder Haus: 
mann. Nehme auch leichtere Fabrikarbeit an. Adr.: 
357 Elybourn Ape., Richter. dimi 


Geſucht: Cake-Bäcker ſucht Stelleals 2te Hand; 
kann auch ſelbſtſtändig arbeiten. 2W Beach 2“ 
modimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort). 
Läden und Fabriken. 


Verlangt: 2 Lehrmäbchen für Kleidermachen, 
21. Str. 


664 


tifiren 


Verlengt: Mädchen, unter 18 Jahren, das 
j ftetig 


u erlernen; muß enalifh jprechen fünnen un 
ein. 699 Met Congreb Str., Store. 


Verlangt: Ein gutes ehrlihes Mädchen als PVer- 
fäuferin in Bäderladen. 15 W. Madifon Str., 
nahe Garfield. Bart. Nahzufragen bis 9 Uhr Abos. 


Berlangt: Mädchen zwifchen 16 und 18 Jahren, 
Solche mit Erfahrung in „Core Room“ Wrbeit porges 
zogen. Nachzufragen ziwijchen 10 und 12 Uhr Vorm. 

Crane Co. 
511 So. Canal Straße. 


Verlangt: Erfahrene deutihe Dry Good8sVerfäu: 
ferin. Ruth’, 87 €. North Ave, 

Verlangt: Ein gutes, erfahrenes Store: Mädchen, 
für Bäderet und GrgceryeStore; befte Empfehlungen 
erforderlih. Adr.: U. 26, Abendpoft. dimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und zum 
Kochen, guter Lohn. 4459 Ellis Ave. mido 


hen, Heine Familie. Nahzufragen Morgend. Lane, 
945 E. Garfield Blod., Tel. Wentworth 6887. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Frau 
S. Slots, 726 Wafhington Blvd. 


Verlangt: Köchin. 421 State Str., Saloon, 


Verlangt: 


Gutes Haus mädchen B allgemeine 
Hausarbeit. 


47 ©. Baulina Str. el. Weit 459. 

mido 

Verlangt: Titchtiges Mädchen für allgemeine, Haus: 

Bat. En $7. 1124 Foreft Ave, Wilmette — 
el. 5 


Berlangt: Deutfhe Frau_filr allgemeine Hausar: 
beit für Zurze Zeit. 65 Tel Gourt, nahe Wells 
Str, 1. lat. 


Berlangt: Ein Mädchen, deutfches 
— kann ein friſch eingewandertes ſein. 
eſt North Ave., Reſtaurant. 


oder un⸗ 
917 
dimt 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Lunchköchin; 
muß auch SKausarbeit verrichten; 6 Uhr Abends 
fertig. 2 Weit Belmont Ave. dimt 


Berlangt: Deutfhes Mädchen, in der Küche zu 
arbeiten; Lohn $5 bis $6. red Koh, 210 Wells 
Str. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; HZamilie von Zwei. 4931 Grand Boul. 
8. Zilat. dimt 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 S. Halfted Str. dimi 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Nachzufragea Abends. oſ. F. Levy, Prairie 

Ave., 1. Fiat. dimido 


—— Mädchen in kleiner Familie. Kleines 
Flat. Kein Waſchen. 45311 Michigan Ave., —* 
m 


gg Mädchen für Hausarbeit. Kleine Far 
milie. Muß etwas beutih fprehen. 323 W. 14. 
Str., €. Bagan. dimi 


Verlangt: Bmweites Mädchen. Lohn $5 per Moche, 
1558 Renmore Abe. dim:do 


Verlangt: Gute Köchin und Laundreß. Lohn $6 
per Woche. 1558 Kenmore Ave. dmto 


Verlangt: Deutſche, ungariſche, polniſche Mädchen 

ür — a — wer — — 
arber . ‚nabe 14. rt, un ed Str. ⸗ 

ployment Office. Phone Canal . * 
LUag, dimimo, Imo 


——— 
W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches 
—— — 586 N. — * 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Saushaer 
innen immer an Hand. Telephon: nen Bi. . 
ua, 


Verlangt: Deutiches Kindermädden mit guten 
Empfehlungen. S. Silberman 4545 Grand Boule: 
vard. mdmi 


jr3 —— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 19. Auguſt 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein junges ftarfes Mädchen, 17 * 
* — —* gern hat, für Hausarbeit, 001 W. 
ol. . 


Verlangt: Reinlihes Mädchen von 15—16 Jahren, 
für Hausarbeit, 626 N, Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß in 
Bäderei helfen. Zu Haufe fhlafen. 175 Genter Str. 


us: Grau zum NReinmacden. 151 Center 
t. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
32 Genter Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 723 
Sarrabee Str. 
Verlangt: 
guter Xohn, 

Flat. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
1707 Roscoe Str., nahe Halſted, 2. 


Verlangt: Eine alte Frau, Mittags Geſchirr zu 
waſchen; leichter Platz. 32 Eaſt Superior Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
erebit und im Büderladen zu helfen. 4W N. Yins 
coln Str. 

910 Mils 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


mwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
zu Haufe jchlafen., Niemeier, 301 Addijon Avenue, 
Ecke Hoyne. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
8329 Blue Island Ave. 

Verlangt: Tichtiges weißes Mädchen für Haus: 
arbeit, Kleine Familie, zu Haufe fchlafen, muß_fte- 
tig jein. Nahzufragen zmwiichen 4 und 6. 1068 G. 
56. Str., Flat 1, nahe Indiana Abe, 


Mädchen oder alleinftehende 
Freeſes Bakery, 
mido 


Verlangt: 
gutes Heim, guter Lohn. 


Verlangt: Aelteres 
Frau für Hausarbeit in Bäderei. 
5125 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes ftarkes deutiches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. $5 per ode. 2012 
diana Upe., Flat 1. 


Berlangt: Nettes erfahrenes Mädchen für allger 
eine Hausarbeit, fein Wajchen und Rügeln. 1530 
Oakdale Ave., nahe Halitev Str. 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen; guter 
Lohn. TI9 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


jür 
In⸗ 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burling Str. mdfr 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und fir allge: 
meine Hausarbeit; ebenjo ein Mädchen für 2te Ar= 
beit und Nähen. 4541 Greenwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 4826 St. Lawrence Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; tleine Familie. Nur ein gutes braudt fi 
zu melden, 960 Armitage Ave, Store. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, gutes Heim und Lohn. Donnerſtags nachzu— 
fragen. 3. Etage, 4621 Indiana Une. mDdo 


Berlangt: Gute Wafhfrau um Arbeit nah Haufe 
zu nehmen. Nachzufragen Mib O’Brien, 720 Stod 
Erdhange Blog. 


Verlangt: Neinliches deutfhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; gutes Heim für gutes Mädchen. 
Sohn $5. H. Moeller, 914 S. Avers Ave, Ede 19. 
Str. 


Derlangt: 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
1676 Barry Xpe., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. Nachzufra en: 
American Cloat Co. 89488 Milmautee Xoe., 
Mr. Feder. 


Berlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit; guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5027 Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjche. 1747 N. Halited Str., 3. lat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arebit, Deutiche bevorzugt. Kleine Yamilte und 
guter Sohn. 659 Cleveland Ave, 2. lat. 


Gute Köchin mit Anftitut:Erfahrung 


Verlangt: 
a Nahzufragen 1 Nord 


in einem einen Hofpital. 
Glart Sir. 


De 
Berlangt: Frau in mittlerem Alter für leichte 
Hausarbeit. Gutes Heim für Die rechte Perjon.— 
Anzufragen 3 Uhr Abends. 1011 Herndon Straße, 


nahe Waveland Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
582 N. Robey Str. Mr. Cohen. 


Verlangt: Wafhfrau. 1084 N. Leavitt Str., 8. 
Floor. 


Verlangt: Nettes deutih und engliich ſprechendes 
Mädchen zum Gäfte bedienen in NReftaurant. 1754 
N. Alhland Ape., ein Blod nördlich von — 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in Familie. D. Friedlander, &9 Warren Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder mitteljährige 
Frau für allgemeine Hausarbeit, 5808 Prairie Ave., 
3. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß deutih 
fprehen. 3%. Bernes, 2151 N. Robey Str., 3. Flat, 

Berlanat: Wittwer ohne Kinder oder fonftigen 
Anhang fucht Hausgälterin, muß für 2 Perfonen 
baushalten, enaliih fchreiben können und tmillens 
fein, im Gejchäft mitzuhelfen. Guter Plag für 
richtige Perfon. Carl Kurze, Yurniture und Uns 
dertafer, Monee, IL. 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge deutihe Frau wünjht Wafch: und 
Reinmacepläge. 168 Orhard Str., hinten, oben, 


Gefuht: Aunge Frau juht Stelle für Wafchen 
und NReinmadhen. 45 Burling Str. 


Gefuht: Junge Frau mwünfht Arbeit für jeden 
Freitag. 11 W. Beethoven Place, hinten. 


Gefuht: Frau fuht Wafh: und Reinmahpläte.— 
304 Hudion Ave, 


Gejuht: Deutihes Mädchen welches kochen kann 
fuht Stelle in Heiner Familie. 432 Larrabee Str. 
Gejuht: Eine deutihe junge Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit; verfteht engliih. MO N. Wood Str. 

Sefuht: Starfes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
gr lann fochen und malen. 4734 Wentworth 
Avenue. 


Geſucht: Selbſtſtändige Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stelle. 91 Church Place, 1. Flat. mdo 


Gefuht: ine deutfhe Frau fuht Stellung für 
Geihirrwafhen und Neinmachen an Nordjeite. 303 
Burling Str. 


Gefuht: Frau fuht Stellung während der Hälfte 
der Nacht in einem Neftaurant. 506 Weit Chicago 
Ave. 


Gefuht: Junge, deutihe Frau wünſcht Wäſche 
in’s Haus. 20 Hinide Str. 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht Stelle al3 Haus: 
hältertr. 3517 Lome pe. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle in 
Privathaus, für Hausarbeit; können kochen und 
j 58 N. Halited Str., hinten, 


Geſucht: Oeſterreichiſche Köchin wünſcht Stelle als 
Neſtaurant-Köchin und für „Short Orders.“ & 
Boſton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit. Adr.: Yanes Mer:, 
798 Allport Str. mibdofr 


Gefuht: Aeltere Dame fuht Stellung bei einzelner 
Dame zum Nähen und für leichte Hausarbeit. 2. 
Tele, 12 Arcade Row, Pullman. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Stelle als 
Haushälterin; auch bei Wittiver mit Kindern. Abr.: 
Q. 43, Abendpoſt. dimt 


Gefuht: Mann mit Pferd und Magen mwünfdht_3 
Tage in der Woche Arbeit. Nordjeite. Adr.: D. 
K., 7, Abenppoft. dimi 

Gefuht: Aunges, Träftiges deutiches Mädchen furht 
Stelle für Küchenarbeit in Saloon oder bei Pri: 
vatfamilie. Zu erfragen: 400 Sedgwid Str., Mi 
Eisler. dımi 


Geſucht: Aeltlihe Frau fuht Stelle zur Stüße der 
Kausfrau, Apr: Mrs. Kirchner, c. 0. Kretihmar 
Vros., 48 E. Diviftion Str. modimi 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.‘ 


Kontraktor wüniht Painting, Galdmining, Papers 
banging. 27 Burling Str., hinten. . 


Siebe Anna! Bitte, fomme zu mir, mwill_ bloß ein 
Mal mit Dir fprehen. Dann fannft Du thun, 


was Du mwilft. Dein Auguft. 
Zu adoptiren gefuht: Kleines gefundes, hübfches, 
6 Monate altes Mädchen. —— de 3% —— 
mido 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche A ei 
ten jeder Art, deutich und en hr ae es 
verläjfig. Sartorius, 173 Fifth WUpe., Abends und 
Sonntags ZH Mohant Str. frfjomemi* 


— nen —— 
North Ave.⸗Theater, Rorth Ave. und i 

wieder offen von —* er ar 

bt größere Anzeige. 17ag,im& 


Alexander Deteltive-Agentur, 171  Waibington 
Str., Zim. 006-7 —— Beneis material ine es 
Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 

auh unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Math frei. 6i* 


— —— — — — — — — — —ñ — 

GarpentersAUrbeit und Dächer mer: 
den neu geſchindelt und ausgebefſert. G. Dic, 136 
Oſt North Ave 


ſomodimi 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort), 


u vermiethen: Vier helle Zimmer, Toilette, Gas 
J Hochbahn. 2007 he Abe. N , 


Zu bermiethen: Leihftall mit 1% Verfchlägen. pajs 
fend für gVeihftall oder Fuhrgeihäft, mit 6 Wohn 
immern, innerhalb 14% Meilen vom Gejchäftstheil. 
ahzufragen 389 Elfton Ave. 


gu_dermiethen: Store, Wohnzimmer, Bajement 
und Stall, 482 Racine Ave. Zu erfragen 299 Wells 
Straße. 5agk* 


TE nen EEE I — — 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Boarders. 752 N. Campbell Une. 


‚gu beriniethen: Schöne Frontzimmer, alle Bee 
quemlichleiten. Frau Fall, 580 NR. Clark Str. 
mido 


Hu vermiethen: Schönes Frontzjimmer, 314 W. 
Randolph Str. 


gu vermiethben: Bett:Bimmer mit Gas und 


Toilet. 207 Cleveland XApe. 
267 Gleveland Ave. 


Deutip:ungariihe Frau mwünjcht Boarders; 3.50 


die Wode. 147 NR. Ada Str. midofr 


Verlangt: Roomers. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer, 19 Tell Court, 
rahe Sergwit Str. 


Zu bermiethen: Schön möblirte Zimmer, 18 Wis: 
conjin Str., Lincoln Bart, 16ao Iwx 


— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Zu miethen geſucht; Kleiner Store mit Wohnung. 
534 Thomas Str., Flat 2, hinten. Luckander. 
mido 
Bu miethen geſucht: Gemüthliches Zimmer für 
Zwei mit Board, eventuef Pianobenugung. Nord: 
jeite. Dfferten mit Preis unter Adr, :W. 989 
Abendpoſt. 
Zwei Herren ſuchen Zimmer und Koſt oder nach 
Belieben ohne Koſt bei kinderloſer Familie. 161 
Aberdeen Str. 19a1w 


Zu miethen geſucht: Store oder Shop mit oder 
ohne Wohnung für Heinen ruhigen, ſauberen Fabri— 
fationsbetrieb. Mordjeite. Ausführl. Offerten mit 
Preisangabe. Adr.. S. 50a Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Un der Nordieite, ein möb: 
lirtes Frontzimmer, feparater Eingang, Televhon 
im Haus, mit oder ohne Koft, von jolidem dhrift- 
lihem Herrn bei ruhigen Leuten. Bezahle anftän= 
digen Preis. Adr.: W. 992 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Dame mwünfcht ein großes, 
unmöblirte3 Zimmer, mit Koft; auf der Nordweft: 
feite. Adr.: U. 31, Abenppoft. dimi 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Mann, mittleren Alters, wünſcht 
die Befanntichaft einer guten katholiſchen Dame, 
swifhen 30 und 40 Jahren, zweds SHeirath, zu 
machen. Adr.: 3. 828, Abendpoft. mido 


Heirathsgeſuch: Gebildeter, ftattlicher Herr, gut 
fituirt, Mitte dreißig, jucht behufs Che hübfche, ver: 
mögende, womöglich alleinftehende. Dame, die Yuft 
berjpürt, wieder nah Deutichland zurüdzutehren, 
tennen zu lernen, Nicht anonyme. detaillirte Briefe 
erbeten unter Adr. S. 500 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Privat = Sprahihule für Cingewanderte, 591 La 
Ealle Ave. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Spradhe. Preije mäßig. Ottilie Koehnte. 

5,8, 12, 15, 19, 22, 27,29ag 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, wã te v 
hr lernt. U. €. Tel. Co., 88 LaSalle Str. —* 32 
Smai*X 


nn. 
Reditsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Albert A. Kraft, deutjcher Adpofat, 
Prozejie in-allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens bejorgt. Erb haften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Unfprüche überall 
duchhgejegt. Löhne fehnell folleftirt. Abitrakte eramt- 
nirt. Beite Empfehlungen. — 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1* 


$ red. Plotkfe, deutiher Rechtsanwalt, 
AlleRehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halfted. 
Tfh* 


a a een — [ 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Apvofat und Notar. 

Alle Rehtsiahen prompt und auf's befte beforgt, 
Nordfeite- Office: _ 270 North Upve., Ede Sarrabee, 
Morgens 89, Abends 7-9, Sonntags 10—12. 

/ 16mz*% 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort.) 


— — 


Zu verkaufen: Hypotheken, 66 Zinſen, 820, 8300, 
3350, 800, 81000, 31200, 81400, 81600. 88320. — 
Souls Wint, 6541 Halfted Str. midofrja 


Gel» 
u berleihen auf Chicago Orundeigentbum unter 
Sehr günftigen Bedingungen. Wenn getvünjcht monat= 
& Eon, 84 La Salle 


lie Zahlungen. 3. 8. Kramer 
l5agiamodimi,3m 


Str., Zimmer 401 und 402. 


Zu leihen gefuht: 500 von Privatmann, Gute 
Sicherheit. Adr.: W. 969 MAbenppoft. dindo 


Geld, zu verleihen auf gutes Grundeigenthum zu 5 
und 51, Prozent Zinien. Tag,Im& 
Auguft Torpe, 147 E North Ane, 


Zu verfaufen: Beite_erfte 6=pro3. Hhppothelen in 
Summen von $5W aufwärts. Neine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beiten Pedingungen. 
Richard WU. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
lömy*xX 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum zu dem 
niedrigiten Zinstuß — don 500 aufwärts — gut ges 
ficherte erfte Sppotbefen zum WVerfauf ftet3 an Hand. 

ER Haaje& Co, 
157 Waihington Straße. Bınaigmf 


€. & Bauling, 133 La Salle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verkaufen. ©eld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Ielephon Main 250, 1mai*x 


Sohn ®. Foerfter & Co, 151 Sa Salle Str., 
Bank Yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in bverfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Sinien, 
17j1* 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Adpo=» 
fatengebübren, Teine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthtem in Chicago und Vorftädten, verbejs 
fert und unbebaut. WM Phones, Randolpp 300 — 
9. D. Stone & Co., 195 Monroe Str. 26ib* 


Greenebaum Sons, Banters, 
berleiben Geld auf Grumdeigentbpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoitede Elart und NRandolph Straße. 3in*X 


Alle Perfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll- 
ten dvorjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. 22ap*X 


En 
Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cent3 das Mort). 


zum 


—Held zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipts etc, 

Wir lajien die Waaren in Eurem Bejig, 
Wenn Ihr Geld braucht, jo fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nit voripreden dönut, Füllt dıefen 
„Blant“ aus, jchrdt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird fofort borjprehen und alles koftenfrei 

mit — beſprechen. 
ame 


Gewünjdte Summe $..... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufpreden..... 
U Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 5. 
Telephon 5059 Gentral 2ja*x 


— — ——— 

— Einziges deutſches Geſchäft in Chicago. 

Privatanleigen auf Möbel und at 

monatlihen Bablungen: Kapitıl nıd alle Koiten 

ind mit eingerechnet; Kuyatt, ven früher heiahlt. 
0 850 zahlt $ 8.50 


22224· 


A $ 80 zahlt $13.00 

zahlt 5.50 860 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 

—8 zahlt 87.90 NOo Jablt Fi1.50 0 aahlt 816.00 

eifentliher Notar, Tel. Main 4753. Etablirt 1895. 

Dtto E. Boelder, 70 2a ESalle Str., — 
11 


eldIr 


G 
Brauchen Sie GeldW 
Sie fönnen den Betrag borgen . 
die Möbel Piano oder anderes per J 


He Eigenthum ju fehr niedrigen 
— ——— midensligen aber 
Mmonatli en, die Saden bleiben in Ahrem 
ungeflörten itz. Alles durchaus vertrau 
Reltance Soan Ge, 
u: u. Nies, Mor, 
N ington Gtr., Alzmer 504. 
ldg. 
a2 


tle and 


r 
anos, Bferde, Wagen, 8 usiceine ete. 
$20 — — 


Bezahlt keine hohen * eiſe für Darlehen auf Möbel, 
b 


den Monat. 
F eur o. (nicht inkorp.), 

Str., 6. floor. 
Melmz 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
— —— — — —— — —, —s —— — 

Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Beten 
O2 AK 23. Weit Madifon Straße, 
Ede PBeoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 

Preife die abfolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht_unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
2IO-RA2H—2B Weit Madijon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*% 


CafbzRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajhrRegifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir kaufen, taufhen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weftern Cajh Regifter Co, 

Phone 2142 Gentral, 13 ©. Clarf Str. 

6no*% 


Spottbillig! Spottbillig! 
von Saden-Cintihtungen gegen Baar 
und RUE UEGEN 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milmaufee Ave. 196-198 R. Halited Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lanerhäujer vers 
faufe ih von jeht ab alle Store-firtures für Gros 
cery, Meat-Market, Millinery, Delitateijen, Bädes 
reien, Schreider, Schubladen und Reitaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe Yhr einkauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap X 


Spottbillig! 
Verkauf 


—J. Lederer 
372374376 Well! Str., Tel, North 1976, 
ein Blod don Divijion Str. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geichäften zu dem niedrigften Breis., — 
Baar oder, leichte Zahlungen. 

Ich gehöre nit in den jogenannten Truft. 

—— limzmifrjomo* 

Zu verteufen: Spottbillia, beinahe neue Ginrich: 
tung für Meatmarket, jowie Counter, Shelves, 
Showcajes, Waagen, Kaffeemühlen, Del-Tant,Kafz 
fce u. Theefannen etc., auch einzeln. 6 LarrabeeSt. 
momi 

Magic Stove Lining, Pliable Clay, fehnell pafs 
fend zu machen auf irgend eine Größe oder Facon. 
Jeder Brick 7T5550)x150 verhärtet ſich im euer, 4 
für 45c, 3 für Ze. Zu haben in The Fair, Siegel, 
Cooper & Co., Boſton Store. lagim& 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel De und Gifenbetten, 
fpottbillig. Uufer jähelicher äumungspertauf bat 
init diejer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welde unjere 4 loor8 enthalten, ohne Unterjchied, 
unter dem Koftenpreis Iosgeichlagen, weldhes für je 
den Kunden, der Möbel kauft, etne Eriparniß von 
50 Prozent bedeutet. Kommen Sie gleich und machen 
Sie fi diefe Gelegenheit zu Nuße. 
Schöne ftarfe Cijenbetten, Räumungspreiß.... 98t 
Gute ftarte —— Räumungspreiß.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 GEifenbetten, ihöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Eifenbetten mit Meffing:Scrollarbeit — 
Räumungspreis .. —— e00..0.12:00 
85.00 Side Board, daS befte im Markte, vier= 
—— Eichenholz und polirt, Räumungs⸗ 
55.0) Sideboard, diejelbeArbeit, Räumungspr...29.50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finifh, Räus 
— * 11.00 
12.00 Drejjers mit gefchliffenem 
‚mungspreis . so... so... 
3.00 Drefiers, viertelgefägt und polirt, Räus 
18,50 Chile Suede — — HER 
e iffoniers, Räumungspreis............12.5 
2.00 Chiffoniers, Raumungspreis ........ 16. 00 
—S— von Eichenholz, Raumungos⸗ 
Grm . Blasihränte, gebogenes Glas, Räumuneos⸗ 
Runde Pedeftal Ausziehtijhe, Räumungspr. 11.50 
3 Stüf Parlor Suites ‚mit DVelour gepolftert, 
‚KaumungspreiS —............ — 
3.00 Parlor Suites, mit Seide⸗Pluſch gebol⸗ 
fert, Räumungspreiß ..uuenennssnunnenunnene 2. 
16 bei 16 Zoll Center Xifche, Räumungspreis.. 39 
Feine große Gardinen, das Paar............. 
27 bei 65 Bettporleger, Räumungspreiß.....e.. 69C 
9 bei 12 — Rugs, Raumungspreis.... 9.98 
9 bei 12 Brufielet Rugs, werth 22.00 ‚Räus 
Mungspreiß „..eoonnonensssnnensnnnenneneenedbe 
Baar oder leichte Sahtungen zu den liberalften 


Bedingungen, teine Zahlungen verlangt, wenn Jhr 
Iran jeid: oder nicht arbeitet. 
U. Botjchen, 190, 192, 194 Oft North Ave., 


nahe Halfted Str. 211, %,biw 


Gelegenheitstauf! Hochelegantes neues Parlor:Set 
860, wirklicher Werth mehr als das Doppelte; feinen 
Gebraud dafür. 1185 Sheffield Ape., 2. et 

mido 


Zu verlaufen: Möbel, billig, fo gut wie neu, ive: 
gen Übreije. 8 Bill WUpe., weitlich von Southport. 


gu verlaufen: Billig, Möbel, Küchenofen, Haus- 
baltungsgegenftände, 853 N. Clark Str., 1 Treppe. 


Schöne gute Möbel von Deutich- 


Zu verkaufen: 
1145 Sincoln Ave., 2. 


land, wegen Abreije, billig. 
Flat. 


‚Bu verfaufen: Möbel von 4 Zimmer-Flat, bil— 
lig; fait neu; gute Gelegenheit. Wegen Berlajjens 
der Stadt. Bitte Donnerftag vorzufprehen. Rathe, 
186 Sheifield pe, 


Zu verlaufen: Möbel. 
Kraitie Are, 1. Flat. 


Zu verfaufen: Billia, Piano, China Clofet, Meffing: 
bettftellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln Avenue. 
18aug,t&, lu 


Muß verkaufen: Gute Möbel, Leder PBarlor Suit, 
elegantes Sideboard, feiner Drejier, hochfeiner Aus» 
ziehtijch, feine Dat Lederftühle, ſchönes Bett, voll: 
ftändig, Küchentiih, Stühle u. fi iw., einzeln oder 
aufammen, jofort billig wegen Wbreije. 401 Day: 
ton Str., unten. dimifr 


Kommt jofort. — 5433 


Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Rugs, 
3:Stüde PBarlor Set, Piano, Biblioih:l3 - Tiid, 
Scaufelftühle, Drejierd und Kommoden, Ehzimmer: 
tifh, Gas Range ujw., ufw., zu einem Scleuder: 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont * 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dus Wort.) 


85 faufen gutes Upright Piano, $ monatlid. 
Groß. 592 Wells Str. dimidofrja 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin gutes Mferd. 227 Larrabee 


Str., Milt Depot. 


Zu verlaufen: Ein gutes ftarkes Pferd billig, — 
Saeger, BI N. Windefter Ave, 


Bullterrier und Syorterrier Puppies, $2; Dachs⸗ 
bund Puppies, ie 742 W. Harrifon Str. 


Great Dane, 3 Monate, $5; erwachjener Scoth 
Collie, Weiden, SH. 72 MW. Harriion Str. 
Echte weiße u SeidenPBudel3 und Pup⸗ 
pies, $5 bis $10. 742 W. Harrifon Str. 


Zu verfaufen: 
preisgetroͤnte Raſſe. 
Ave., nahe Clark Str. 


Zu verkaufen: Gütes Pferd und Wagen. 7 
Belle Plaine Ave. 


Great Northern Sale and * Stable. Was 
genpferde, Laftpferde, Vierde und Maulejel für alls 
gemeinen Geihäftsgebraud. darm- Stuten und 
Maulejel immer an Hand. 1197 Milivaufee a 

Aaillm 


und, 


Aunger St. Bernhardiner = 
1154 Sheffield 


Sohn Rint, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Nähmaſchine. 250 Vur mo 
Str., binten. 


Zu verlaufen: Nr. 9 Wheeler & Wilfon Nähme: 
ihine, beinahe nen, $8. 3807 Rhodes pe. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u. Bitringa, 270 S, Marihfield Ave., mif- 
fenjchaftlih ausgebildeter Maffeur, behandelt Par 
tienten im Haufe breismäßig. 19aglw& 


Dr. Weiß und Frau, Oecfterreih-Ungarn, behan- 
dein verfhiedene Frauen und Müänner-Krantheiten, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Su ; 
ebammenfunft bei mäßigen Vreifen. 
Zelephon: Monroe 94. 

l8aug, t%,im 


nennen J 

heile Rheumatismus und Kropf. Preis blos 
sus Anssıin. 419 Howard Upe., nahe Waihington 
Blod. 14a0 iwæ 


"geuieber gebeilt ohne amerifaniihe Schivindel- 
—— Dr. von Noppen, Niles, Mich. ale 


—— Heilung ohne Operation oder Nevisin.— 
Naturheilanftalt Kosmos H. Lane, M. D., deuts 
f 


unterrihten Die 
912 Milwaulee pe, 


fcher Naturarzt, 3117 Rord Lincoln Str., Ede 

I, Chicago. Mäbige_ Preife. Befte Gefolge a 

tauf Pfarıer Kneipp’s Heilkräuter. Brieflicher Rath. 
Ä laginf 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——: — — — —ñ—— —— — — 
. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1516-12 Milwautee Ude. Rimmt die Gtelle wm 
Schindeln ein, Ri Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und ‚Hält doppelt jo lange. bon 
unferer og auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
RT 
un Dr ’ e men 
Werben. Zelephon: Gumboldt 188. > aueh 


beihäbigt? Ahr Lönnt ei 
3 226 een, ul Blade ae 
3 Lafalle Etr. Rordieite-Office: 1061 @ Plant 


. Tel s ds % 
Une ar a Yards 70. Gegen Baar * — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verlaufen: Grocery⸗ und Candy-Store, 850; 
an Clybourn Ave.; paſſend für Polen, Näheres: 
2 S. Unn Str., nahe Madiſon Str. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, gutgehen⸗ 
der Delitatejien:, Grocery:, Zabats und Gandy: 
Store. 179 Glpbourn Ave. 


Mer jchnell gute Salons, Grocerie:, Delttatejjen», 
Bigarren:e, Butcher-Stores, WBädereien faufen oder 
vertaufen will, konıme. 294 Clybourn Ave. 


Delitatejfen-Store Käufer, Achtung! 
$325, oder beite Dfferte, den vollen doppelten 
Werth mwerth, kaufen, wenn unverzüglih genommen, 
beit ‚gelegenen, immer jehr gut zahlenden Delifatej- 


fen-Store; feinfte Eihenholz Firtures in Chicago;. 


nettes, jeifhes Waarenlager; theilweife Abzahlung, 
wenn gewünjcht. Sprecht ſofori wegen dieſer ſelte— 
nen Gelegenheit vor. 267 Vincoln Ave. oder beim 
Eigenthümer: Chas. Bender, 127 Wells Str, 
Zelephon: North 1442, 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Wholejale und Res 
tail; gutes Pierd und Wagen, billig, wenn jofort 
gefauft. Adr.: M. D. 72 Abenppoft. 


Guter Gd-Grocery:Store in, Ddeutiher Nachbarz 
fhaft muß heute für irgend einen Preis vertauft 
werden ivegen_jchneller Abreije. 54 Thomas Str., 
Ede Lincoln Str. mDdo 
. Bu verfaufen: Qüderei, nahe Velmont Ane., $450, 
fowie vollftändige VBadjtube-Einrichtung, zum Wort: 
nehmen, Zrud, Pfannen ujw., $2. Näheres: 42 
S. Ann Str., nahe Madijon Str. 

Peite Offerte nimmt altetablirten Cleaning und 
Dying: Store; 4 Wohnräume; billige Rente. 557 
Larrabee Str. 

_ Zu faujen gejuht: Guter Saloon. Adr.: U. X. 
16 Abendpoſt. 
Adr.: U. X. 


Zu faufen gefuht: Grocery-Store. 


78 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gute zentral gelegene Wirtbichaft, 
unabhängig; für „Gajh“ oder Mortgage auf bebau= 
tes Orundeigenthum. Mdrejie: 3. 8330 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Schöne Brotroute, mit Pferd und 
Wagen; Berdienit $15 bis $13 mwödhentlih; billig. 
2151 NR. Roben Str. 


Zu verfaufen: An jungen Bäder, der Geichäft 
gründen mill, ſchöne PBrotroute, mit Pferd und 
Waren; billig. Nachzufragen: 1934 Lincoln” Ape., 
Store. 


Zu verfaufen: Meat Market, in guter Nachbar: 
fhaft. Nachzufragen: 3021 Xuomis Str. mido 

Zu verkaufen: Päderei, .neben der Late View— 
Hochſchule; gute Gelegenheit für die rechte Perjon; 
wegen Krankheit; billig. 8 Irving Bart Boul. 


gu verfeufen: Saloon, Tranfheitshalber, muß ber= 
fauft werben; fann 100 Dinners jerviren; pajiend 
für Deutiben Wirth. BIN. Franklin Str. 


Habe zu verkaufen: 34 Saloons, mit und ohne 
Qufineh:Xund, von $450 bis $6000; 6 Grocerieß, 12 
Delitateffen-Stores, 4 Butcher:Stores, 4 Bädereien 
von FO, Kommt und feht jie an. Reelle De» 
dienung. Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Confectionery:, Grocery⸗ und Zi⸗ 
gerrenladen; alter Plag, Miethe $15, bezahlt bis 1. 
Sept. Keine Agenten. 14 W. 57.Str., nahe State. 
‚gu verkaufen: 8:Zimmer Roominghaus, jehr bil- 
fig, alle Zimmer bejegt. Adr.: ©. 502 Abendpoft. 


Zu verfoufen: Habe zwei fehr gute Saloons zu 
verkaufen, billig. Gin Transfer Corner und großer 
Plag an Süd State Str. Naczufragen bei vV. 
Ylair, 1120 W, Adams Str. 


Zu_verfaufen: Billig, 14 Zimmer-Roominghaus. 
246 GCheftnut Str, mifr 


„gu verfaufen: Uchtzehn Kannen Mildroute, ver: 
liebt drei große Wabriten täglih; alles Vaargeihäft; 
mit der neueiten verbejjerten Majchinerie; Arbeit 
— Morgens um 4 Uhr an und iſt um 12 Uhr 

ittags fertig; ein Bargain. Nachzufragen: 8239 
Halſted Str., 2. Flat, hinten. ſami 


$315 oder beſte Offerte kaufen, wenn ſofort ge— 
nemmen, alt etablirten, ich gut zahlenden Delika— 
teſſen- und Grocery-Store, großes friſches Lager, 
beinahe neue Fixtures, keine Konkurrenz. Billige 
Miethe, mit 6 Wohnzimmer. Zum Theil auf Zeit. 
5228 ©. Xihland Ave. Dim 


„$155 oder beite alle billig au $300, faufen 
in Trivat-Nahbarihaft gelegenen Grocery, Delifa= 
tefien, Zigarren und Notion Store, feine Firtures, 
großes Lager. $6 Miethe. Zum Theil auf Zeit.— 
Hat nie den Beier gewwechjelt. 1054 N. 40. Ave., 
nahe Armitage Ave. momi 

$385 oder befte Offerte, billig zu $600, Laufen 
wenn bi8 morgen genommen, den immer am beiten 
ih zahlenden Grocery Store in Verbindung mit 
Meat Market, großes friiches Lager, feine Figtures, 
$17 Diethe, hat nie den Bejiger gewechfelt. Zum 
Theil auf Zeit. Goldgrube für den richtigen Mann. 
1 Welt Ban Buren Str. momi 


$285 oder befte Offerte, billig zu 8500, taufen, 
wenn fofort genommen gut lofirter, fi gut bezahs 
lender Grocerye und Delifatefien-Store; beinahe 
neue Firtures, großer Vorrath, billige Miethe, (mit 
Wohnräumen), Abichlagszahlung. Sofort nadzus 
fragen 59 Elvbourn Ave. mmi 


‚ Eine der feiniten Grocery-Stores der Nordfeite ift 
jest für nur $485 au verfaufen, billig zu $800. — 
Großer fauberer Vorratb, beinahe neue Firtures, 
Comp. Scales. Golpmine für Jemand. Abfichlags: 
zahlung. 1211 Dit Belmont Ane, mmi 


18 6. 8. Str. 


Su verfaufen: Bäderei. 
dimide 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, mit Ice Cream 
Parlor; nur Ladengeihäft. Aor.: U. 8, Abendpoft. 
dimifa 


beſetztes 


Zu verkaufen: er Zimmer gut 
458 Weit 


Noominghaus, wegen Krankheit, billig. 
Adams Str. 


$195, billig zu $350, Taufen wenn jofort genoms 
men, alt etablirten jich gut zahlenden Zigarren>, 
Candy und Xce Cream Barlor, der Soda Fountarn 
allein Foftete $2W. Billige Mietde mit Wohnzimmer. 
eine Firtures. Zum Theil auf Abzahlung. 5231 
©. Ahland Abe. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, neben Boot— 
und Eiſenbahn-Stationz; wegen Krankheit in ver 
m . Henry Kohalstı, 229 Weſtern Ave., 
Mustegon, Mich. 18—Baug 


Zu verlaufen: Schuhreparatur-Werkftätte, 
Einrihtung. 574 Welt 21. Str. 


Zu faufen gefuht: Saloon Lizens. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Delifatefien-e und Grocery:Store, 
zu einem ungewöhnlih niedrigen Preis, menn jo: 
fort genommen; muß verlaufen; elegante Lage. 2233 
Lincoln Ave. dimt 


mit 
dimt 


Abdr.: U. 29, 
dimt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Mann, 50, wünjcht ji mit $500 bis $1000 an 
teelem Geihäft zu betbeiligen; auch außerhalb. — 
Adreife: M. Koenigs, 3164 N. Alhland Ape. 

Wegen Krankheit meines Xheilbabers in meinem 
Engros-Geſchäft ſuche Berjönlichkeit, welche mit mir 
das Gejchäjt weiter führt; Kapital nöthig, um Vor— 
gänger mit $1500 auszubezahlen. Waarenlager fichert 
die Einlage. Apr.: 3. 815 Abendpoft. 


Mitte, 27 Jahre, jucht Theilhaber, mit $700 his 
$80, um in ein M-Zimmer-Hotel einzutreten. Hotel 
UAnner, RM W. Madijon Str. midofr 


Im reellen Betrieb von kohlenjäurehaltigen Ge: 
trünten wird eim tüchtiger Mann gejucht, um In= 
terejie gu nedmen. Adr.: ©. 503 Übendpoft. mijajo 


Dampfer - Linien. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Goodrih:Boote. $1.00 nah Milwaukee, der große 
Whalebad Dampfer Columbus, 9:0 Vorm. ae 
dentigen, 10 VBorm. Sonntags. Nahtboot 9 Apps. 
taglih. Nahmittags:Boot 2 Nahm., ausgenommen 
Freitag und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven u. 
Mustegon. 82.00 nad Grand Rapids, 7-45 Abends 
täglich, und 9 Vorm. Samftags. Nah NWhite Tate, 
Mittwoch, Freitag und Samftag, 7:45 Abds., Mons 
tags 8 Uhr Abds. Nah Marinette, Menominee und 
Green Bay Häfen, Dienftag Mittwoh, Donnerftag 
u. Samftag, 2 Nahm. Nah Sheboygan, Manitomwor, 
Kewaunee u. Sturgeon Bay, 2 Nahm., ausgen, SFreis 
tag u. Samftag. Nah Madinag Island,s . 
Samftags. Teds: Fuß don Michigan Ave. City 
Tidet Office: 101 Adams Str., Phone Central 76, 


15jl* 
Canadian Pertiie 
“- Empreß Line of the Atlantie, 


Kiedrige Raten; Schnellfahrt; vorzüglicher Dienft, 
Fragt irgend einen ZidetsAgenten um Ausfunft 
eder jSreibt en_C. E. Benjamin, Gen.Agent, 
2 5. Clart Str., Chicago. Tel.: 1713 Harrijon 


6ag* 


Grundeigentyum uns Säufer, 
Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.; 
: ————— — es 


Norbielte. 


3u verfaufen: Der größte Bargain in Lafe Vier, 
zweiftöd. iFrame:Gebäude, Storesffront und drei 
4:Zımmer Flats, an Belmont Ave, nahe South: 
port Une; Miethe $564 das Yabhr; über 15 Bros. 
für Euer Geld; wenn jchnell verkauft, zu $3700 
Spredht vor bei Frank Bed, 346 Gaft Irving Part 
Boul. famifr 


Zu verlaufen: 2-Flat Brid:Gebäude, 6 
jet, Wurnace-Heizung, eleftrijches Licht, 
ot, Breis S66M— Bargain. Franf Bed, 346 
Irving Vark Blod. 


pen ae VE EEE BAT A Sn u 
Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, bobes 
Bajement, $1900; $500 baar, $10 monatlich. 2 Flat 
äude, 210. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Simzdimije* 


Gelegenbeit für einen Geihäftsmann!! 
u bertaufhen oder verkaufen: Gejhäftshäujer 
was haben Sie? 


immer 


und 295 Lincoln Moenue für Privathäujer; 
Auguft Zorpe, 147 Eaft North Avenue, 
ö . Laugiwt 


#r 


g 
8 
< 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — 00000 seems —— 


Nordleite. 
Sofort, gut bezahlendes Haus an 


‚nahe Southport, $4000, Miethe $48 per 
Thies, 6M Southport Ave. 


Gute Baupläge billig auf leidte 
Abzahlungen; gute Bejigtitel. 
Nur 8350 an Berwyn Une., Lotten O Fub öftlich 

ben Leavitt Str., hohes Land. Nur 0 Anzub: 


lung, Reit $10 ver Monat. 
0 Fuß Lotten, nahe 


gu verkaufen: 
Larry Wpe., nahe 
Monat. 


Kur HI an George Str., 
Perry, Asphalt Str., Bement-Bürgerfteig. Alle Ber: 
bejjerungen und bezahlt. $5) baar, Reft $IO monatl. 

Nur $450 an Seeley Ave., Totten 35 bei 125, nah: 
Vellington. 85) baar, Reit $IO per Monat, 

‚Wir derfaufen % oder mehr Fuß in unferer Sub» 
divifion, die weftlich an Epgemwater angrenzt, zu $4 
per Fuß und aufwärts, alle Straßenverbejierungen 
Din und bezahlt, einjhl, Maktadam-Pflafter und He: 
ment-Bürgerfteig. Dieje Lotten haben gute Ber: 
tehrSmittel und liegen nabe Schulen und Kirchen. 
Nabe St. Gregory Ddeutjchsfath. Kirche und Schule. 
Sohn B Foerfter & Go., 15l LaSalle Str. 

Zu verfaufen: Southport Ave. Ede, nahe Lincoln 
—— ag? — — Baſement u. 
Stall, utem Zuſtande. Preis $7000. in⸗ 
Cungen nach Wunſch. — rd 
Sohn PB. Foerfter & Co, 151 LaSalle Sir. 
ag NE 


Ein großer Bargaim 
Racine Ave., nahe Wellington: . ” 
48 bei 125 zu 860 der Füßen... 8. 880 
Leſtöck. und Baſement 6-3im. Frame Cottage 15 


Werth44 84380 
u Fe *** Zement⸗Bürgerſteig, feine 
-tansportation. Preis, wenn dieſe Woche verkauft, 
2. Nur $700 baar nöthig. * 


Sohn ®. Foeriter & Eo., 151 LaSalle Str. 


enge u ——— 

Zu bverfaufen: Bargain, 2 Lot3 und Roominghaus 
23 Zimmer, mit Roomers bejegt), bringt 81600 per 
Sahr, Preis $7000; tbeilweie leichte Abzahlungen: 
nahe Lincoln Part, 9 Orchard Str. 19aglmX 


Zu verkaufen: Zu Schleuderpreiſen, Zſtöck. Brick⸗ 
haus drei 6sgimmersjylats, alle Verbeiferungen, 
86900; ferner 2itöd.Bridhaus, zwei 6sgimmtersiylats, 
85700. John Bobel, 9600 Southport Abe. mido 


Zu verkaufen: Haus, Bargain. 1812 N. Paulina 
traße. Llao Iwæx 
gu verfaufen: Für $3800, fchönes, großes A-lat 
Gebäude; Brid-Bajement; Miethe Pr monatlich: 
nabe Barry Ave. und PBaulina Str.; bequem zur 
NortHiweiternHohbahnftation und Northiveitern Groß 
Bart Station; $700 Baar, 5 monatlih, einichliey: 
lich a John Heim, 1713 N. Afhland Ape., 
nabe Belmont Ave, bit 


Nordweitieite. 


$1000 unter dem wirklichen Werth, $300 Anzah- 

fung. 2180 Taufen neues moderne® 6=-Zimmer 
Haus, Bad, Furnace; mirkliher Bargain. 2358 
N. Whipple Str., nahe Irving Part Boul, Mar 
Robinjon, Eigenthümer, 112 Klar Str. 


Zu verfaufen: Elegantes 7-Zimmer-Wohnheus mit 
Stein-Bajement, nahe Montroje Blod. und Gliten 
Une. Garlinie, 50 Fuß Grund, Schattenbäume und 
—— Nur KO baar, Neft auf Zeit. Preis 


Stöf. und Bafement Steinfronthaus, Steintreppe 
und Bord, an 29-Fuß:Ede, öftlih don Humboldt 
Park, 3 Flats, 8, 8 und 9 Fimmer, Gichenholgver- 
kleidung durchweg. Heißwaſſer-Heizung, depflaſterte 
Straße. Miethe 81440; Preis $12,000. 

2itöd. und Pajement Prejied Brid-Gebäude, zwei 
6:Zimmerzfylats, Sri Str., nahe Kedgie Ave. — 
Miethe $600; Preis $5400. 

Sohn BP. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str. 


Zu verkaufen: Zmeiftödiges Haus mit Bafement 
(legteres paijend für Wohnzimmer), große, helfe, 
moderne 6-gimmersFlats. Nachzufragen 216 Tho— 
nad Str., 2. fylat, nahe Teapitt. 
——— 

Bekanntmachung! 


Hiermit dringe ich allen Denjenigen zur Kenntniß, 
die eine Lot billig zu faufen wünfden, daß ih Um: 
ftände halber gejonnen bin, meine Zotten an 44. Ave. 
und 44. Court, zwijchen Belmont und Roscoe Str., 
je 28 bei 127, für nur $200 und aufwärts, gegen 
Baar und auf Abzahlung, zu verkaufen. Hier iit 
eine feine Gelegenbeit, jih_eine jchöne Seimath zu 
gründen; nur zweieinhalb Blod von der Milwaukee 
Ave.⸗Car. Sprecht vor in meine Office. Jeden 
Tag offen. 3130 Miliwaufee Ave, Ede 42. Ave. 
FW Alle 


dimidofrfaion 


Praht:Refidengen fir Jedermann ohne Ausnab: 
me, reinlihe Nachbarichaft, drei Meine Blods von 
der öffentlihen Schule, zwei BlodS von Armitage 
Ade.Car, voll garantirter Befistitel mit jeder Lot, 
bolfftändiger certified Abftralt negeben bei der eriten 
Anzahlung. Teftlihe und meftlihe Front von $70 
bis 8340 oder mit $5 Abzahlung per Monat. 1405 
W. Fullerton Ave., zwiſchen Tripp und — 

mido 


Equith in einer 5 Zimmer modernen Cottage mit 
feinem Baſement für Delikateſſen Store und ſehr 
—— Attic an einer der beſten Geſchäftsſtra— 
en, billig für 800, ſofort billig zu verkaufen. 1495 
Weſt Fullerton Abe., zwiſchen Tripp und 4. Ave. 
Südfront an Fullerton Ave. dimido 


Nur noch drei Lotten übrig don mehreren Blocks, 
Preis 8200: 80 Baaranzablung, $ per Monat. 
Gd-Lot. 58 bei 1%, Siüdfront, an Fullerton Ave. 
nur $1315 jest. Per fekte Befigtitel. 1495 Welt 
Fullerton Ave., zwiichen Zripp und 48. a 

imido 


Zu verfaufen: 2sftödiges Bridhaus mit 8 Fub bo: 
bem Bafement. RO Weit Diverfey Ape. 9ag2nX 


Beitieite. 


Gelegenheit für Urbetter! 

Nur $250 baar kaufen neues 2-Flat Bridhaus, 4- 
Zimmer: Flat, Superior Str., nahe 48. Ape.; ofie- 
res Plumbing. modern, EichenholzsfFloors, Zement: 
Pürgeriteig, AlleysFront. Mietbe E60 jährlih.— 
Preis nur EI. 

$1000 Taufen 4eBimmersCottage, Lot 50 bei 125, 
in Großdale. 

332% Taufen elegantes neues 2-Tylat Brichhaus, 4⸗ 
Fimmerzfylat3. ganz modern, Miethe $32 per Mo: 
rat. Nehme BHO Anzahlung. mifr 

Str. 


John PB Foerfter & Go, 151 LaSalle 


Süpjieite. 
Verkaufe 7-Fimmer-Cottage, ] oder 2 Lotten, in 
beftem Zuftande; befte Offerte diefen Monat. 6716 
Garpenter Str. 


Adtung!— Wer fchnell $1000 verdienen möchte, bes 
trachte fofort die 4 neuen Pridgebäude Nr. 6105, 
6109, 6111 und 6113 Die Str. Steinerne Front3 
und Treppen, eichene etleidung und Fußboden, 
FurnacesHeizung, Zement: Trottoir, elegante Ga3s 
und eleftrifhe Leuchter, Gas offen, Porzellan Bade 
wanne, Mojail-Boden im Eingang, 30 Fuß YXot3, 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis $5500, 
werth 56500. Yährlide Mietbe $600. Bedingungen: 
$1500 baar, der Reft fann aus dem Eintommen be: 
zahlt werden. Nur 14 Blods von der neuen deutich- 
fatholifhen St. Raphaels:Kirhe und «Schule. Aljo 
eilet dieje jeltene Gelegenheit zu benugen. 

Sohn PB. Koerfter & Eo., alleinige Agenten, 
151 LaSalle Str. Tel. Gentral 1730. 
llag,%* 


u verfaufen: Ed:Lot, 35 bei 1235, 61. Str. und 
Alhland Ave; feinfte Lage für Butcher oder Bäder. 
Lang, 5949 Marfbfield pe. dimi 


Borftäbdte. 


Brostfield (Großdaley, 10 Minuten Gehdiftang von 
Station, 5-Zimmer Cottage, Stein-Bajement, hoher 
Dahboden, Bad, Gas, Wafjer und Sewer; Zement: 
weg don Straße bis AUlley; Lot 50 bei 125 Fuk; 
zahlreihe Frucht: und Schattenbäume, Gebiiih, Ge> 
müjegarten; Werth $2500; zmweds fchnellen Verkaufs 
für $180; Hälfte Baar. 

Wir haben auch mwohljeilere Eottages in der Bor: 
ftadt zu verfaufen. 

John BP. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str. 


dimift 


Vortreffliche Gelegenheit! Ein Ader oder 5 Ader 
Hühner und Garten-Land in Melrofe Barf, nahe 
Madifon Straken-Bahn. a $1000 jäbr= 
lich. MWaifer, Sewer. Große Eijenwerte dafelbit. 
Schule, Kirchen; nur $500 per Ader. Eigenthünter 
820 Albland Blod. l3aglwX 


Sarmlänbereien. 


Zu verfaufen: 188 Adersfyarm, gute® Land, $36 
per Ader, 80 der unter Pilug, großes Holzs nd 
MWeideland, ileiner Fluß durch die Farm, Wiscon- 
finer Reaper. Farmhaus 16 bei 4, Stall 24 bei 20, 
Steinteller 16 bei M, Creamery 20 bei 14 u. a. Ke: 
bengebäude, fann mit Vieh und Mafchinerie oder 
chne joldhe aelauft werden. Teleppon im Haus 
Briefträger kommt zmweimal tägli u. €. Bul⸗ 
grin, Nev Rıme, Adams Eo., 8. 


Zu verlaufen: Gute Farm mit laufendem 
a Gerätbihaften, billig. 315 Sarrabee 
. oor. 


Zu verfanfen: 190 Ader in Mariette County. 
Wiskonfin; gutes Sand mit Meinem See, in Yen 
viele SFiihe find, keine Gebäude; würde eine gute 
Viehferm mahen. Preis nur _$15 per der, auf 
Zeit oder nehme Property in ” 

1 Ader-Fyarm, nahe Holland, Mi; autes 
Land und Gebäude, Vieh und Ernte, alles volltän- 
dig für $6000. Nehme Property in Taufe. 

40 Wdersiyarm, nahe Holland, Midigen; gutes 
Sand, Gebäude und Vieh alles —— — 2m, 
$1000 baar, oder nehme fchuldenfreieg Property in 
Tauih. 8. C. Peo & Co., 1514 R. Troy Str. 


Tuß, 
tr., 


Elberte, Baldwin Eounty, Ala 


Sand zu verkaufen zu billigen Peelfen. Jeder 
mann fann fi in diefer erfolgreichen, deutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen 
. db. d. Led & Eo., Zimmer Kemper Blde. 
North Ave. und Halfted Str., Chicago. 
— — Baqx 
Freies Land. Leute konnen Realerungs⸗Ländereien 
Heimftätten oder Holsländereien durch mid, befom 
men. Ar: M. 763, Abendvoſt. lcag iw 


X Ueres Fruhts, Hühner: u. GemüfesLand, nahe 
iggins Sale, Mic., $300, $20 bear, Meh nah Br 
lieben. ran in deuticher Sprade. Borzuipre: 
den ©. 3. Willer & Co, W La Gtr., Zims 
mer 3. Erkurjion am 0. Augufl, Wagimx 


———— in 
Wistonfin Gentral Eifenbahnland, B5 der Ycre 
und aufwärts; elegante Auswahl an 

bejierte armen, taufhe auf. Ban 

Kortd Ave, Chicago. offen 

onntag Vormittags. 


Ib taufe, verkaufe und 
i d Ind . 3 
re Eile ae eren —* 





Finanzielleß. 


Das 
Geheimniß 
allen — 
Neichtbums 


liegt in dem Wörtchen Iparen, 
ohne dafjelbe, ganz gleich mie 
groß eine3 Mannes Einfommen, 
iſt Reichthum thatſächlich un— 
möglich. 

Beginnt jetzt, Euer Geld zu ſpa⸗ 
ren, Wir bezahlen 3% Binjen 
auf Cpar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgeſchrieben. 


INDUSTRIALSAVINGS BANK 


ı 652 Blue lsland Ave. 
| Ecke 20. Str. 


Abend von 





6—8 Uhr. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südsfit-Ede La Salle und Madifon Str, 
CHICAGO. 


Kapital .... . . $500,000 
Heberiduß.. . . - . $500,000 
Hnvertheilte Profite $1V0,000 


Edwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Yoreman, Bizepräjident, 
George N. Neije, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperionen erwünjd;t. 


Geld auf Grundeigentum 
zu verleihen. sims 


Kapital... ...82,000,000 
Veberfjäuß. . . . .. 5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgeſchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar⸗ſtonto. 
Umai, miſo 


Bu verkaufen: Ausgeiudhte 


Erfie Aypolheken 


mit 514 bis 6 Prozent Binfen in belies 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
ı72 Washington St. 


27mat.mtfamo* 


Su Chicago jeit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn S$tr. 


Held (ien an, Arundeigenifum 
Befte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere & a 


#rite Supotbeien aum Berlauf itetS an Hand. 
1feb,fami,1j 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentyum 3 verleißen. 
Erite Hypsthefen zu verfaufen. 


6maimomifr® 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffsfarten 


iiber ae Linten und nad allen heilen 
ber Welt au ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbiaiten, Bollmadıten, 
Werthpapiert. | 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


12 
ana an mm © BIT 


— — — — — 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Bon Chicago nad Wien....833.00 
Bon Chicago nah Budapeft. .$33.00 
Bon Chicago nah Prag. ... 34.00 
Bon Chicago nadQemesvar. „833.70 


andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
Sonntags offen von 10—12 am 


WUlte Kleider neu gemadt, 


gereinigt, nefärbt oder gepreht 
von Chicagos eritem Reiniger und FZärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 18384.— Phone Late Vieto 1388. 
Haupt-Geihäft: 2095 N. Halfted Str, 
Bivei-Seihäfte: 400 Center Str., 117 N. Gtate 
Etr., 35 Evaniton Ade., 1050 Rincoln Abe. 

622 Davis Eirabe 


2ofalberidht. 
Bom Brundeigentyumdmarft. 


W. A. Wieboldt will auf der Weftfeite ein 
Theater bauen. 


Der befannte Kaufmann W. A. 
Wieboldt beabſichtigt an der Südweſt—⸗ 
ede von Divifion Str. und Afhland 
Ape., auf dem Grundftüd, das ur—⸗ 
jprünglich für ein Gebäude des Chriſt⸗ 
lihen Jünglingsvereins auserſehen 
war, ein Theatergebäude für $100,000 
au errichten. Das Grundftüd hat 130 
Fuß Front an Divifion Str. und 122 
Fuß an Afhland Uve., dad neue The⸗ 
oter wird eine Front von 100 Fuß 
an Diviſion Str. erhalten. Es wird 
feuerſicher gebaut werden und unge— 
fähr 1500 Sitzplätze, auf Parterre und 
zwei Gallerien vertheilt, erhalten. Die 
Theaterunternehmer Carruthers de 
Rickſen haben das künftige Haus be— 
reits auf zehn Jahre gepachtet, um 
Schauſpiele darin aufzuführen. Herr 
Wieboldt hatte das Grundſtück der Y. 
M. C. A. geſchenkt und kaufte es für 
830,000 zurück. Das Theater ſoll bis 
zum Herbſt 1909 fertig fein, auf ben 
übrigen 30 Fuß des Grundſtücks ſoll 
ein dreiſtöckiges Geſchäftsgebäude er— 
richtet werden. 

Murray Wolbach hat an Klara 
Taſcher das Miethshaus in Calumet 
Avbe. 94 Fuß ſüdlich von 40. Str., 80 
bei 125 Fuß, mit $17,000 belaftet, für 
$35,500 verfauft. 

Frau Tafcher verkaufte an Louis 
Tath das Laden und Wohngebäude 
an der Nordoftede von Chicago Abe. 
und Paulina Str., 50 bei 118 Fuß, 
mit $11,000 belaftet, für $28,000. 

Die Chicago Title & Truft Eo. hat 
al3 Iruftee das Miethshaug in In— 
diana Une, 277 Fuß Tühlich von 34. 
Str., 50 bei 160 Fuß, Oftfron:, mit 
$15,000 belaftet, für $30,000 an ®. 
Soloman verkauft. 

Richard Funf hat von AYulia 
Smolsfi das Eigenthum an der Nord- 
oftedfe von Humboldt und Spaulding 
Ave., 50 bei 150 Fuß, mit Miethahaus 
für $18500 gefaufl. 3 ift mit 
$10,000 belaftet. 

Die New England Mutual Life 
Sinfurance Eo. hat Marcia 2. Melpille 
und ihrem Gatten Henry auf das 
Eigentbum an der Norbojtede von 
Market und Yan Buren ©tr., 50 bei 
793 Fuß, $25,000 auf 5 Jahre zu 43 
Prozent geliehen. 

Der Nominationsausfhuß der 
GCoot County Grundeigenthbumsbörfe 
bat folgende Kandidaten zur Beamten- 
und Direftorenwahl aufgeftelt: Emil 
9. Schint, James D. Stover, Gurden 
9. Coney, Paul Kraemer, William C. 
Kegelin, Calvin Didey, Henry %. 
Goonley, William U. Webfter, John 
F. Wegforth, W. F. Conlon; Lionel 
% Bel ala Sekretär, Samuel D. 
Dlin al3 Schatmeijter. Präfident und 
Vizepräfident werden nach der Wahl 
am 18. September vom Direktorium 
gewählt. Der Nominationsausfhuß 
ter Mitglieder wird nun innerhalb 
einer Woche ein Mitglieder-Tidet auf- 


ftellen. 
ei 


Beinlihe Folgen, 


Srau Emily Chadbourne in Konflift mit 
Sollamt und Juftiz-Departement. 


Yrau Emily Rodwell Grane-Chad- 
bourne, die Tochter von Richard Crane 
und ehemalige Gattin von Thomas ®. 
Chabbourne, jcheint fich durch angebli- 
ches Einſchmuggeln werthvoller Kunit- 
werke aus Europa eine böſe Suppe 
eingebrockt zu haben. Ihrer Familie, 
bei der ſie ſich in Lake Geneva aufhielt, 
hatte ſie die Sache, ſo lange es ging, 
ſorgfältig verheimlich, und als es 
nicht mehr ging, ging ſie. Unter dem 
Vorwande, Freunde im Oſten beſuchen 
zu wollen, iſt ſie abgereiſt, und ſelbſt 
ihre Angehörigen kennen zur Zeit an— 
geblich ihren Aufenthalt nicht. 

Frau Chadbourne iſt ſehr befreun— 
det mit Frau „Jack“ Gardner, einer 
reichen Wittwe in Boſton, welche euro— 
päiſche Kunſtſchätze ſammelt. Vor ei— 
niger Zeit ſoll ſie nun mehrere Kiſten 
mit koſtbaren Geweben, Gemälden, 
Bildwerken und Rüſtungen, die Frau 
Gardner für ihre Sammlung gekauft 
hatte, von Europa nach New Vork ge— 
bracht und unter ihrem Eid als „Haus— 
haltungs -Gegenſtände“ verzollt ha— 
ben. Später bekam aber die Zollbe— 
hörde Wind von der wahren Natur der 
Sachen, bewog die beiden Damen an— 
geblich zum Eingeſtändniß und veran— 
laßte Frau Gardner, 870 000 Zoll auf 
die Kunſtgegenſtände zu zahlen. Da— 
mit war der Fall für die Zollbehörde 
erledigt, dieſe hat aber dem Juſtiz-De— 
partement einen ausführlichen Bericht 
nach Waſhington geſchickt, und die 
Sache mag für Frau Chadbourne und 
Frau Gardner noch ein unangenehmes 
Nachſpiel haben. 


Die erwähnten Kunſtgegenſtände 
ſind von der Zollbehörde mit Beſchlag 
belegt worden, und um in ihren Beſiß 
zu gelangen, hat Frau Gardner einen 
Vergleich angeboten, dem das Juſtiz— 
Departement vielleicht - zuftimmen 
wird. Er geht dahin, daß die Regie- 
tung bon rau Garbner die Bezah- 
lung des vollen Werthes der Sachen, 
$80,000, und einer Geldftrafe verlan- 
gen Tann, fo daß der Dame ber ganze 
Spaß ſchließlich 3150,000 bis 8200 
000 koſten mag. 

Frau Chadbourne verheirathete ſich 
im Jahre 1896 mit Thomas L. Chad— 
bourne und wurde 1905 von ihm ge— 
ſchieden. Seitdem hat ſie ſich viel in 
Europa aufgehalten. 

—— ſ 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten ich Heute die 
europäiſchen MWechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf...$24.90 
Defterreidh: 100 Kronen.... 20.40 
Shweiz: 100 Franten....... 19.45 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemark: 100 Kroner... 25.0 
Rußland: 100 Rubel...... 52.00 


— — ⸗— — 


Tefet Die „Sonntagpof« 


Zibendpoft, Chicago, Mittwoch, den 19. Auauit 1908. 


Elektrifch erfeuchtele 


Züge 


KOLORADO 


ausgeitattet mit 
Ausihau - Schlafwagen, 
Pullman Palaft - Schlafwagen, 
Freie „Reclining“Stuhl-Wagen, 
Dynamo-Gepäckwagen, 
Speiſewagen (Mahlzeiten a la carte). 


Alle elektriſch erleuchtet. 


Ahlahıl von Chicago 
nach Denver 


jeden Tag 


$30 


Rundfahrt 


bie 
u i WB fl 
Ferner andere erjter Klafje Züge, 


ansgeftattet mit Beguemlichkeiten 
für Bafjagiere jeder Klajie. 


Nachzufragen bei 


W. G. Neimyer, G.-A,., 
120 Jackson Bivd., Chicago. 


19,14,19,22,26ag 


War ſehr ſparſam. 


— 


Was $rau Gertrude Reinhaner gegen 
ihren Batten zu fagen bat. 


Bernhard Reinhauer verflagte neulich 
feine Frau, Gertrude, wegen angeblich 
graufamer Behandlung auf Scheidung, 
und Frau Gertrude reichte gejtern eine 
Antwort auf die Klage ein. Zunädjt 
bejtreitet fie die Befchuldigungen ihres 
Mannes und zählt dann defjen angeb- 
lihe Sünden auf. Sn vier Jahren, 
fagt fie, hat er ihr nur $25 zur 
Anihaffung von Kleidern und nur 
53.50 Wirthichaftsgeld die Woche ge- 
geben, für einen neuen Hut nur $1. 
Letten Sommer ftellte er ihr angeb- 
lic) die Wahl zwifchen einer Vergnü- 
gungSreife oder $1O zu einem neuen 
Stleide. Sie wählte die Reife. Sm 
diefem Sommer habe fie zmifchen 
einer Reife und der Behandlung ihrer 
Zähne wählen müffen und fich für das 
Lettere entjchieden. Ahr Gatte Habe 
dabei bemerkt, es jei Pflicht ihrer 
Mutter gewejen, ihr vor der Verhei- 
tathung die Zähne in Ordnung zu 
bringen zu laffen. Das Verhalten 
ihres Mannes, jagt Frau Neinhauer, 
habe jie wiederholt zum Gelbjtmord- 
verfuch getrieben. Sie erfucht um Ab- 
eifung der Klage. 

—+ 9 —— —— 
Ein Shwindler. 


Betrog angeblich viele Handwerker um 
Pleine Beträge. 
Herr 


MW. Albers, 75 Diverfey 
Court, ein Maler, theilt mit, daß am 
Montag in feiner Abmefenheit ein 
Yrembder bei feiner Gattin vorgeſpro— 
chen und ihr einen angeblich von einem 
Schankwirth an N. Clarf Straße ge- 
Ichriebenen Brief gezeigt “abe, in dem 
Herr Alber2 aufgefordert wurde, ſo— 
bald mie möglih nad jener Wirth- 
haft zu fommen, um eine Arbeit aug- 
zuführen. Der Mann fagte, er fei in 
ber Wirthichaft angeftellt. Nicht Iange 
nachher fam er imieder, zeigte Frau 
Albers ein Zoch in feiner Taſche und 
jammerte, er hätte fein Geld verloren 
und habe nicht eimmal mehr „Car- 
fare”, um nah Haufe zu fommen. 
Frau Albers gab ihm 20 Cents. Als 
aber Herr Albers geftern in die Wirth- 
Ihaft kam, erfuhr er, daß ber Brief 
ein Schwindel gemwejen fei, auf den 
nicht nur er, jondern noch viele andere 
Handmerfer hineingefallen wären. 


—- 4 —— 
Heirath8 = Lizenjen. 


Folgende SHeirath3:Lizenfen wurden in der Offics 
des Countyclerks ausgeftellt: 

Edward Nelſon, Celia Brown, 36, 31. 

Thomas Murphy, Lillie Malone 28, 21. 

Vatrick Budds, Eliza Braneau, 38 86. 

B. Kachnowsky, Joſefa Olender 26, 19. 

Harveh Adair, Della Moren, 27, 26. 

Sofef Zintef, Unna Saszimbet, 23, 19. 

Adam Wendling, Louife Graf, 26, 20. 

Leopold Kaftee, Carrie Grad, 34, 31. 

Charles Ahern, Edith Dorothy, 27, 24. 

Carl Sohnfon, Ela Duitman, 25, 22. 

Sohn Hanlon, Lonife Mueller, 26, 24. 

Fränk PBilhaw, Marie McCabe, 19, 19. 

Tobn Scharsfopf, Emma Riepling, 23, 23, 

tulius lud, Emma Bulow, 24, 22, 

Jakob Przijgorda, Stanielama Drebll, 25, 23, 
George Eiberger, Elfie Kienig, 23, 22, . 
Sohn Kaftel, Biafta Hamous, 22, 17. 
Fred Wendellen, Ruth Cherman, 26, 21. 
A. Krabanial, Agnes Kozersfa, 27, 19. 
Daniel Mabonen, Mary McDonough, 22, 22. 
Wladyslaw Kolſoslin, Tereſia Eufas, 28, 23. 
Benny un, Sara Rapoport, 24, 19, 
Arthur Nelfon, Mabel Wainmwrigbt, 23, 28, 
George Adams, Marguarette Zaine, 32, 38. 
Srancesco Pace, Rofalia Bettabine, 28, 18, 
Relino Tadant, Youifa Ugetta, 45, 33. 
Arel Lindstog, Augufta Robnion, 43, 43, 
Laurie Walter, Mattie Williams, 28, 25. 
Lewis Niner, Marguerite Roefchlamb, 25, 23. 
———— Stainhauer, Hulda Miller, 42, 34. 
Robert Dore, Hanna O’Sullipan, 28, 22, 
James Vauſe, Meliffa Wright, 45, 22. 
Andrem Miller, Jennie Sof, 38, 97. 
Eugene Meftbroof, Sarah ones, 29, 21. 
Charles —— Slora_Bernitein, 33, 23, 
Charle3 Warner, Clara Webiter, 50, 35, 
Carlos Eipofito, Marh Cacino, 21, 17. 
Hbhman Frank, Be Idftein, 50, 42, 

anna Nelenieöfa, 24, 18. 


3. Somalomsti, M 
Shazles Henderfon, Beffie Ainibond, 43, 39 
sit, 33, 19, 


a ons, Carri der 
Bolcies —* 1 38, io. 


k e 
len, © 
Ebarle3 Dreben, e 
nord ECorhell, EI: 
Zucas, 


21, 
Bad ah 9 


Todesfälle 


Nasftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen. über deren Zod dem Gejundheitsamt 


Meldung guging: 

Baumgarten, Pearl B., 6 Monate;411 North Ave. 
Baumgarten, William, 35 J.; Cook Co. Irrenhaus. 
Detmering, Fred, 31 J .z. Evergreen Park, Jil. 
Endries, Joſeph F., 3 Mon.; 924 Belmont Une. 
Everts, Naomi T., 82 %.; 3342 Rhodes Abe. 
Goldftein, Jakob, 53 3.; 54 W. Taylor Str, 
Gibler, Anna, 13 %.; 251 Elpbourn Ave. 

arl, Anna, 39 3.; 43 Cleveland Ave. 

atihte, Elmer, 1 Mon.; 663 Wugufta Str. 
Kleiß. Auguſta, 63 J.; Hr Edgemwater Place. 
Kunftmann, Ruth, 2 Mon.; 1378 Spaulding Abe. 
Lichtenbern. Bertha K., 4 3.; 61 Cortland Str. 
Maah, Norman, 16 3.; 2 Gladys Ane. 
Rehling, Mabel, 1 3.; 568 27. Str. 
Schuls, Francis %., 19 Tage; St. Vincent3: 


Hoſpital. 
Teigeler, John 9., 81 I.; 45 Canalport pe, 
age; 776 22. Str 


Top, Annie, 21 ie 
Wolf, Frank, 64 3.; 148 Clark Str, 


> 
Scheidungsklagen. 


wurden argeſtrenat von: 

Frederik gegen Joſephine Straßheim, Trunlſucht; 
Märgaret gegen Hezetiah M. Chew, Verlaſſen; An— 
na gegen John Lange, Verlaſſen; Suſie gegen res 
derick Haſager, Truͤnkſucht; Leopold gegen Marie 
Fuchs, Ehebruch; Isnogene gegen Eſſington E.Gils 
fillon, Trunkſucht; —8 H. gegen Tillie Cheeſe⸗ 
man, Trunkſucht; Emma gegen Charles Jarm, Ver— 
laſſen; Edna gegen Leonidas C. Wilſon, Verlaſſen; 
Marie gegen Otto F. Berggren, Ehebruh; Auguft 
G. gegen Amelie Horn, Chebruh; Fortune gegen 
Sojepp Gormand, Chebrud; Alice gegen Henry D. 
Wilfon jr., Ehebruh; Auguſta — Martha Hall, 
Ghebru; Lena gegen Edward Graf, graufame Bes 


handlung. 
nm 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Volgende Grundeigenthums - Uebertragungen 'n 
der Höhe von 1000 und darüber wurden amtlich 
getragen: 

Bryan Are, 200 F. öftl. von Perry Str., Nordfr.. 
200 bei 150, Frant U. Kauffman an Charles ©. 

_ Tbompfon, 810,000. 

Elarf Str., 42 5. nördl. von Bern Ave, Welt: 
front, 25 bei 125, W. Hammerfjtroem an Martin 
Yarjon, $11W. 

Melroje Str., 500 $. öitl. von Evanfton Ane., Süd: 
front, 32 bei 166, Jjabela W. Brown an Franz 
zisla Korta, MW. — 

Peterſon Ave., 663 F. weſtl. von Robey Str., S.⸗ 
Front, 132 bei 397, Edward R. Birkemeier an 
Dema F. Griſer, 8000. 

42. Court N., Nöordoſt-Ecke Cullom Ave., Weſtkt. 
50 bei 152.2, Ed. Moyel an Charles Heckl, 84000. 

Rihdmond Str., Nr. 297, ftir, 48 bei 18, X. 
U. Wottinger an James R. White, $3000. 

Seminary Ude, 15 %. füdl. von Garfield Ave,, 
Weſifr., 25 bei 123.9, Anna Stapletun an red 
Gronin, 50. 

Webiter Ave., 96 $. dftl. von Osgood Str., Nords 
front, 24 bei 125, %. Quettih an HarryG. Roorey, 


$4,970. 

Forejt Ave, 1811, %. füdl. von 35. Str., Oftfr., 
1734 ver 124, Frant €. Budington anRidhard uud 
Ridard F. Ryan, 8470. 

Prarie Ave, Nr. 1709, Weitfe., 99 bei 218.8, Er⸗ 
ben der verfiorbenen Adelphia Spalding an Wlice 
©. Dis, $28,000. 

— —-——— 


Darktbericht. 


Chicago, den 19. Auguft 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Mintermweizen, Nr. 2, roth, AI; Nr. 
3, roth, AI; Nr. 2, hart, Ca I4bar; 
Nr. 3, hart, 294c. 

Frühjijahrsweizen, Ir. 
$1.13; Nr. 3, $1.00-$1.10. 

Mais, Wr, 2, 78h; Nr. 2, weiß, 7a; Nr. 2, 
gelb, TI-TYY%ec; Nr. 3, TTrka; Nr. 3, weiß, 
u TE; Nr. 3, gelb, TEE; Nr. 4 
11. 

Hafer, Nr. 2, weiß, neu, 474; Nr. 3, 4öc; 
Nr. 3, weiß, neu, I—4Sher; Nr. 4, weiß, neu, 
Ha; Standard, neu, Iu—Lölr. 

Heu (Verfauf auf ten Geleifen). — Beites neues 

Timothy, $11.50-$13.00; Nr. 1, $10.50—$11.50; 

Nr. 2%, 89.00-810.00; Nr 3 $7.50-—$8.50; 
beites Prairie, $9.00—89.50; do, Nr. 
$8.00—88.50; geringere Serien, $7.00-$7.50. 

MenHl. Winter-Patents, $4.15—$1.25 das Fuß: 
Roggenmehl, 83.30-83.75; Minneiota Hard Pas 
tent, Straight Erport Paas, $4.75—$4.90; bes 
fondere Decrten, $6.20-—$6.00. 

Del, 


Veima, weißt $ 

Headlight — 

Oleum Spirits 

Naphtha 

Gajolin .. 

ZRH 

Seinfamen=Del, roh, per 
do., gereinigt, per 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75 87.75 per 100 Pfunp mittlere bis gute 
Sorte, $6.00-—$6.75; geringe bis ausgejudte 
Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, 84.0 -$4.75: gute bi3 ausgeiudhte Käls 
ber, $5.00-—87.50; Bullen, gute bis ausgejuchte, 

564. 50. 

Schweine. Gute bis 


1, 81.21; Nr. 2, 


. 


ess2>2>>>09 
EBSSESH2B 
EIER 


— i 
— 
N 


ausgefuhte Pötelmaare. 
$6.40—$6.50 ver 10 Pfund; gute bis ausges 
juhte (um Berfandt), $6.75—$6.90; gute bis 
ausgejuchte yleiicherwaare, $6.55—$0.70; mitts 
lere biS gute ur 34.00-86.10; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, $2.75—$6.00. 

Schafe Leite Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 
4.50; aute bis beite Schafe, $3.75—$4.50; 
„VDearlings“, $4.50-$5.00; „Native Lamb”, 
85.50-86.60 


Molterei-Produkte, 

Butter 
„Creamery“, ertra, da8 Pfund....$ 
RL, 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairieß*, ertca, dad Pfund..... 
Nr. 1, das Piund 
„Ladles“, das Piund 
Vackwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare ohne Abzug von 

Verluft, per Dugend (Kiiten zus 

rüdgejandt) 
do,, (Kiften ei 

Te: das Duße 

„Ertras“, das Dutzend 

Käfe— 
Rahınfäfe, „Iwins”, das Pfund... 0.116-0.12 
„Doijies“, das Pfund 0.13 
„YVoung America‘, das Pfund.... £ 
Prid. das Pfund 0 
Schweizer, das Pfund............ 0.10 —0 
gımburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiid. 


Geflügel (lebemd)— 
Hühner, tad Pfund 
„Zpring®*, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthübner, das 
Gänſe, 
Enten, das Pfund.......... 6 
Geflügel (Kübhlipeiher)— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs“, 
Truthühner, das Pfund......... 0.10 —0 
Enten, das Bi d. 
Ralder (iskanln ua - 
fd. Gewicht, da und 0.06-0.07 
60— 80 Tid. Gewicht, das Piund 0.08 _0:09 
80-100 Pfd. Gewicht, does PBfunz 0.09 —0.10 
Obſt und friſches Gemuͤſe 


Aepfel, neue, der Bufhel 
Birnen, der Buſhel 
Brombeeren, 16 Quarts BR: 
Blaubeeren, 16 Quarts.............. 5 
Himbeeren, totbe, 24 Quarts 
Pirfiche, Die Kiite. „7 
Weintrauben, 8 PfundsKorb......... 0. 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte { 
Drangen, Ralifornia, die Kifte...... 3.50 
Bananen, Yumbo, das Bund 
Ananas, die Kifte.... 
Melonen, Gems, die Kiſte. .......... 0.50 
Waſſermelonen die GarsLadung....65.00-—]: 
Kraut, die Kifte... 1.50 
Blumenkohl, die FHifte.... J 
Kopfſalat, der Kübel 
Blattſalat, der Kübel 
Champignons, die Schachtel 
Rothe Rüben, die Kifte 
Mohrrüben, die Kiſte 
Zwiebein, der Buſhel .........55 
Grüne Zwiebeln. das Bündchen 
Tomaten, die Kiſte................. 
Rüben, der Sad 6 
Rettige, 100 Bündchen.............. 
Meerrettig, a 
Gurfen, die 8 
Brunnentrefie, N 
Veteriilie, Dusend Bündchen 
Grüne Erben, die Kifte 
Süktern, der Sad 
Bohnen 
Grüne Shnittbohnen, S 
Wahsbohnen, die Schach L 
Trodene Qohren, auserlefen..... 2. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabobnen, Kalifornien, 100 Bi. 


Rartoffeln, neue, Earladung, Bufhel 0.7 
Süklartoffeln, Birginia, das Faß.. * 
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MCcCHESNEY BROS, ( 
SNEY BROS. am.) 
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Nicht ein Dollar braucht bezabft zu werden bis gehei 


Ein ebrlier Dolter, 


Krankheiten der Männer 


Meine modernen Ielhoden heilen, wo die allmodifchen 


Meifoden nicht einmal zu Cindern vermochten. 


Sch heile und zwar nachhaltig 


Schnurarlig verknolele Venen in 5 Tagen (fer und fchmerzlos), 
Beihywerden in Id bis 20 Tagen, 


9. 3. Tillotfon, M. D, 
Etablirt 1880, 


Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenichwäche in 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 bis 20 Tagen. 


Kervoie Shwähe nahhaltig geheilt. 


Madıt Fein Berfuchd-Laboratorium 


Junge Männer. 


Seid Ihr der Verfuhung erlegen und Opfer fhädlicher, Ichlechter Ge» 
foohnheiten geworden? Ahr begreift bie böfen jsolgen. 
Augen, gebeuate Form, 


pidlihe3 Geficht, die dunfien Ringe unter den 
aufgebaltene Entmwidelung, Euer fehücternes, t 
furdtfame 
ben Eure Ertitena. 
u einem borzeitigen Ende. Verli 


ſicherlich zu 
te Pflichten und Veranügen des 


Euch für ebens 


wiederum au einem Mann unter Männern maden. 


Betragen erzählen ber Welt Eure Berirrung und untergras 
t 4. Böfe Träume, erihönfende Verluite der Kraft u. f. 
w.find die fortwäbrenden Abnänae bon Eurer Lebenstraft und führen 
t den Muth nicht. Ah Tann 


Ich eryerimentire nicht. Schnelle und dauernde Heilung garantisk 


Männer in mittleren Jahren. 


Für einine Eurer Jugendfehler babt Ihr ohne Zweifel ty e ber 
„reits bezablt, Ausichwweifungen und Uebertsetungen baben Eure Schull 
vermehrt. _ Gebeime Krankheiten baben Euer Shſtem untergraber 
und Eure Lebenskraft neihmwädt. Eure vernadläffiaten Shwäden int 
zu oraantfhen Leiden neworden. br feid nicht der Mann, der bt 
fein foltet. br babt nicht die Rraft, die Enerate und das Bertrauen 
tele die Reihen mabrer Mannestraft find. Ihr feid alt, ebe Euri 
Reit um aber mwenn, br Euren Auftandb erfennt und 


auß Eurem Körper. 


Euer fables, 
rauriges Geſicht und 


ihut, um ihn zu beben, ſo mogen noch biele goldene Jabre für 


borbereiten und Euch 
vorhanden ſein. 


Waſſer-Beſchwerden ſchmerzlos beſeitigt. 


Waſſerbeſchwerden und Schwäche ſind 4wei 


verderbliche Leiden, die Hand in Hand geben in dem männlichen 


Fon Sie beilen ſich nie von 
ebandelt, entwickeln fle 


fich zu Blaſen⸗- und Nierens 


elbſt, im Gegentbeil, ſie werden immer, ſchlimmer, und wenn vernachläſſiat oder unrichtia — 
fie bon den meiſten Aerzten angeordnet, iſt grauſam, 


eiden, Komplikationen gefäbrlicher und tödtlicher Natur. n 
eine unmilienichaftliche Behandlung und fan nicht fharf nenug verdammt werden, denn fie Brin a 

f Meine, Seilung von Wafferbefhwerden iſt ſicher, ſchmerzaios und dauernd, und frei vom Schneiden irgend pelcher Art. 
handlung, außer daB fie wunderbar beilend wirkt, ift antisentzündend, anttieptiih und feimtödtend, und bie Heilun 
zen oder Unannebmlileit in gründlichiter Weile. Ich 
bielen fchmerabaften und böfen Shmbtomen, bie dad 
Entaindung und Wundbeit verfihminden und die Ehmärungen werden nebeilt. 


er fi befand. 


Die Methode ded Schneidens, mole € 
mftände, al3 worin 


I Meine Bes 

ß wird erzieit obne Schmer⸗ 
verſpreche jeden Leidenden von Waſſerbeſchwerden volle und hauernde Befreiung bon den 
Seben begleiten. Nede Veritopfung tft auf immer entfernt, ale Entleerungen bören bald auf, 
e Drüfen nebmen ibre gewöhnliche Größe an, bad Shitem wird 


at den Batienten in fchledhtere 


neitärkt und eine bolftändine Winberberitellung aur völligen Gefundhbeit twird eraielt. 


Unitedende Blutvergiftung nachhaltig geheilt. 


Wenn einmal bie aiftisen Stoffe fpeatfifüer ———— das Blut verſeucht baben ſo iſt es wichtig, dak 
eſchlecht. 


davon befreit. Sie ſchont weder Alter no 
Pickel, lubpferfarbige Flecken, Wunden. Geſchwür 


beit im erften, a4weiten oder dritten Stadium dabt, ſo lommt au mir und Ihr werdet vollſtändia und dauernd dabon befreit werden. 
Einne des Wortes. Cie zeritört ſchnell die Gifte, reinigt die Haut, xeinigt das Blut u. entfernt gründe 


bandlung_tit ein Speatfilum im bollen 
lih alle Spuren von Gift aus dem Körber. Nic 
ausnefest. DgR fie wieberfebrt. Habt br Eure 
laffen? Lauert das Gift noch immer in Eurem 
ftedt und bdiejer Fluch für Generationen laiten 


Krampfaderbrud 


br frant, weshalb ift diefer Buftand eine fhlimme Krankheit und wie ann fie Schmäde berborrufen? } &: 2 
Cpeifen und Näbrmittel entbaltet, fo werdet Ihr Ihwah und dünn und Ihr Fünnt Eure aewobnte Arbeit nicht verrichten. So ift e3 au 
Buftand, Die Oruane erhalten nicht die richtige Menge u. Qualität Blut, die notbmwendiae Alrkulation, und die Bolge ift, daß diefe 

ben und dabinichwinden. Da bie Airfulation träge ift, jo nimmt auch Eure 


Sr fogleig Schritte thut und Euch 
rt an munber Neble leidet, leimilefen im Munde, 
t, oder wenn Ihr irgendwelche Symptome * us 

eine ⸗ 


ang noch Reichthum. Wenn 
e, Knochenſchmerzen habt, dad Haar aus 


t nur werden alle Spuren der ARrankbeit befeitiat, Sondern Abr Teid aud nicht der Gefabr mebe 
Geiundbeit einem unfäbinen Apatbefer oder Arzt anvertraut, oder Eu auf PBatentmedizinen bere 
Körper? Wolt Ihr noh immer beiratben, Ivo br Mit, daß Hbr Eure Lebensaeführtin ame 


bleiöt? Konfultirt mid ſofort. 


und weshalb er Schwäkhe hervorruft. 


ierüber fage id: Wenn Ahr Euch aller 
mit diefem 
wach wer⸗ 
nnes lommt von 


Kraft ad. Die nanze Nerven: unb Vebenslraft eines 


einem gefunden Körber und deshalb ilt die Gefundheit eines jeden Man nes, der an diefemAuftand ieidet, in®efabr. Das überhisteBlut, meldes in 
den geſchwächten Adern aurückgehalten wird, tit äußert ungelund, da es au fleinen Klümbchen nerinnt, melde dem ganzen — bedeutend 


Die Klumpen werden oft durch die Zixkulation in die verſchiedenen Theile des Körvers übertragen, und Apoplexje, 


denmarks⸗ 


fhaden Tönnen. 
läbmuna, Schlaaläbmung, Wahnfinn, Hera u. Nierenletden u. andere tödtlide Aomplifationen entiteben aus einem bernadläfligtenstrambfaberbrud. 


EN 
Waſſerbruch 

Hämorrhoiden 
Nervenerſchöpfung 


Bifteln .... 
Geihwüre und Hautkrankheiten... ..... 


„...„ messen nn nn 0e une. . 
van nen ehe nnd 000er 
vw... 6... 0... nn... 


...... nm... ....„....:—.... 


‚bon $10 bis $20 
‚von $ 5 bis $15 
‚bon $10 bis $15 
‚son $ 5 bis $10 
‚bon $15 bis $40 
‚von $ 5 bis $15 


Blutvergiftung sieserunrnn er E 
Verlorene Manneskraft ...............von 8 5 bis $15 
Waſſerbeſchwerden ..................von 3 56 bis 810 
Hautausſchläge .....................von 8 8 bis 810 
BSlaſenleißben $ö 5iß $15 
Nieren-Zuſtände....................von 810 bis 828 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


Der greile, ehrliche Spezialift, 
91-93 Washington Str., stwiihen Clark und Dearborn Str. 


Dfftc»Stu Morgens bis 12 Ubr 
Dan fäueibe diefe Unno 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Qutber B. Seadey— Verbindlichkeiten $219; Teine | B 


Deitände. rd 
Ollie Johnhen — Verbindlichkeiten 51840; Be: 
ſtände 82985. 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


823 Rotterdam, Antwerpen, 

Budapeſt, Temesvar. 
Hamburg, Zweite 

52 Bremen. $45 Kafüte. | 

* ee m — 

Große Preisiteigerung nad) 1. Sep. | 

Direlte Verbindung midallen Weltiheilen. Ge- | 

päd vd. Haufe abgeholt u. auf Dammpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clarf Str 


Hotel Kuijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago fei 1871. 19ag, X, bw 


H.Llaussenius &[o, 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhfchaflen, Vollmachien, 


WBediel, Boitzahlungen, Milttär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten bis 6 Uhr Abends. Sonntag bi3 12 Uhr 
20nod,mijalon® 


Schiffskarten 
nach Europa. 
6 Tage Geanfahrt. 


232 Süd Ciark Str. 


6. €. Benjamin, Ge ent 
1dmaie 


Wien, | 


— — — — 
— — — — — — — — — — 


Schiffskarten. 


23.00 Rotterdam, Wien, Budapeſt. 
28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schneldampfer. 

OTTO JILOWSKY, 


192 ©. Clark Str. Eonntag offen bon 9—1. 
agT— 312 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
er ber Sair, Dezter Butlbing. 


t Unit i 
Die Aerzte dieſer un u ! —* 72 *8 


i 
535 
lic be ihren Gebred 
len lich unter Ga 
—S— — * — — Haut- 
iten, Polgen bon Ceibtdefletung, verlo- 
perationen bon eriter 
ffe Operateuren, für rabdilale Ze a 
und, Bebor Ihr zathet, , 
werben bom en 
Behandlung . Mebizinen 


Ben 


fultirt 
be 


Mittag, von 1 bis 5 Uhr Nahmittans, von 6—8 Uhr Abends. Gonntans nur bon 9—1- Ue 
nze aus und Bringe biefelde mit, da fie aur freien Unterfuhung beretigt, 


SCHROEDER 


57AIMGMV 


ee ER: L) ” 


Qipothete mit der Thurmuhr. 


] Kopfschmerzen. 


Ropffämerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Uugenlugeln, Schwindel 
m. f. w. find die Holgen bonAiugenfehlerw beridhiedener Urt, Die in bem 
meiften Sällen durch paſſende Mugengläfer fofors befeitigt wer⸗ 
ben. Schrocherd Uugengläfer 
belfen, weil fie buch twiflen- 
(&aftlidde Unterfugung genau 
angemeffen werden. 
Die Unterfudung koſtet nichts. Benan angemellene 
@läfer find ebenio Billig wie Wwertülofe fertige Beil 
len oder bon Unerfahrenen angemeilene. 


Krampfaderdrud) 


Sch Eurireind5 Tagen m "Yareins 
(Oßne u 
Se Be m mern EBENE 


Diefe liberale Offerte Mt für Ale, die große Sunme oftoren u 

ben bab felen, 8 ift mein Beikteden, allen di 

Be et 0 1a Sie ins * 5. Beige, bie Fuss —* — 

Bezahlt nicht für eine erfslslofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
SIG heile pofitiv Magens, Lungen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, auch wenn croniſch. 


Brivat · Zrankheiten ꝰ*QũKrankheiten der 


der Männer van 


R 4J— Beiß 
TR gnbeee deinen 
ungen, Wbfonberungen, Hat 

Blut 


leiden. 
Lungen 
Ultpma, Bronditis und 
— Delle Zur mein 
KRonfultation und 


Ich ſpreche deutſch. 


Unterſuchuns frei. 
Dr. L. E. ZINS, 41,8. Clark Str. Ghicago. 


Spreigitunden: 8 Diorgend Did 8 Ubendd. Sonntags: 9 Miorgend BIS 4 Nayım. 


— — 


Heil⸗Bruchband. Sigtig für ma 


Diefes ift das einzt veehuct a iu 
melde — 


ſte, ſicherſte, bequemſte 
sm 


> en = ‘ 
e ou adt ohne 
Schmerz gen en werden a, wi. ba 
* Ionn u eine jichere .00 per Hl 
Heilung erzielt. Ki3 
Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
and {süße werden mit meinen neueiten Appara- 
ten pofitio — Bruchbãn⸗ 
der in allen verſchiedenen 


Gentung, 

fette Leute, bon 

Geradehalter, 

Beine u. f. m. — 

k größte deutfhe Bruchband⸗ 
und Bandagen-Geihäft fomie 
Sabril in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Ropr. WOLFERTZ, Braſident, 


Ave,, nahe Ranbolph Str, 


f Brü nd Beriwa des 
Zu un u offen ec Ubr. 
Damen-Bedienung für Damen. . 


Befet die „Bonntagpoft" 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Augen, 


« 
— — — 
— — — — — 
en bee einatmen — 
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Zwei 


[MIOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 


@ingänge !}_ 600-602 N. Paulina Str. 


r 


Bei: Stand, Hart: 
hola, GoldenFiniſh 
1 acroße und 2 
tleine Schubladen, 
und Cabinet. Reg. 


383. 98 


——— — — — — — — — — 


3 Stück Parlor-Suit, Mahogani-Politur, mit voller den 
Spring, ruffled Kante, Diamond tufted Rücklehne drechſelte Beine, 


829.00 


— mit Seide Velour gepolitert, 
$39.00-Werth. Speziell zu 


ji 
— 3 3 


Extra ſpeziell! — Großer komfortabler 


1 Ehzimn 


Speziell für eine Stunde von 8:30 Bis 9:30 Vorm. 


Gute Qualität 28% Boll breiter ungebleichter Muslin, in kur— 
zen Längen, nicht mehr wie 10 Yards an jeden Kunden, — 
BERND. nee Kae een ee 


Bargains 


— für — 


Donnerſtag, 
den 20. Auguſt. 


—X 


II 


8 


Barlor - Tiih— 
Golden Eichen- 
Bolitur, gedrech- 
jelte Beine, po= 
lit, regulär zu 
51.98, zu 


ier-Tiſch, bis 6Fuß 
uszugiehen, Hartholz, Gol⸗ 
Eichen 


= Politur, ge= 
regulär 


$5.98, in die⸗ 54 75 
ıjem Verlauf. . «dd 


Morris Stufl, 
Golden Eichene 
Bolitur, voller 
Springfederfib, 
“mit Chaje Le= 
der gepolitert, 
regul. Preis 
$7.98, in dies 
jem Verfauf 


Ruhebett, ſchweres Eichen-Geſtell, ge— 


ſchnitzte Seiten, mit Chaſe-Leder 


ge⸗ 


politert, regulärer Preis 
88. 98 


311.98, in dieſem V 


Schaukelſtuhl in neuer Finiſh, Sattel— 


Sitz, hohe Rücklehne, gedrechſelte Spindeln, Golden Eichen-Poli— 


tur, ein 83.48 Werth, ſpegiell zu 


Verkauf von Kalifornia Brandy 


wir erhielten, 1000 Flaſchen, und verkaufen ſie zu einem ſehr niedrigen Preis, 
wodurch Ihr den Vortheil der Erſparniß erhaltet. 


California Brandy, regulärer Preis 81.00, die Flaſche für 


Rye Whiskey, Brandy, Rum oder Gin, reg. Preis $1.25, per % Gallone. .79c 


#3 Srport-Bier, 2 


Grocerie®. 

Moeller Bro3. Red Star Bert Patent: 
Mehl, % Fa Cad 656, 4 Yap- 
Sad, $1.30, 1% Falj-Sad 52 60 
für «Dar 
Beſter⸗BrickCream⸗ 2 Stüde Santa 
tale, w laus⸗ 

Se... 1DIE | care... 29€ 


Prund....d e n 
Fancy Peaberry- | VBüchje Old Dutch 
Cleaner 


Kaffee, 1 
Pfund.... de für..... 
3 Büchfen Dele | 1 Pfd. Büchfe Dr. 


Sardinen, Vrice Bad 35c 
für pulver... 


—— — — — — 


Pr) 


Die alte, zuderläfjige Chicago Medical Clinic heilt 


Dubend Flajchen für 8Ie WR 


Fleiſchwaaren. 


Vorderviertel von 
Kalb⸗ 

Fleiich,Pf. BAC 
Prime Chuck Roaſt 


das 1 
Tiund... BC 
Strikt friſches, ge— 
hacktes *1 
Fleiſch... er 
Sinterviertei bon 
Kalbfleiſch, — 


das 1014C 


Pfund. 


— feiner Cal. 
Schinken, 9340 


Kid 
Seine magere 


Swifts Excelſion 


Sommer⸗ 1 Ic 


MUCH. ..; 

einer, magerer 
Frühſtück-Speck, 
das 


Pfund. 


⸗ 8 


ſchwache, en 


oder franfe Männer zur Hälfte der Kojten, die gewöhnlid non Männer: Ü 


a Spezialtiten berechnet werden. 


Kei 


' Sei 


Schwäche ..... 


Abſonderungen 


Erkrankung der Drüje...10 


Sinderniife 


Nierenfrankheiten .... .20 


Blutverviftung 


Maſtdarmfiſteln...... 


Beſchwerden essen 


Perfönfiche Konfultefion frei, 


— In vielen Fällen, 
# fommen Tann, 


EB !ebren. 
3 Keine gefährlichen Dr 
u einfach, ungefährlich und ſicher. 


en oder Methoden. 


n Geld! 


3 bis 
.10 
Hämorrhoiden ....... 10 bis 
Anſchwellungen 


wo der Patient zur Behandlung in unſere Klinik 
kann er noch am ſelben Tage geheilt nad; Hauſe zurück⸗ 


60 Tage. 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 


30 Tage. 
60 Tage. 
90 Tage. 
90 Tage. 
20 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 


bis 


Unſere Behandlung iſt 
Wir heilen, wo es andere nicht — 


J Dauernde Heilung garantirt. 
J Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutſche Methoden. 


Gröoßte und beſtausgeſtattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Gine 


liche Eörperlihe und X-Strahlen - Unterfudhung, einichliekli 
rin-Analyie in allen Fällen mänfjenswerg, = Ra — 
eilen des Landes herzl 

lich, wenigftend einen Befuch abzuitetten. 


ten in allen 


Kath jrei. 
Alle Behandlung ftreng vertranlid. 


* Warum ein Invalide oder Schwächlin 
FR ben, mern Fräftige Gefundheit — un 


3 Schneiden Sie dies nuß. 
= Warnung! Wir Baben feine 
haben nur eine Alinif. Vefuchen 


Sendbeln Sie heute. 


einer 


aden Patien: 


Hit ein, unferer Klinik, wenn mög» 


fein?_ Warum — ha⸗ 
g im Leben bringen kann? — 
Warten iſt gefährlich. 
eſigen Sn reifenden Vertreter. 


& 


ie un direkt. 


Wir 


Sprediftunden täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 h 
Pe ri h h is 4 Uhr Nachm., und von 


Abends. Sonntags nur bon 10 bis 12 Uhr. 


| Medizinen frei bis Sie geheilt find. | 
“ ® = “ 
Chicago Medical Clinic 


844 S.STATE STR., nahe Harrison Strasse, 


OHICAGO, ILL. 
Schneiden Sie dieſe Anzeige aus, da ſie nicht jeden Tag erſcheint 


a 


Zelet die „Sonntagpast.“ 


634€ 


30 Tage. B 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 19. Auguft 1908. 


2otlalberidt. 


Gefangener erlangt Freiheit. 


Wittih war von einem Geheimpoliziften 
übers Ohr gehauen worden. 

Grant Wittich, der vor einigen Ta- 
gen von GStadtrichter Fake zu einer 
Gelditrafe von $200 verurtheilt und 
ins Arbeitshaus geſandt worden war, 
erlangte heute auf Grund eines Habeas 
Korpus-Befehls, den Richter Kerſten 
ausſtellte, ſeine Freiheit. In dem Ge— 
ſuch an Richter Kerſten wurde be— 
hauptet, daß der Geheimpoliziſt Pa— 
trick O'Neill, der Wittich verhaftete, 
den Angeklagten unter Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen veranlaßt habe, 
eine Verzichtleiſtung auf eine Schwur— 
gerichtsverhandlung zu unterzeichnen. 
Es wird behauptet, daß der Geheim— 
poliziſt, ehe der Fall im Gerichtshofe 
Stadtrichter Fakes zur Verhandlung 
kam, ſich in die Zelle des Angeklagten 
begab und ihn aufforderte, ein Gelöb— 
niß, daß er das Trinken aufgeben 
wolle, zu unterzeichnen. Später ſtellte 
ſich heraus, daß Wittich in dem von 
ihm unterzeichneten Schriftſtück auf 
eine Schwurgerichtsverhandlung ver— 
zichtet hatte. Trotz ſeines energiſchen 
Widerſpruchs wurde er verurtheilt. 
Richter Kerſten ſtellte den nachgeſuch— 
ten Habeas Korpus-Befehl aus und 
verurtheilte die in den Stadtgerichten 
üblichen Methoden nachdrücklich. Er 
erklärte, daß Verzichtleiſtungen auf 
Schwurgerichtsverfahren im Gerichts— 
ſaale und nicht in einer Zelle erfolgen 
ſollten. 

— — — — — 
Mußte ſein Leben laſſen. 


Ausgebrochener Stier erſchoſſen, nachdem 
er Unheil geſtiftet. 

Ein kürzlich vom Weſten eingetroffe— 
ner Stier brach heute Morgen durch 
eine Umzäunung in der Anlage von 
Morris & Eo. an 45. Str. und Aſh— 
land Moe. und rannte, ehe die Wärter 
ihn einfangen fonnten, durch ein offe- 
nes Ihor ins Freie. Sohn Meaffen, 
4554 Baulina Straße, den das Thier 
auf die Hörner zu fpießen verfuchte, 
mußte eine BViertelftunde lang fich fei- 
ner ermwehten, bi3 Poliziften von der 
Nem Eity Bezirfsmache eintrafen und 
den miüthenden Bullen niederfchoffen. 
3 war die höchfte Zeit, denn Maffen 
war bereits völlig erjchöpft. Der Stier 
mar eine Strede dur Afhland Une. 
gelaufen und hatte die Straßengänger 
in Angft und Schreden verfebt. Der 
Volizift Loula trug eine Wunde im 
Iinfen Bein aus dem Scharmüßel da- 
bon, denn als er auf den Stier feuern 
mollte, jchlug eine erfchredte Frau ihm 
den Revolver auz der Hand, die Waffe 
entlud fich, und die Kugel ging Zoula 
ins Bein. 

—3+9 —— 
Die neue Grandjury. 


Anwärter wurden heute ausgeloft. — Tritt 
am 14. September zufammen. 


Die Namen der Bürger, au3 denen 
die September-Grandjury zufammen= 
geitellt werden foll, wurden heute aus 
geloft. Die Grandjury mird von 
Richter Kerften ausgewählt merden 
und am 14. September zufammentre- 
ten. Ihre Sitzungen wird ſie in den 
neuen Räumen im Kriminalgerichts— 
gebäude abhalten. die jetzt hergerichtet 
werden. Der Grandjury harren wich— 
tige Arbeiten, u. A. die Unterſuchung 
der angeblichen Betrügereien bei den 
Vorwahlen und vielleicht auch der ge— 
gen Paſtor Criffin von der St. Peler 
& Pauls-Kirche erhobenen Beſchuldi— 
gungen. 


Identifizirt. 


Die Leiche der jungen Frau, die ſich, 
wie an anderer Stelle berichtet, in 
Evanſton erhängt hat, wurde heute 
von Frau Goldberg, 519 W. 13. Str., 
als die ihrer 19 Jahre alten Tochter 
erkannt. Was ſie zum Selbſtmord ge— 
trieben haben könne, weiß die Mutter 
nicht anzugeben. Eine ärztliche Unter— 
ſuchung hat angeblich ergeben, daß die 
Todte unlängſt Mutter geworden iſt. 


Männer! 

Begehl 
keinen 
Irrthuml 


Die beiten Spezia- 
fiiten im Weiten 
für Männer, 


Rath frei. 


Der beite Plas in Chicago, wo Ihr ſchne 
und billig kurirt werden nie Alt ana 
Dienna Medical Inftitut, das ältelte in Chi« 
cago Welches die niedrigen Gebühren ein- 
führte, wie aus den Zeitungsberichten hervor: 
gebt. Ehrliche, gewiffenbafte Bedienung, vor: 
— Behandlung, Geſchicklichteit und 
chnelle Heilungen, mäßige Gebühren. 
Beſorgte Männer Habt Ihr varicoſe, 
— verlnotete Venen, die 
Euch Sorgen machen? Bruch der das Leben 
bedroht? Hämorrhoiden ‚oder Aiterfrantbei- 
ten, die derftopfen und läftig find? 
Kranke Männer Abionderungen von 
ichmerzhaften Gchmel- 
lungen, fChmerzbaftes Uriniren, PRidel, Wir 
gebrauden die befte Kur in der Welt und 
erzielen die fchnelliten Heilunaen. 
Blutvergiftung Ale Wunden und Symp- 
.. . .„fome fchnell befeitigt. Wir 
garantiren die mwiflenichaftlichite Kur in der 
Welt. Konfultation frei. Niedrige Gebühren. 
Nervdfe Wrads Männer mit „Nervöft- 
3 tät”, Magenleiden,Herz- 
leiden, f&hlehten Träumen, Kopftveh, fehwa- 
dem Gedädtniß u. f. w. Wir reihen Euch 
a En Be Eud. Alles 
- emand brau u wiſſen, da 
Ihr behandelt werdet. * 
Deänner in mittleren Jahren € mag 
Euh an 


Lebensfraft mangeln. Wenn fo, ftellen wir 
die Kraft, denMuth, die Energie wieder ber. 


Speziell niedrige Preife bis 25. Aug. 
Varicoje, verfnuotete Adern 6 bis $25 
viutirantheit 


n en 
Nieren- und Blafenleiden 
aarausfall 


Freie Konſultation. 
Kommt, fo lange die niedrigen Gebühren 


VIENNA 
Medical Institute, 


130 Dearborn Str, Cie Madifon, 2. divor, 
immer 216. 


9 Bo ae 6 SEES Sana Wiening unb 
Donneritag 6i8 9 Ubde. nntags 9 1. 
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MarshallField® 
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Sonmer-Kleider ſir Domen, 1Tifes und NTädchen: Die Schluf- Räumung 
bringt viele außerordentliche anziehende LMeride, 


Wafihbare Coats, Sfirts und Suits—Seidene Coats, —Wollene Coats— 
Wollene Suits— Shirt Waijt Suits— Mädchen Coats und Kleider 


Preife find thatfächlich ohne Niückficht auf den Koftenpreis herabgefegt morben. 
: mung aller oben angeführten Partien herbeizuführen. 


; Tind, daß fie fi einer großen Nachfrage erfreuen merben. 


Seiten Neller: Bargains in Augul-Derkaul, die Yard 25° um 35e. 


i Hierunter befinden fich eine fo große Anzahl Stüde, 


‚ ift ein wirklicher Bargain — Yard 25c und 35c. 


 Darchhrogene Eiste-Strünpe fir Damen: Eine giohe Aüumung, Paar Br. 


Die elegante Kolleition umfaßt viele hühfche Entwürfe fomwohl in Fußagelent- mie Allover Lace-Effelten. 


geſtrickt. 
Paar 15. 


Unſer erſter Gedanke war dabei, eine ſofortige Räu— 
Bei der Zuſammenſtellung derſelben haben wir Werthe angeſetzt, von denen wir ſicher 


Baſement. 


wie ſich jemals in der Baſement-Seiden-Abtheilung angehäuft haben. Unter denſelben 


Nur eine leichte Waare, ſind ſie doch ſo dauerhaft, daß ſie einen bemerkenswerthen Werth zu dieſem herabgeſetzten Preiſe bilden — 


Kleider ſüt Knuhen und Jünglinge: Cihberle Räumungs-Hecuhſehungen. 
Einige der außergewöhnlichſten Bargain Gelegenheiten der Saiſon machen dieſen Verkauf 
von ausgezeichneten Kleidern zu einer Begebenheit von größter Wichtigkeit. 


I 200 Matrofen=- und rufltiiche 
; Anzüge fir Sinaben, fancy gemischte 
‘ reinmwoll. Cheviot3 und Iiweeds, Größen 
21, bi3 8, zur Hälfte des Preifes, zu 
32.50. 
250 doppelfnöpfige Nnichojen= Anzüge 
für Sinaben, fancy gemifchte Cheviots 
und Tiveeds, Größen 8 bis 16, zu mes 


"a 
Y 


17 


—B— 
re 


$3.00, „Snpincible"-Schuhe für 
Grtras auf unjeren 
Räumungs-Tiſchen: 
Damen-Schuhzeug zu 81, 81.65 


und $1.95. 
Kinder-Schuhzeug zu 95c, $1.25 
| und $1.55. 


TFaufttampf beim Auqueit. 


Bilfsforoner Conrad griff angeblich Rechts: 
anwalt M. 3. Shupe an. 

Unter der Anklage des thätlichen 
Angriff auf den Rechtsanwalt M. 
%. Shupe wurde gejtern Nachmittag 
Hilfskoroner Matthew Conrad Stadt- 
rihter Crome im Kriminalgericht 
vorgeführt. Die Schlägerei joll fi 
in einem Beftattungsgefhäft an 38. 
Straße und Archer Ave. bei dem In— 
queft über ven Tod von Edward Ka- 
rif, Nr. 1480 Irumbull Upe., zuge: 
tragen haben. Karik fiel von einem 
Zuge der Ylinois - Zentralbahn in 
den Abmwafferfanal und ertrant. Wie 
verlautet, hat Shupe erhebliche Krab- 
mwunden im Geficht und Conrad Riffe 
in den Kleidern dapongetragen. Shupe 
al3 DBertreter der Bahngefellichaft 
fol, als er merkte, daß Kariks' An— 
gehörige von einem anderen Anwalt 
vertreten wurden, den Inqueſt als eine 
Poffe bezeichnet und Conrad ge- 
fchmäht haben, worauf diefer ihn an 
die Quft zu fegen verfuchte, bis bie 
Polizei gerufen wurde. Augenzeugen 
erklärten vor dem Richter, daß Shupe 
den Zmifchenfall verjchuldet Habe, 
Gonrad wurde daher freigelaffen. 

Bor demjeiben Richter ftanden heu= 
te George Goding, der Präfident der 
Mafchiniiten = Gemwerffhaft und jech3 
andere Mitglieder wegen der fürzlich 
in der Gemerkichaft3-Verfammlung 
im Haufe Nr. 75 Ranpolph Straße 
ftattgehabten Schlägerei. Als Antlä- 
ger traten Emil W. Maffon und Jo— 
feph Shefford auf. Der Streit bradh 
über die Beamtenmwahl au3 und mußte 
bon der Polizei unterdbrüdt merben. 
Der Richter behielt fi die Entjchei- 


dung bor. 
— — — — 


Zahlungseinſtellung. 


Der Kohlen- und Grundeigenthumshändler 
E. h. Irwin erklärt ſich bankerott. 
Emmett Howard Irwin, ein Koh— 

len- und Grundeigenthumshändler, 

reichte heute im Bundes-Diſtrikts— 
gericht ein Geſuch um ſeine Bankerott— 
erklärung ein. Er beziffert ſeine Ver— 
bindlichkeiten auf 8131,78.38, den 

Nennwerth ſeiner Beſtände auf 83411,- 

868, da aber hiervon 8374, 040 Aktien 

und Bonds von zweifelhaftem Werthe 

ſind, ſo erklärt Irwin die Beſtände für 
ungenügend zur Deckung der Forde— 
rungen ſeiner Gläubiger. Von den 

Forderungen ſind 815,245.85 durch 

Aktien und Bonds der „Conſumers' 

Coal Mining Co.“ geſichert, die einen 

Nennmerth von $35,100 haben. Die 

ungefiherten orberungen belaufen 

fich auf $18,676, e3 find Die ber „Firſt 

National Bank“ von Marion, Ill. 

Ein Theil der Beſtände ſetzt ſich aus 

Grundeigenthum in Marion im 

Werthe von 815.000 zuſammen. 


— Modern. — Diener (zum im 
Bett liegenden Bankier): „Soeben 
wird gemeldet, Gauner -haben in ‘bs 
rem KRomtor eingebroden.*— Bantier: 


| 


niger al3 der Hälfte des Preijes, $2.00. 
500 Paar Siniehofen für SNinaben, 
von fchlichtblauen Serges und fanch ge= 
mifchten Eheviot3 und Kammgarnen ges 
macht, Größen 4 bi5 16, zur Hälfte des 
Breifes, 50c. 
150 mwafchbare ruffiihe Anzüge für 


Knaben, von fancyfarbigem Madras 


| gemacht, in jehr bübjchen Wuftern, — 
Größen 21% bi3 8, zur Hälfte de3 Prei- 
fes, 75e. 

50 Dub. Negligee-Bloufen für Sina 
ben, jchlichtichwarzer Cheviot u. fancy- 
farbiger Madras, Größen 6 bis 16, zur 
Hälfte des Preifes, 2öc. 

200 Baar Hofen für Rünalinge, bon 


mm —— 


Derfauf in der Sefchichte der 
Baſement Abtheilung. 


Das Wichtigſte bei dieſem Verkauf ſind die Preisherabſetzungen, die wir nur 
zweimal im Jahre an unſeren regulären Partien vornehmen — „Carlisle“-Schuhe herabgeſetzt auf $2.65, „Standard“-Schuhe herabgeſetzt auf 


ö— ——— —— — — — — — — — — —— — —— —— — 


Kinder im Preiſe herabgeſetzt. 


Eine große ſpezielle 
Bargain-Gelegenheit: 


Welt genähte Patentleder Oxfords 
für Damen, 500 Paar — elegante 
Qualität — nur in kleinen Sorten 
vorhanden — $1. 


Des Todes Ernte. 


Drei Verunglückte ſind den erlittenen Ver— 
letzungen erlegen. 


Drei Verunglückte ſind den erlitte— 
nen Verlezungen erlegen: 

Matthias Buſch, der geſtern, wie 
an anderer Stelle berichtet, gelegentlich 
einer Acetylinexploſion in 
Cent-Theater ſchwere Brandwunden 
erlitt, iſt dieſen heute im County-Ho⸗— 
ſpital erlegen. 

Im Provident-Hoſpital ſtarb der 
15jährige George Fitzgerald, Nr. 530 
Root Str., heute früh an Verletzungen, 
die er geſtern Nachmittag erlitt, als er, 
zwiſchen der 40. Str. und 5. Ave., von 
einem Güterwagen unter die Räder 
fiel. Ihm wurden die Beine abgefah— 
ren. Außerdem erlitt er einen Schä— 
delbruch. 

Am Sonntag fiel der 18 Monate 
alte John Janowik, Nr. 23 Keenon 
Str., in eine Wanne heißen Waſſers. 
Er wurde entſetzlich verbrüht. Geſtern 
Abend hat ihn der Tod von ſeinen Lei— 
den befreit. 

——— 

Richter genehmigt Adoption. 


Die Annahme an Kindesftatt des 
als „Buſter Brown“ befannten 
„Midey“ Clarence Crump durch den 
Anwalt William 9. Paulfen von El- 
gin und feine Gattin Anna 9. Paul» 
jen wurde heute von Richter Charles F. 
Walter beftätigt. Der Richter unter- 
zeichnete die nöthigen Papiere, und der 
Knabe wird fünftig den Namen Yohn 
Bufter Baulfen führen. Er befand ic 
bereits feit einiget Zeit in der Obhut 
jeiner Pflegeeltern. 

— 2— 
Ouittirt den Dienſt. 


Herr Hugo Jone, der jahrlang als 
Chemiker im Labaratorium des Ge— 
ſundheitsamtes beſchäftigt war, war 
vor einigen Wochen infolge eines Zu— 
ſammenſtoßes, zu dem es zwiſchen ihm 
und einem ſeiner Untergebenen kam, 
vom Dienſt ſuspendirt worden iſt, hat | 
set feine Stelle aufgegeben. Der Prä- 
ſident derZivildienſt-Kommiſſion ſtellt 
feſt, daß Herrn Jones fachliche Tüch-⸗ 
tigkeit nicht in Zweifel gezogen wird. 

BE 


Aus Dem ah gezogen, 


Sn Blue Ysland wurde heute früh | 
die Leiche eines etwa vier Wochen alten 
Mädchens aus dem Bach gezogen. 
Spuren äußerer Gewalt find an der 
Todten nicht wahrnehmbar. Die dor: 
tige Polizei hat eine Unterjuchung ein= 
geleitet. 


— Fall aufgefaht. — Richter: 
„Schämen Sie fi nicht, Huber? Sie 
figen fhon das achte Mal auf der An- 
Hagebant.*— Huber: „Na, wat fann 
id dafor, wenn mir de Polizei immer 
uf de Belle figt!“ 

— Inſtruktionsſtunde. —, Ihr ver—⸗ 
nagelten Kerls könnt natürlich nichts 
faſſen — höchſtens Eure Rationen in 


„Gauner fagen Siet—Ejel waren’3!* der Menage!“ n 


Er 


einem 5j 


Cheviot3 und Kammgarnen, zu weniger 
als der Hälfte des Preifes, $1. 

75 Anzüge für Nünglinge, in einem 
Sortiment don Milchungen und fanch 
Cheviot3 und Cafjimeres, meijten3 mit 
Serge gefüttert, zu ungefähr der Hälfte 
de3 requl. Werthes marfirt, Größen 16 
bi3 22, für $5.00. 


Dar erfolgreichite August Schub 


Niedrige Damen: Schuhe, | Niedrige Mädcdhenihuhe, 


fpeziell S1.65. 


Eine feine Partie von Orfordz, in 
handgemwendeten oder Welt genähten 
Sohlen — lohfarb. Kidſkin, ſchwar— 


| 3e3 Galfffin oder Patentlever, $1.65. 


' find mehrere Iaufend Längen von jchlichter Taffetas, Peau de Engne=, Pongee-, Wafch-Seiden und viele anziehende Kleider-Seiden. Jedes Stüd 
Baſement. 
Sind aus feinem Lisle-Zwirn 
Baſement. 
Baſement. 


bedeutend herabgeſetzt. 


Zu 95c, $1.25 und $1.55 — ein 
riefigeg Sortiment, einfchließend 
Hunderte von eleganten Paar, viele 
zu halben BPreijen. 


[E.IVERSON & CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Donnerftag! 


Baummwollene Stoffe. 


2000 Nards gebleichter Muslin, in Re— 
jtern, feine Qualität, 9c merth, hy 
die Yard für 

Bew — N». breiter rn 
Muslin, in Reitern, regulärer 

Preis 12%%c, die Yard rc 
—* 5 —— —— Bett⸗ 
tücher, 81 bei 90, 65c werth, AR 
Be a ee 45c 


Hellfarbige Laton3 in geftreiften und # 
gemujterten Sorten, die 6cSorte, 3 c a 
die Yard N 
— Novelty — — bell- $ 
arbig, Figuren und Streifen, 5 
Sc u die Yard 44c n 

Andia Linon, eine jehr feine Quali B 
tät, billig gu 11c, Die HC 2 
Yard zer nenne. ee ......%, ge 


Männer: und Anaben:Tradten. 


Arbeitshofen für Männer und junge Leute, von feinen Kammgarnen und Che- 


biot3 gemacht, in dunfelfarbig, perfeft pafjend, 


Baar für nur 

Partie von Mujter-Waijt3 für Sina 
ben, in bell- und dunfelfarbig, aud) 
von blauem Chambray und jchwargem 
Cateen, bis 75c mwerth, in zivei 39€ 
Partien, 19c und 


$2.00 wmerth, da3 98c 


Partie von Negligee = Hemden für ö 
Männer, von feinem Madras und Per- Bi 
cale, in bell- - — mit # 
feitem Stragen oder Nedband,— Li 
bis 75c mwerth, Auswahl zu. 25 , 


Wailts und Sfirts. 


100 Dub. bejtidte weiße Laton Shirt- 
Waiitz, Kragen u. Stulpen mit Spißen 
bejegt, 4 Wermel, in 20 verjchiedenen 
Faconz zur Auswahl, 

mwerth, für 


bon fanch geftreiftem R 
einem brei> 
Werth, — 


25 


Unterröde, 
Ginghbam gemadjt, mit 
ten Flounce, ein 50c 
zum Preije bon 

nur ss. ....—...n.ne zn... ...» 


— — — — — — 


Gejtreifter Gardinen Smiß, eine I». 
breit, regulärer Preis 156,— Ic 


DI SE ne en Ananas 
Bajement. 
12c 
39€ 


26zöllige weiß emaillirte Wajdh- 


ihüjjeln zu 
14 und 16 Quart grau emaillirte Berlin 
Kejjel mit Dedel, Auswahl 39€ 


1560 


10 Quart blau und weiß email⸗ 
lirte Einmach-Keſſel 


4 Quart blau und weiß email— 
lirte Berlin Keſſel, weiß. Deckel 


8 Quart blau und weiß email— 
lirte eiſerne Keſſel 


#3 Nint Ielly Gläfer mit Blech: 
Dedel, da Dutend 


Seifen Chips—befte Electric 
Gocoa Long Noodle, Pfund 


Sun Rife Klumpen-Stärfe, Pfund. .3e 


19 


ile 


P. & G. Naphrha und Amber: 
Scife, 5 Stüde für 


3 Padete Gold Tuft 


Frei — Ein großes Stüd weiße Pearl 
Seife mit 5 Stüden U. S. Mail 


EScife für 19e. 


— GeineAnfiht. — Schwiegervater: 
„Alles ift verloren—icdh bin pleite!“ — 
Schwiegerfohn: „Schöne Gejhichte! 
Dann hätten wir ja quafi aus Liebe 
geheirathet!“ 

— Der Prog. — Maler: „Wiün- 
fchen Sie Xhr Porträt in Kreide, Del 
oder Baftell?“ — PBarvenü: „Kann 
mer’3 nicht mit einem "feineren Mate- 
rial Haben?“ 


Leinene Fenjter-Rouleaug, mitSpring- 
Rollen, ein 2dc-Werth, 


Angebrochene Partien von fhwargen und 
Iohfarbigen Crfords und Schuhen für B 
Damen, leihte und jchivere Sohlen, Ü 
werth $1.50, YUuswahl, das 


Bor und Satin Kalblever Schuhe für 
Knaben, mit jchiveren Extenfion Soh- 


fen, Schnür= und Blucher 1.00 


Facons, werth 1.50, Auswahl 
Weiße Canvas Orfords für Kinder, fo: 
five Leder-Sohlen, Größen 6 3 c 
bis 10, werth 75c, für.cuauneee. 


Unterzeng und Strümpfe. 
Gerippte Unterhemden und Beinflei- 
der für Männer, 35e Dualität, 1 5 c 


e 
760 


15e Qualität befegte Damens 

Reibchen für 

Partie Kinder:Unterzeug, wert 

bis 25c, Auswahl 10€ 
Ungefähr 60 Dusend weiße Damen- 
Strümpfe, etliche einfach, andere in 

Spigen=Cffetten, lauter 25e Waaren, 


ein wenig befhnmugt, zum 


Verkauf, Donnerftag hir. de 


— — ——— —— — — —— 
Extra ſchwere baumwoll. gemiſchte 5c 
Männer:Soden, 10c Sorte, Baar 


— Naive Annahme. — Hodftaplerin 
(die imGefänaniß photographirt wird, 
für fi): „Gewiß für den Jnfpettor! 
Der junge Herr hat immer ein Auge 
auf mich gehabt!” 

— Lafonifh.—Rellner: „Ste haben 
eine Suppe, Braten, e, Kom— 
pot, eine Flaſche Wein — n Sie 
außerdem noch etwas?" — Saft: „Aa 
= Hunger!” _ 





